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» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 





Genre 


1 Gent 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


A 


Arbeit und Capital. 
Der große Weichenſteller⸗Strike. 
Krawalle, Braudſtiftungen und Zug⸗ 

eutgleiſmmgen. 
Die Teuneſſeer Grubenarbeiter. 


Buffalo, 15. Aug. An den vier 
Bahnlinien, an welchen die Weichenſtel— 


ler die Arbeit niederlegten, find die aus- | 
getrofien | 
ut | 


gedehnteften Borbereitungen 
worden, die Stellen der Strifer 
Nichtgewerkichaftlern zu befegen. Zum 
Theil ift dies bereits erfolgt. Unter. den 
Ausftändigen herrjcht daher eine jehr 


bedenkliche Stimmung und vielfadh ijt | 
es ſchon zu Zuſammenſtößen gekommen. 


Ein Paſſagierzug wurde von den 
Strikern zum Entgleiſen gebracht, daß 
er in den Graben ſtürzte, Eigenthum der 
Erie- Lehigh Valley-Bahn wurde 
durch mehrere Brandſtiftungen zerſtört, 
und ſchon Ausgangs der Woche prügel— 


ten ſich Gewerkſchaftler und Nichtge- 
Die Sachlage iſt ſehr 


werkſchaftler. 
bedrohlich. 


Am Sonntag in aller Frühe brach 
auf dem Lehigh-Bahnhof zu gleicher 


Zeit an drei Stellen Feuer aus, das 
ſchweres Unheil anrichtete. Verſchiedene 
Züge konnten nicht weiterbefördert wer— 
den. 

nahmen aus vielen Wagen die Koppel— 
bolzen, drehten die Weichen falſch und 
thaten dem Bahngeſchäft allen erdenk— 
lichen Abbruch. Die ganze Polizei nebſt 
den Reſerven und der Sheriff mit ſeinen 
Aſſiſtenten ſuchen jetzt weitere Aus— 


; jhreitungen zu verhindern. 


(8.50 Morgens.) Um Mitternacht 
murde ein Grie-Jug in Brand geitedt, 
der aus 42 Üeggons beitand, und bis 
1 Uhr heute früh brannten 15—20 
Wagen, und es jah dauad) aus, als ob 
der ganze Zug verloren jei. 


gemeldet, daß an drei 
Stellen im den Gehöften Feuer ausge: 
broden fei. Man fonnte mit den Yo:o- 
motiven, die fi an dem Zuge befanden, 
nicht8 ausrichten, da die Bemannungen 
mweggetrieben und mit dem Tode bedroht 


in Bewegung zu jeten. Auch die Feuer: 
mehr Fonnte nichts thun, weil Feine 
Waſſerhahnen vorhanden waren. 

Die Crie-Bahn hatte zwei Vichzüge 
in. Bereitfhaft gefeßt, welche heute 
früh um 6 Uhr nach dem Dften abfah- 
cen follten, aber diejelben Fonnten nicht 
abgeben, da die Striker drohten, die 
Pedieniteten umzubringen, wenn jie Die 
Behöfte verliehen. 

-Um 2 Uhr heute früh gerieth ein Zug 
von Kohlenwaaren gleichzeitig an beiden 
Enden in Brand und brannte fehr Ieb: 
haft. 
der Bahnlinie entlang da und dort 
Feuer aus, und einmal gewahrte man 
gleichzeitig ein Dugend Feuersbrünite, 
Der Himmel leutete vom Widerfchein 
der Flammen. Zugleich wurden weit: 
hin alle Weichenlichter geſtohlen. 

Um 2 Uhr verließ ein Hilfszug die 
Stadt, um die Pafjagiere zweier Ber: 
jonenzüge hereinzubringen, welche durch 
das Faljchitellen der Weichen zum Ent: 
aleijen gebradt worden waren. Die 
Pafjagiere, die Alle jehr aufgeregt und 
verjiimmt waren, wurden von den 
Strifern nicht weiter beläjtigt, aber die 
rauen und Kinder befamen 
Angft beim Anblid der 
Güterwagen. 

Um 3 Uhr traf der Zug No. 25 der 
Rehigh Valley- Bahn am Erie-Bahnhofe 
ein, nachdem er feit 10 Uhr geitern 
Abend an der Williamjtr.-Station ge: 
legen hate. Die Anjaflen waren meijt 
Schauſpieler und Schaufpielerinnen von 
der „Hands Acroß the Sea“-Truppe. 
Die Striker glaubten erit, es jeien 
„Stabs*; als jie fich aber von ihrem 
Serthum überzeugt hatten, beläftigten 
fie die Leute nicht weiter, 

Die Auftritte in der Williamftraße 
waren furdtbar. Um die brennenden 
Waggons jubelten die Striker und ihre 
Freunde. Hodh auf anderen Wagen 
figend, verhöhnten fie die Bahnbedien- 
jteten. Gegen 5 Uhr indeh jah es we: 
nigitend nit darnad) aus, als ob die 
Flammen fi noch weiter verbreiten 
würden. 

(Mittag:) Die Unruhen und 
DBramditiftungen haben auf's Neue bes 
gonnen. 150 Waggons außerhalb det 
Stadtgrenze jollen in Flammen jtehen. 

Man erwartet noh GSchlimmeres 
heute Abend. Der Sheriff hat mehr 
als 150 Mann als Ertra-Hilfsfheriffs 
vereidigt. 

New York, 15. Aug. Die Gemwert: 
fchaften hier gedenken, am diesjährigen 
Arbeitertag (Anfangs September) eine 
Demonjtration zu veranitalten, welche 
alies früher Dagewejene weit in den 
Shaitenftellen fol. Damit wollen fie den 
Beweis liefern, daß fie, obwohl fie beim 
jündften Baugewerke-Strife eine fehwere 
Niederlage erlitten, dennoch unbefiegt 
daitänden. » Die Fehde zwiichen den 
Arbeitsrittern und dem Gewerkichafts: 
bund ift auf’s Neue ausgebrochen. 

New York, 15. Aug. Wahrjcheinlich 
wird fi der Weicheniteller-Strife au 
auf fämmlihe Bahngehöfte in Jerjey 
Gitu und der Umgegend ausdehnen, 

New Haven, Gonn., 15. Aug. Man 
erwartet Trubel an der Weit Haven: 
Straßenbahn. Die Angeftellten behaup- 
ten, dürch gemwifle, neuerdings in Kraft 
getretene vSefhäftsregeln würden ihre 
Arbeitsftunden vermehrt, ohne daß eine 
** ; erfolgt fe: ie hielten 


brennenden 


| Yiverpool; 


Um 1 Uhr | 
wurde von der Williamjtr.-Station aus | 
verjchiedenen | 


im nördliden Yllinois 
2 d vedroht wärmer am Dienſtag, aber wieder küh— 
würden, wenn ſie verſuchten, die Züge 


deren Ergebniß noch nichts Näheres vor⸗ 
liegt. 

Naſhville, Tenn, 15. Aug. Bei 
Tracey Cith zündeten erbitterte Gruben— 
arbeiter die Baracken der 400 Sträflinge 

an, und ſandten die Sträflinge in einem 
Extrazug hierher. 
Letzteren riſſen indeß aus. 

Cumberland, Md., 15. Aug. In 
kommender Woche wird der Orden der 
Bahntelegraphiſten der Baltimore- und 
Ohio-Bahngeſellſchaft eine neue Lohn⸗ 

ſcala zur Unterſchrift vorlegen. Wird 
dieſelbe nicht angenommen, ſo kommt es 
zum Strike. 

Ausſſũgler in Lebensgeſahr. 

New Nork, 15. Auguſt. Das eiſerne 


Dampfboot „Pegaſus“, welches geſtern 


| 


Acht oder zehn der | 


| 


Abend nah Goney Jsland fuhr, ftie | 


unterhalb ort Hamilton mit einer 
Yacht zufanımen, auf weldher ji Aus: 
flügler mit ihren Samilien befanden. 
Die Anfaffen beider Boote geriethen in 
: große Bejtürzung, und mehrere Srauen 

wurden ohnmäcdhtig. Da die Majdine 
| auf dem „Pegajus* gerade noch recht- 
| zeitig zurüdgedreht wurde, jo Fam es 

nicht zun Neußerjten. Der Zujammen 
ı ftoß joll Dadurch verfchuldet worden fein, 
dag die Yaht nicht die üblichen Signal— 
| lichter zeigte. 

Der Feuerdämon. e 

Denver, Gol., 15. Aug. AusDuray, 

Gol., wird gemeldet, daß das Städt: 


I hen Red Mountain Sonntagsfrüh nie: 
| dergebrannt ijt. 
Die GStrifer oder ihre reunde | 


Der Berluft wird auf 
275,000 angegeben. 
Dampfernadhridten. 
Angekommen. 

New Nork: Aller von Bremen; Greece 
von London; Alaska nnd Aurania von 
dJurneffia von ‚Glasgow; 
Bennland von Antwerpen; Dcean von 
Rotterdam; Hindoo von Hull; Califor: 


I nia von den Mittelmeer: shäfen. 


fiverpool: Arizona und Gervia von 
New York. 

London: Maine von Baltimore. 

Southampton: Elbe, von New Nort 
nah Bremen. 

Havre: Ya Touraine von New Xork. 


Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; nur 
Regenſchauer; 





Alle paar Minuten brachen an 


große | 


ler am Dienftagabend; die Winde ver- 
wandeln jic) in jüdliche, 


Uusland. 


Seldftmordimanie. 
Berlin, 15. Auguſt. Es herrſcht 
wieder eine förmliche Selbſtmordmanie 
hier und in der Umgegend. Nicht weni— 
ger als 20 Perſonen haben ſich in den 
letzten ſechs Tagen entleibt. Unter An— 
dern erhängte ſich ein 14jähriger Knabe, 
weil ein dreizehnjähriges Mädchen ſeine 
Liebe nicht erwidert hatte. 
Drei Leben endet ein Schlag. 
Berlin, 15. Aug Der Banfier 
Stein und feine beiden Söhne juhren 
| im einer, Jaht in der Nähe von Köper: 
nid, einer Injel in der Nähe von hier, 
welche dur) die Spree und die Dahıne 
gebildet wird. Es erhob fi ein Ger 
 witter, ein Blisftrahl traf das Fahr: 
zeug und tödtete Stein jomwie die beiden 
Söhne. 
Familientragödie ! 

Berlin, 15. Aug. Aus Giferfucht 
ermordete in Mirow, unweit Strelitz, 
ein Schuhmacher Namens Traube, einen 
[SER Schuhmader Namens Kirger, 
| jowie defjen Gattin und 3 Kinder. 

Die verpfufhte Weltausftelung. 

Berlin, 15. Auguft. Die „Nord, 
Allg. Ztg.* jagt in ihrer Beſprechung 
| des aufgegebenen Planes einer Berliner 

Meltausjtelung: „Wenn e3 wünjchens: 
werth ift, nene Märkte zu finden, jo 
glauben wir, dak Chicago unendlich 
bejjer gelegen ijt, alS Berlin, und 
wahricheinlich mchr für unfere Stellung 
in. Mittel und Güdamerifa jowie in 
Ditafien thun wird. Würden wir die 
Ueberzeugung gewonnen haben, dai eine 
Ausitellung in Berlin rathjanı wäre, jo 
würden wir diefelbe noch jett unternche 
i men, ohne Rüdjiht auf Frankreich“. 
Der Ton anderer Zeitungen läßt aber 
ſtarke Enttäuſchung durchblicken, und 
der Kanzler Caprivi iſt die Zielſcheibe 
vieler ſcharfen Angriffe. 
Drofhkenkutfder-Strike, 

Paris, 15. Aug. Die Drojcken: 
Tuticher find, einem geftern Mittag ges 
fapten Beihluß zufolge, heute an den 
Strife gegangen. Die Omnibustut: 
her aber wollen nicht mittun. 

Groger Brand zu Bremen. 

Bremen, 15. Aug. In der Vorftadt 
Brinkum brannten 12 Häufer und eine 
Anzahl Stalungen nieder, wobei au) 
100 Stüd Hornvieh nebjt Pferden ums 
famen. 


Telegrapbifhe Roten. 


— Die heutigen Getreide: und Kar: 
tofjel-Ernteausfigten in Deutichland 
werden als jehr günjtig bezeichnet. 

— Die „Voffifche Zeitung“ in Berlin 
bat fich durch einen Artikel, welcher den 
Titel führt „Die Krone und das Volk“ 
in Gefahr gebracht, vom Staatsanwalt 
verfolgt zu werben, Der Ürtifel zieht 
in beftigfter Weife gegen die Marotte 
des Kaiſers los bei allen wichtigen 
Staats angelegenheiten ſeinem perſoͤn— 
lichen Eigenwillen zu folgen, und ſpricht 

iwiichen Demuth der Minijter, 
äten, ihr Amt nieder: 
nden, daß ihre Gin- 
Schrullen des 


Chicago, Montag, den 15. Auguft 1892.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Notizen. 

-— Bon der Polizei in Rom wurde 
die Samftags- Ausgabe des „Dffervatore 
Romano“ wegen eines ftaatsfeindlichen 
Artikels befhlagnahnt. 

— Zu Nienburg in Hannover ftürzte 
dev Großherzog von Didenburg bei der 
SInjpection des 19. Dragonerregimentes 
vom Pferde und trug Schrammen am 
Nüden davon. 

— nn Baris wurde M. Mayer, wel: 
her in einem Pegierungsbüreau eine 
Buchhalterjtelle befleidete, wegen Yäl- 
fhung von Stempeln, die auf Armee- 
material verwendet wurden, in Haft 
genommen. 

— Die Choleraberihte aus ganz 


Rupland für den 11. Augujt zeigen | 


wieder eine ftarfe Zunahme der Erfran: 
tungen jomwie der Todesfälle. E& wur: 
den 9,177 neue Erkrankungen ' und 
5,009 Todesfälle berichtet. 

— Wegen der Unfälle, die den briti- 
[hen Kriegsichifften „Najad“ und 
„Apollo“ zugejtogen find, haben die 
britifchen Admiralsbehörden plößlich die 
Schiffsmanöver eingeſtellt. 

— In der perſiſchen Stadt Teheran 
ſterben jetzt täglich im Durchſchnitt 150 
Perſonen an der Cholera, und der Gou— 
verneur ſowie alle reichen Einwohner 
haben die Flucht ergriffen. In Tabriz 
find bis jeßt bereits 3000 Perſonen an 
der Cholera gejtorben. 

— In Havre, frankreich, wurde der 
internationale Feuerwehrcongreß, zu 
welchem ſich 4000 Feuerwehrleute aus 
verſchiedenen europäiſchen Ländern ein— 
gefunden hatten, durch einen Umzug und 
verſchiedene Proben mit Löſchgeräthen 
eröffnet. 

— Das Brüſſeler Blatt „Le Patriote“ 
veröffentlicht ein Schreiben aus der Ge— 
gend des Tanganyikaſees, worin geſagt 
wird, der jüngſte arabiſche Aufſtand im 
Congoſtaate ſei auf Grund einer von 
Mekka aus erfolgten Erklärung des hei— 
ligen Krieges begonnen worden. 

— Im Erdgeſchoß des Gerichtsge— 
bäudes zu Grenoble, Frankreich, wurde 
eine mit Schießbaumwolle gefüllte 
Höllenmaſchine gefunden, an welcher die 
Lunte bereits brannte, die natürlich 
ſofort gelöſcht wurde. 

— Richter Klotz, ein deutſch-freiſin— 
niges Mitglied des deutſchen Reichsta— 
ges, iſt in Berlin im Alter von 76 
Jahren geſtorben. 

— In einer Verſammlung von Dele— 
gaten demokratiſcher Vereine zu Rom 
wurden Beſchlüſſe gefaßt, welche auf 
Abſchaffung der katholiſchen Religion 
als Staatsreligion und die Aufhebung 
des päpſtlichen Garantiegeſetzes dringen. 

— Eine Kabeldepeſche aus Paris 
meldet, daß es dem Telegrapheninſpector 
Oillet daſelbſt gelungen ſei, die Schwie— 
rigkeiten, welche bisher dem Telepho— 
niren unter Waſſer auf weite Ent— 
fernungen im Wege ſtanden, zu über: 
winden, und daß im September eine tele— 
phoniſche Verbindung zwiſchen Paris 
und New Mork hergeſtellt werden 
ſolle. Nachfragen beim Obertelegra— 
phiſten im franzöſiſchen Kabelbureau zu 
New PYork ergaben, daß man dort von 
der Sache noch gar nichts weiß. 

— Ueber das jüngſt gemeldete 
Schwimmunglück in der Neiſſe bei 
Neiſſen, Schleſien, wobei ſieben Solda— 
ten ertranken, herrſcht im Publikum 
gewaltige Entrüſtung. 200 Mann 
waren an der Schwimmübung (in leines 
nen Anzügen und mit ihren Gewehren) 
betheiligt, und man hatte ed verabjäumt, 
den Leuten Boote folgen zu lajjen. Nur 
der Geijtesgegenwart einiger Soldaten, 
welche mit Pontons jich in der Nähe be: 
fanden, ijt e3 zu verdanken, daß nicht 
nod) viel mehr Leute umfanen] 

— Am Bhoenir:Park zu Dublin, 
Sreland, fand am Sonntag eine von 
15,000 ®Berjonen bejudhte Majjenver: 
janmlung zugunften aller aus poli» 
tifhen Gründen Eingeferferten jtatt. 
Der Barnellit Pierce Mahoney, welder 
bei der legten Parlamentswahl von 
Michael Davitt gefchlagen wurde, führte 
den Vorfig. Redinond und andere Red: 
ner erklärten, Gladjtones Ermiderungen 
auf Fragen wegen ber Amneſtie ſeien 
unbefriedigend, und erinnerten die Zu— 
hörer an den Widerſtand Sir Harcourts 
gegen dieſelbe. 

— In einer Verſammlung deutſcher 
Pferdeſchlächter wurde beſchloſſen, in 
Berlin eine Reſtauration erſter Klaſſe 
zu errichten in der ausgeſprochenen Ab— 
ficht, auch die Klaſſe der beſſer ſituirten 
Staatsbürger an das Pferdefleiſch zu 
gewöhnen. Es wurde conſtatirt, daß 
es in Deutſchland gegenwärtig 2400 
Pferdemetzger gibt, welche über 86,000 
Pferde ſchlachten; die meiſten dieſer 
Gäule werden eigens für den Gebrauch 
gemäſtet. 

— Der 50jährige Plumber Ernſt 
Schaub in Noceiter, N. 9., erhängte 
fi heute früh, in einem Anfall zeitwei: 
ligen Wahnjinns, an einem Kirfcens 
baum in jeinem Hof. 


— "Unter activer und paifiver Ber 


theiligung von etwa 25,000 Berfonen 
fand in Philadelphia geitern die Leichen 
feier für den voriges Jahr in Balpa+ 
vaijor Chile, getödteten Mat er 
W. Niggin, vom Bundeskreuzer „Bal: 
timore, * jtatt, 


Aus dem Gounty-Sofpital. 


Heute Vormittag wurde abermals 
eine Anzahl von auf dem Wege der 


Beſſerung befindlichen Patienten aus 


dent. County: itale nad‘ Dunuing 
— EN —— des Spi⸗ 
aies wurde dadurch ieer und kon 


daſelbſt ſofort Typt Frante 


nd onnten 


Fort Sheridais. 


Findet die Senfation vielleicht eine 
harmlofe Erflärung? 


Die Unterjuhung- 


Marjhall Gordon vom Fort Sheridan 
hatte eine jhlechte Nacht. ‚Die jenjatio- 
nellen Nadhrichten, die ihm gejtern zu: 
gegangen waren, und deren an anderer 
Stelle diejes Blattes gedadt ijt, ver: 
fheudten den Schlaf von feinen Augen 
und trieben ihn heute jehr Früh von dem 
Rager auf. 

Sein erjter Gang war natürlih nad 
der ominöjen Brandjtätte. Hier fand 
| er bereits eine Menge Nahbarn verjam: 
| melt, die die liebe Neugier fon vor 
| ihm aus den Federn getrieben hatte. 
| Herr Gordon begann jofort eifrig 
mit der Durhjudung der Brandruinen 
und die Zuichauer folgte jeder feiner 
Bewegungen mit ängftlihee Spannung. 
Das, was fie zu jehen gehofft hatten, 
nämlid den Körper einer ermordeten 
| Frau, Ffonnte der waere Beamte aller: 
| dings nicht finden, wohl aber eine An: 
| zahl Saden, die immerhin eine gewilje 
| Aufregung zu rechtfertigen geeignet 
| waren. : { 
| Das erite Stüf war'eik au dem 

Zaune hängender Feen von einem fei- 
| nen Damentajchentud, da3’ zweite der 
jtark verbogene Hausthügsfliegel, wel: 
cher darauf ſchließen ließ, daß ein unge: 
wöhnlich jtarfer Mann ſich gewaltſam 
den Zutritt zu dem derzeit umbewohnten 
Schulhauje zu erzwingenwerjucht hatte. 
Ein Fenjter, das, feiner Page nach, vor 
dem Brande eingedrüct zu fein jcheint, 
legt die Annahme nahe, daß der Mann, 
fobald er die Unmöglichkeit, das Schloß 
| zu jprengen, eingejehen hatte, jeinen 
* in das Haus durch das Fenſter 
wählte. 
Die einfachſte Erklärung der Geſchichte 
ſcheint unter den obwaltenden Umſtän— 
| den folgende zu fein: Da8 unbekannte 
Paar juchte aus irgend einem, für die 
| Sade jelbit aud völlig gleihgültigen 
Grunde Unterkunft in dem verlajjenen 
Haufe. Der Mann zündet ein Streich: 
hölzchen an und warf biefes jo unvor: 
jichtig fort, da; es einen Brand verur- 
ſachte. Die emporſchlagenden Flammen, 
| verjetten die Frau in FSchreden und 
zwangen ihr den Hilfefchgei ab, der von 
den Zeugen vernommen MWörden war. 
Bei der Flut aus Dem brennenden 
Haufe, ftreifte die Perfon mit dem 
Zajhentuh, welches fie kurz vorher, um 
den Nauch nicht einathinen zu müfjen, 
vor den Mund.gedrüdt Batte, dem Zaun 
und zerriß das feine Gewebe. Schleu— 
nigit bejtiegen dann die Beiden das 
Bugay und jagten dann, um nicht 
| wegen fahrläjliger Branditiftung mit 
der Polizei in Conflict zu gerathen, jo 
| fohnell ihr Pferd die Beine jegen Eonnte, 
davon. 

Die Zeugen, welche die halsbrechende 
Fahrt gejehen haben, jind nicht ganz 
fiher, ob das Fuhrwert die Richtung 
nad oder von den Schulhauje einge: 
fhlagen hatte. C3 wird wohl das 
leßtere gewefen jein und das jtüßt felbjt: 
redend die obige Theorie. 

Sener Mann, der dem Richter Wohl: 
brud den nädhtlihen Bejuh abitattete, 
ift noch nicht gefunden; es ijt vielleicht 
| möglich, daß. er über die nächtlichen Be- 
| fuher der Smweeney: Säule die ge: 


| wünjchte Auskunft geben fann, 
| Schießerei. 
Die Polizei auf der Suche nach 
einem gefährlichen Individuum. 

Zwiſchen Ed. Kelly, alias Burke und 
William Farmer gab es geſtern, als 
Beide von einem Hunde-Preiskampf 
zurückkehrend, ſich in einer Gaſtwirth— 

ſchaft erfriſchten, einen Streit. Kelly 
zog endlich ſeinen Revolver und feuerte 
auf Farmer drei Schüſſe ab. Dann 
fprang er in einen vor dem Lolal@jtehen- 
den Erprei:Wugen, der die Gejelljchaft 
bergebragt hatte, und fuhr davon. Bis: 
ber ilt es nicht gelungen, feiner habhaft 
zu werden. 

| Farmer erlitt nur einen leihtenStreif: 
Poliziſten Crowly erſchoſſen und büßte 
dafür fünf Jahre in Joliet ab. Nach 

ſeiner Entlaſſung, vor etwa einemJahre, 
erſchlug er beim Ballſpiele mit einem 
Schlagholze einen gewiſſen Geo. Hage, 
wurde aber von den Großgeſchworenen 
freigeſprochen. 

Fu Conflict, 

Henry Morgan ſuchte heute bei Rich: 
ter Huthinjon um einen Einhaltsbefehl 
gegen die jtädtijhen Behörden, jpezieil 
gegen Commifjär Aldrid, nah, um dieje 
zu verhindern, ein ihm gehöriges Aus: 
lagefeniter, da3 er mit einem Kojtenauf- 
wand von $1000 erbaut hat, zu ent— 
fernen. 

Morgan betreibt ein Gefhäft in dem 
Haufe 3504 und 3506 State Str. und 


Ihuz am Ellbogen. ; 
Kelly ijt eines der gefährlichſten Sub⸗ 
jecte in Chicago. Er hat ſ. 3. den 


"| bradte das in frage fonımende Feniter 


im vorigen Jahre an. Er fam dabei vier 
ZoU über die Baulinte hinaus, ſtützte 
ſich aber auf eine ſtädtiſche Ordinanz, 
welche angeblich derartige Bauten er: 
laubt. Außerdem erwirkte er auf Grund 
der eingefandten Pläne und Spezifitas 
tionen den erforderlichen Bauerlaubnif- 
fchein. Nichtödeftoweniger wurde ihm 
fpäter durch den Baufommifjär mitges 
theilt, daß der Anbau gewaltjam ent- 
fernt werden würde, falls er ihn nicht 
felbjt befeitige. ; 

Nihter Hutdinfon wird feine Ent: 
fheidung am nädjten Freitag abgeben. 


eim 
Zee iR von un} 


Ein Budelchen? 


Wie die Alten ſungen, ſo zwitſcher— 
ten auch die Jungen. 
unſerem Vorſtädtchen 
wittert man Budel. Warum auch 
nicht? Die Herren vom dortigen Ge— 
meinderath haben ja die ſchönſten Bei— 


In 


ſpiele tagtäglich ſo nahe vor Augen, 


daß man ſich von Gottes und Rechtes 
wegen eigentlich wundern müßte, wenn 
ſie ihre Finger ganz und gar aus den 
Taſchen ihrer Wähler hielten. 


Die Bürgerſchaft von Cicero hatte 


bekanntlich kürzlich ihrer Obrigkeit den 
Vorworf nicht erſparen können, daß es 
bei der Annahme der Angebote für den 
Bau des Abzugskanals an der Ridge— 
land Ave. nicht ganz mit rechten Dingen 
zugegangen ſei. Es wurde darauf im 
Schooße des Gemeinderathes eine Unter— 
ſuchung angeſtellt, die am Samſtag 
Abend mit folgendem Berichte ihren 
Abſchluß fand: 

William Fellows wünſchte, angeblich 
um einerſeits allenfallſigen „Budelverſu— 
chen“ entgegentreten zu können und an— 
dererſeits um dem Erſuchen eines „un— 
bekannten“ Contractors Folge zu lei— 
ſten, die Angebote kennen zu lernen, 
welche für den Bau eingelaufen waren. 
Der „Unbekannte“ hatte für die gefäl— 

lige Mittheilung des Inhalts der doch 

eigentlich unter dem Siegel der Ver— 
ſchwiegenheit ruhenden Submiſſions— 
Offerten das runde Sümmchen 
85000 geboten. 

Fallows, der, wie er ſagt, derartige 
Geſchäfte aus dem Verkehr im County— 
Gebäude gründlich kennt, ſuchte die Ge— 
meinderathsmitglieder J. A. Ullmann 
und Hiram Coombs auf und machte 
ihnen folgenden Borjchlag: „S 
find da, davon münjche ich $1000, die 
gleihe Summe gebe ich dem, der mir 
die nöthigen Informationen ertheilt und 
in den Nejt mögen fich die Herren 
Truſtees theilen. * 

Als Coombs merkte, daß ihm ein 
Betrug der Ortsgemeinde zugemuthet, 
wurde er fchreflid unangenehm und joll 
fogar feinem Befucher das Donnermwort 
entgegengejchleudert haben: „Sie 
hören in's Zuchthaus.“ Wellows aber 


ſei, ſelbſt Angeſichts dieſes gewiß ge- 


rechten Zornes, ganz kühl geblieben und 
hätte lächelnd erwidert: „Na aber Ver— 
ehrteſter, wenn Ihnen Ihr zartes Ge— 
wiſſen die Annahme nieines Anerbietens, 
das abſolut keine Beſtechung in ſich 


ſchließt, verbietet, ſo überweiſen Sie 
doch einfach ihren Antheil irgend einer 
einer 


Woh eits⸗Auſtalt oder 
— 
Zum Schluß erklärt der Bericht, daß 
die Intereſſen der Steuerzahler in keiner 


Weiſe bedroht geweſen wären, da Fel— 


lows an Leute gerathen fei, die „Öentles | 


men“ in des Wortes beſter Bedeutung 
ſeien. Immerhin fordere das Vor— 
kommniß aber zu großer Vorſicht auf. 
Eine ebenſo einfache als zuverläßige 
Maßregel, derartigen Beſtechungsver— 
ſuchen vorzubeugen, ſei es, die Sub— 
miſſions-Offerten bis zur Eröffnung 
ſicher und verſchloſſen aufzubewahren. 

Das letztere gilt übrigens in ſämmt— 
lichen ſonſtigen Culturländern als ſelbſt— 
verjtändlich. 

n ne 


Aus Dem Nahlakgeridht. 


Unter einer Bürgjchaft von $65,000 
wurde heute Jrau Sophie Voß zur Voll: 
jtredferin des Teftamentes ihres verjtor- 
benen ©atten Kohann Bo ernannt. 
Die Nahlajienfhaft it auf $35,000 ge- 
ichägt. 
Frau BoR alle Einfünfte aus dem Vers 
mögen, bis das jüngjte ihrer elf Kinder 
21 Nahre alt ijt.. Zu diejem Zeitpunkt 
tritt fie in den Bejiß eines Dritttheiles 
des Erbes — der Kejt gehört den Kin: 
dern. 

William Went, ein alter Schotte, 
jtarb vor einigen Monaten und hinter: 


lieh ein Tejtament, in welchem es heißt, | 


daß das ganze Erbe im Merthe von 
843,000 an die Schweitern des Verjtor: 
benen, welde no in Schottland find, 
übergeben jol. Die Wittwe fiht das 
Tejtament an, indem jie behauptet, ihr 
Gatte habe nur irethümlich dieje Be: 
ftimmung getroffen. In Wahrheit jei 
es jeine Abficht geweien, den Schweitern 
je eine Fleine Yebensrente fejtzujeßen, 
während das Kapital jelbit an fie, — die 
Wittwe — übergeben’jollte. 

Mit einer Shukwunde aufge: 

fanden. 

Heute Morgen um 2 Uhr fand ein 
Polizift auf der Kellerjtiege des Haufes 
Bo. 3269 Cottage Grove Ave. einen 
ſchwerverwundeten Mann. Der Unbe: 
kannte hatte eine Kugelmwunde in der 
rechten Schläfe und hielt einen Revolver 
in der Hand, 

Man brachte ihn nah dem Michael 
Neeje Hofpital, wo er, ohne das Be: 
wußtſein wieder erlangt zu haben, um 
5 Uhr früh farb. 

An der Leiche wurde nichts gefunden, 
was zur pdentificrung führen könnte. 
Der Mann war etwa 35 Jahre alt und 
gut gekfeidet. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nad) liegt ein Selbjtmord vor. 


— — 


Feuer im Germania⸗Haufe. 


Durh die Unvorjichtigleit eines 
Gajtes im Germaniashauje wäre dort 
- gejtern beinahe eine Feuersbrunſt ent⸗ 
tanden, die unter Umjtänden dem Ge: 
bäude hätte verhängnigvoll werden kön: 
nen. Der Gajt hatte ji mit brennender 
Eigarrette in fein Bett gelegt und lebte: 
re3 fing Feuer, nachdem der Manır be- 
reits entjchlummert war. Glücklicher 
Weije wurden die Flammen jofort be 
merkt und gelöjht, jo daß der angerich: 
tete Schaden ein nur geringer war. Der 
"Branditifter wider. kam mit einis 
— en uden davon. 


Cicero 


von 


$5000 | 


ge: | 


— — 


Nah dem Tejtamente bezieht | 


2 


| 
Täg 


Die „Abendpoft" 


— hat eine— 


liche Anflag 


bon \ 








Eifendann: Zufammenftoh. 


Bei Blue Island collidiren zwei 
Diebhzüge. 

Heute Morgen jtießen auf den Schie: 
nen der Hof sland-Bahı, zwei Mleis 
| lem oberhalb Blue Jsland, zwei Vieh: 
züge aufeinander. 

Soweit bisher bekannt ift, wurde 
ein Viehtreiber bei dem Unfalle jo 
| fchmwer verlegt, day fein Ableben zu 
; befürchten ijt. Außerdem wurde ein 
| Locomotivheizer verwundet. 
Einzelheiten über das Unglüdf konn: 
‚ten bisher niht in Erfahrung gebracht 
| werden. 


| Heimgeleuchtet. 
| 


' Slegelhafte Straßenbahn: Bebdien- 
|  ftete beläftigen die Paflanten 


I 
| an Cottage Grove Are. 


| Um die Wagen-Remijen an der Cot- 
tage Grove Ave. treiben ich jtets Be- 
dienjtete der Strafenbahn:Gefellihaft 


vertreiben, daß fie die Paijanten dur 
jpöttifche Bemerkungen molejtiren. 
Heute Nacht gegen 12 »Uhr ging em 
junger, jehr elegant gefleideter Mann 
der in der Hand ein Spazierjtödchen 
ſchwang, dort vorüber. Ein Conducteur 
. von einem der auf der Straße jtehenden 
Greifwagen jprang auf ihn zu und 
rief: 

„Wollen Sie raufen?* 

„Damit kann ich hnen dienen, * vief 
der junge Mann und verjette dem Con: 
ducteur im jelben Augenblide einen jo 
' räftigen Yauftjhlag, dag der Mann 

fofort der Länge nad) auf die Erde hin: 
ſtürzte. 
Der „Fall“ des Conducteurs rief ſo— 
fort eine Menge ſeiner Kameraden zur 
Stelle. Der junge Mann blieb ruhig 
ſtehen und ſagte: 

„Wenn irgend jemand von Ihnen auf 
dieſelbe Weiſe bedient werden will, ſo 
mag er ſich nur melden. Ich bin es 
ſatt, daß von Ihnen fortwährend Be— 

merkungen über mich und meine Kleider 
gemacht werden. CS wäre mir lieb, 


herum, welche jich ihre jreie Zeit d 


| 
| 


| 


wenn Sie begreifen würden, da ich mich | 


: gegebenen fsalles ſelbſt zu ſchützen weiß.“ 


Conducteur ſchwur ihm, als er in's Be— 
wußtſein zurückgebracht war, fürchter— 


Ein ſonderbarer Schwärmer. 


Im Detention Hospital befindet ſich 
-genemwärtig- ein Wann Namens S. R. 
Zemente, der fich einbildet ein Bundes- 
Marſchall zu fein und als folder Ber- 
| haftungen vornehmen zu müflen. Gr 
'erihien am Samijtag in der Nähe der 
| Bolizeijtation an der Oft Chicago Ave.: 
' Station, wo es ihm wirklich gelang, 
einige Fußgänger zu verhaften, welche 
jer dann im einer Zelle unterzubringen 
verſuchte. Es jtellte ji aber jofort 
heraus, daß man es mit einem Wahn: 
| finnigen zu thun hatte. 
Heinen, gelben Hund bei jih, von dem 


Er hat einen 

| 

| er behuuptete, daß er ebenfalls ein Bun- 

| desbeamter. jei. Diefen Hund hat man 
dem Kranken gelajjen, was ihn fehr zu 
beruhigen jcheint. 

| Lemonte befand fich bereit3 eine Zeit 

lang im Irrenhaufe zu Kankakee und 
wird wahrjceinlich wieder dorthin ges 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


| Mit dem geftern nah Wet Pullman 
| gehenden reurjionszug begaben fich 
| Kaufluftige in großer Anzahl nad) jenem 
im Aufblüben begriffenen Drt. Alle 
Bevölkerungsklafjen waren vertreten und 
123 Baujtellen wurden verkauft. 


* Der Gemeinderath von Cicero be: | 
ſchloß die Gehälter ſeiner Poliziſten 
von 860 auf 865 zu erhöhen. Die 
„Cicero Gas Co.“ ftelite der vorge: 
dachten Behörde als Sicjerheit für das 
ordnungsmäßige Legen der Leitungs- 
Röhren eine Bürgihaft von $10,000, 


* Der Matrofe Peter Philippi jtürzte 
heute Morgen vom Majt des Schooners 
„Shurhhill“, welder an der Deering 
Str. im Fluffe vor Anker liegt, und 
war bereit3 todt, als man ihn aufhob. 
Die LPeihe wurde nah der Colintys 
Morgue geſchafft. 

* Wegen eines in der „Fair“ verüb⸗ 
ten Ladendiebſtahls wurde eine Frau, 
welche ſich Johanna Glimmer nennt, 
von Richter Glennon um $50 befttaft. 


* Nudolph Kilih, wohnhaft No. 241 
Stony land Ave. jtürzte heute Mor-_ 
gen in der ©. Halited Str. fo unglüd: 
lih zu Boden, daß er den rechten Suß 
brach. 

* In den Häuſern No. 311, 315 
und 319 S. Clark Str. wurden geſtern 
Abend 49 um Geld ſpielende und 
Opium rAuchende Chinejen verhaftet. 


* Charles Lipper von No. 191 On: 
tario Str., der am Samjtag Nachmittag 
Frau X. Mimudf und deren einjähtiges 
Kind an der Ede von Glarf: und Nanz 
dolph Str. überfahren hatte, Wurde 
heute von Richter Yyou um $25 beitrait. 
Frau Mimud und ihr Kind wurden nicht 
gefährlid) verlett. 

* Der Glasarbeiter John Burg, 

| wohnhaft No. 29 Nidey Str., wurde, 
wie er angibt, in der Nähe von Hyde 
Bart durd einen Bremjer von einem 
Fradtzjuge geitoßen und fo jchwer ver: 
I legt, dag er im St. Yulas:Hojpital in 
hoffnungsloſem Zuftande darniederliegt. 
Die Polizei fucht nah dem rohen Pat: 
ron, der den Bedauernäwertben vom 


} 
| Kurs und Ren. 


' Zuge ftieß. 


Der Jüngling ;z0g unbeläjtigt ab. | 
Der von feiner Yaujt niedergejchlagene | 


lihe Rache. 


Ein Gewaltftreidh, 


John Widier und einer feiner 
Gäite in ernitlicher Der- 
legenheit. 

Der Gaſtwirth John Wickler von No. 
321 Michigan Str. wurde heute dem 
Richter Kerſten unter der Anklage des 
Angriffs, Widerſtandes gegen Polizei— 
gewalt und groben Unfugs vorgeführt. 

Kläger war Poliziſt Patrick Slattery 
von der Oſt Chicago Ave.»Station. 
Slattery wurde mit ſeinem Collegen 
Burke nach Wicklers Kneipe geſandt, 
um dort einen gewiſſen Mike Tobin, 
alias Brennan, zu verhaften. Die 
Beamten trafen den Mann an, erklär— 
ten ihn als Arreſtanten und Burke ging, 
während Slattery den Häftling feſthielt, 
zum Alarmkaſten um den Polizeiwagen 
zu rufen. 

Kaum hatte der zweite Beamte indeß 
den Rücken gewandt, als Wickler ſich 
auf Slattery ſtürzte und dieſem einen 
furchtbaren Fauſtſchlag verſetzte. Nun 
ging auch Tobin zum Angriff über und 
der Bolizijt wurde übel zugerichtet. Aug 

SlatterysKopf wies heute nicht wenis 
ger ald neun Wunden auf und jein Kör- 
per war über und über mit jchwarzen 
und blauen Malen bevedtt. Wenn 
Slattery nicht ein jo ausnahmäweije 
ftarfer Mann wäre, er iit der größte 
und mustulöieite Polizijt der Nordjeite, 
jo hätte vielleicht bei dem Nencontre fein 
legtes Stündchen geſchlagen gehabt. 

Da3 Verhör in der Sache wurde auf 
den 25. d. M. vertagt. 

Die Wickler'ſche Wirthihaft Hat der 
Polizei fhon manchen VBerdruß bereitet 
und mehr als einmal haben vollbejekte 
Polizeiwagen dorthin entjendet werden 
müfjen, um die Strolhe dutendweis in 
Haft zu nehmen. 


Knappes Eutfammen. 


Georg Schindler aus einem brem- 
nenden Haufe gerettet. 

Auf bis jebt noch unaufgeklärte 
Weije brady Beute Morgen um 34 Uhr 
in dem Hauje No. 412 W. 12. Str, 
ein Feuer aus. Das Haus wurde von 
der Familie Schindler bewohnt und ent: 
hält in feinem unteren Stodwerk einen 
Heinen Laden. 

Herr Schindler war allein im Haufe, 
während die Yamilie fi bei Verwand— 
ten auf Beiuch befand. Er erwachte 
plöglich durch die Wirkung dichten Raus 
es, der das Zimmer erfüllte, fprang 
aus dem Bette- und eilte mach der 
Treppe. Hier fchlugen ihm zu jeinem 
Schreden die hellen ylammen entgegen, 
jo daß e3 für ihn unmöglich war, auf 
diefem Wege in’s Freie zu gelangen. 

Sgäindier eilte wieder in fein Zimmer 
zurüd, viß ein Yeniter auf und rief laut 
um Hülfe Glüdliher Weije hatte Je— 
mand die Feuerwehr bereits alarmirt. 
Dieſe jagte eben heran und als man den 
Mann im Fenſter ſtehen ſah, wurde jos 
fort eine Leiter angelegt. 

Zwei Feuerwehrleute kletterten die 
Sproſſen hinauf und kamen keine Mi— 
nute zu früh, denn Schindler war be— 
reits, durch den Rauch und die Hitze 
überwältigt, zuſammengeſunken. 

Das Feuer wurde dann bald gelöſcht. 
Der Schaden am Gebäude beträgt 8600 
und der an der Ladeneinrichtung 8300 
und iſt vollſtändig durch Verſicherung 
gedeckt. 


Dem Kriminalgericht überwieſen. 


Der Buchdrucker George Cook, wohn⸗ 
haft No. 43 ©: Clinton Gtr., wurde 
heute dur Richter Keriten unter $500 
Bürgfhaft dem Kriminalgericht über- 
wiefen. Cook kehrte gejtern auf dem 
Dampfer „Birginia* von Milwaukee 
zurüf und foll bei diefer Gelegenheit 
einen Mitreifenden, Namens Kohn 
Roß, die Uhr geitohlen haben. Man 
"ste ihn erwiicht, al er den Zeitmefs 
fr in der Hand hatte, do gab er zu 
jeiner Entfhuldigung an, daß derjelbe 
aus der Tajche des Ro gefallen jei und 
er (Coof) die Uhr nur aufgehoben Habe, 
mit der Abjicht, diejelbe ihrem Eigen» 
thümer wieder zuzujtellen. 


Prompte Zahler, 


Die 49 Chinefen, melde geftern 
Abend in den Opiumböhlen an der ©. 
Clark Str. wegen Geldipielens verhaf: 
tet worden waren, erjdhienen heute vor 
Richter Lyon und wurden zu je 85 
Strafe verdonnert, die jie pünftlih und 
ohne jedes Murren erlegien, 


Jung Amerifa. * 


Der acht Jahre alte Eddie Dolam, 
deſſen Eltern No. 119 W. Rolf Str. 
wohnen, iſt geſtern Abend „in die 
Fremde gegangen, um zu verhindern, 
dak ihn feine Mutter durchwaltt, wie fie 
e3 geitern gethan. 

Eddie hatte eine Anzahl Alteröges 


nofjen eingeladen, mit ihm im Hofe zu 


jpielen, wogegen die Mutter protejtirte. 
Als er die Gejellihaft dennoch in den 
Hof bradite, gab es Hiebe. Nah der 
Grecution erklärte Eddie jeiner älteren 
Schweiter gegenüber, daß er es jegt jatt 
babe, jich zu Hauje prügeln zu laſſen, er 
werde fortgehen ‚und ji auf eigne Faujt 
durch'3 Leben jchlagen. Da er Abends 
wirflich nicht nah Haufe fam. und’aud 
während der Nacht nicht gefunden wers 
den Fonute, jo jheint es, als ob er feine 
Drohung, wenigitens zum Theil, währe 
gemacht hätte. 


* Gin geidijier. Patrid Tomner murde ° 
heute wegen Theilnahnte an einem 
geitern in Lincoln Bart an Frau Jeilie 
Wids von No. 14 R. Campbell Ave. 
begangenen Qajchendiebjtahl: auf nieg-? 
Monate in's Arbeitshaus gefchidt.- 
Towners Spießgefellen jind ent ne. 
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$ Albendpofi. 


Ein unabhängiger Richterſtand 
ift nicht denkbar, jolange die Richter fich 
alle paar ahre einer fogenannten 
Bolksabjtimmung unterwerfen müfjen. 
Der in Chicago wiederholt angejftellte 
Berfuch, die Kandidaten für das Richter: 
amt von beidem Parteien „indojjiren “ 
zu lafjen, Hat das erwünfchte Ergebnif 
auh nicht gehabt. Denn diejenigen 
Candidaten fowohl, die bereits Richter 
find und einen neuen Termin begehren, 
alö aud) diejenigen, die zum erften Male 
„laufen“ wollen, fünnen nur dann auf: 
er werden, wenn die politifchen 

ofje nichts gegen fie einzuwenden 
haben. Dadurd, daß fie zugleich auf 
beide ZTicet3 gejtellt werden, jind fie 
aber dem Urteile der Wähler voll 
ftändig entrüdt, fodaß die Wahl nur 
eine Poffe it. Wenn nun das Bolt 
überhaupt auf das Recht verzichten will, 
die Richter jelbit zu wählen, jo wird es 
jedenfalls diejes Recht nicht an die poli= 
tiihen Bofje oder an den Abvofaten- 
verein abtreten wollen. 

Das angeblich unparteiiſche Verfah— 
ren bei der Aufſtellung der Richtercan—⸗ 
didaten läuft in der Wirklichkeit darauf 
hinaus, daß die Boſſe auf beiden Sei— 
ten gerade die hitigjten PBarteigänger in 
Borihlag bringen. Da die Richter: 
ämter jehr gejucht find, fo eignen fie fich 
vorzüglihd als Belohnungen für treue 
Parteidienjte, und es find thatjählich 
fhon Männer aufgeitellt worden, die 
lediglich auf ihre Verdienfte um Die 
Bartei pohten. Woahrjcheinlich hätte 
„das Dolk* diefe Männer abgelehnt, 
aber da ihm feine Auswahl blieb, jo 
mußte e3 ihnen zu dem gemwänjchten 
Ante verhelfen. 

Solange daher die Richter überhaupt 


| 
| 


montenegrinifchen Prinzeſſinnen ver⸗ 
mählt und den Fürſten Nikita ſeinen 
einzigen Freund in ganz Europa ge⸗ 
nannt hat, iſt Letzterer dem Größen⸗ 
wahn verfallen. Er duldet keinen Wi⸗ 
derſpruch und ſchickt alle „Empörer“ 
ohne Weiteres in die Verbannung. 
Unter den Verbannten befinden ſich viele 
einflußreiche Männer, deren Angehörige 
Rahe genen den Tyrannen brüten. 
Nikita widmet feine ganze Aufmerffan: 
feit den militärifchen Angelegenheiten, 


land den Berjuch, ihn abzujeben, auf 


ı öjterreichifche Ränfe zurüdführen wird, 


| 


ift jeher mwahrfcheinlich, aber eine hoch— 
politifche Bedeutung ijt dem Ereignijje 
trogdem nicht beizumefienr Die orien: 
talijche Frage Fann nicht wieder aufge: 
rollt werden, folange es Rußland an 
allem jehlt, was zur Führung eines 
großen Krieges nothwendig ijt, 


Sofalbericht. 


Darım Kapitän Egan verfhwand 


Die. Seemanns:Uinton wird befchul- 
digt, ihn aufgefauft zu haben. 
Die Lejer der „Abendpoft“ erinnern 

fi) noch des Berjhwindens von Kapitän 

P. W. Egan, das f. 3. jo großes Auf: 

jehen erregte und der myjteriöjen Ge: 

fhichte, welche der Kapitän zum Beiten 
gab, als er in Rocheiter, N.-Q)., wieder 
auftauchte, 

Kapitän Egan wurde von der Ajjo: 
ciation ber Dampfer-Eigenthümer als 
Leiter der neuerrichteten Werbe-Office 
engagirt, welche gegründet worden war, 
um ein Gegengewicht zur Geemanns- 
Union zu bilden. Unmittelbar bevor 
die Dffice eröffnet wurde, verjchwand 
Egan. 

Die Aſſociation der Schiffs-Eigen— 
thümer ſpürte der Sache nach und will 
nun entdeckt haben, daß ſich der Kapitän 


von der Seemanns-Union kaufen ließ, 


um im entſcheidenden Momente die Er— 


machen. Der „Kaufpreis“ ſoll 8250 
betragen haben. 

Präſident Elderkin von der See— 
manns-Union lachte, als man ihm die 


Gens | da er fich einbildet, daß ihm bald Gele: | 
; genheit geboten werden wird, fein Ge— 


| biet zu vergrößern. Dai man in Ruf: | 


ı Öffnung der neuen Dffice unmöglich zu | 


Gejhichte erzählte, und verficherte, daß | 


für den ganzen Kapitän Niemand auch 
nur 250 Cents bezahlt hätte, 
Kapitän Egan hat jeinen Seemanns: 


gewählt ‚werben, ift es befjer, daß fie | Beruf feither aufgegeben und arbeitet 


fih einer wirklichen und nicht Heer. 
Scheinabitimmung unterwerfen. Man | 
muß dem Bolfe Cinfiht genug zus | 
trauen, aus freiem Willen — 
Richter wiederzuwählen, die ihre Pflicht 

getreulich erfüllt haben. Wenn es dieſe 
Einſicht nicht beſitzt und ſich nur durch 
blinde Varteiwuth leiten laſſen will, ſo 

verdient es eben keinen tüchtigen 

Richterſtand. Der Beweis iſt aber noch 

zu liefern, daß den Wählern weniger 

zuzutrauen iſt, als den Boſſen. 


Da der Ausfuhrhandel der Ver 
Staaten im lesten Rechnungsjahre 
größer gemwejen ijt, al8 je vorher, fo 
behaupten die Raubzöllner, daß diejes 
günftige Ergebnik lediglich ihrer Zoll: 
gejeggebung zu verdanken jei. Eine 
nähere Befichtigung der einzelnen Aus: 
führziffern führt aber zu ganz anderen 
Schlüfien. In folgendem jind die Zah- 
len für die beiden legten Nechnungsjahre 
zufammengejtellt: 
Brotitoffe 
Baumwolle .... kenn... 
Propifionen. ...... 
Betrolenn 

aust hiere 

iſen waaren 
ga und Holzwaaren... 

— 
Baumwollwaaren 
Kupfer und Kupferw 


Leder und Lederwaaren.. 
Oeltuchen 


Kohlen 
Schiffs aus rüſtungen 
an 
Einen en 
angliche Dele 
des u 


1891-’92. 1890-91. 

$ 299,263,117 $128,121,656 
258,461,241 2%,712,898 
140,362,159 139,017,471 
44,805,992 52,026, 734 
36,498, 221 32,935,086 
28,800,930 28,909,614 
25,788, 967 26,263,014 
20,670,045 21,033, 759 
13, 226,277 7 
13,263, 169 
2,084,781 
9,713,204 
8,649, 158 
7,989,993 
6,693,855 
6,626, 145 


7.452,094 
8,391,026 
8,191,613 
6,545,354 
2,434,193 

6,252,282 2,500,899 

5,334, 955 4,302,935 
71,147,580 74,672,142 


$1,015,732,011 $372,270,283 


Während jomit die Gefammtausfuhr 
im legten Mechnungsjahre nur um 
8148,461,728 größer war, als im vor: 
legten, belief jih die Erhöhung der 
Ausfuhr von Brotjtoffen allein auf mehr 
alö $171,000,000. Im Uebrigen iſt 
unſer Außenhandel thatſächlich zurück— 
gegangen. Die rieſige Getreide— 
und Mehlausfuhr wird aber hinlänglich 
durch die ſchlechte europäiſche Ernte er— 
ärt und bat mit dem MecKinley’fchen 
Tarif gar nichts zu thun. Wenn die 
Europäer nicht mehr durch den Hunger 
gezwungen find, uns unjeren Ueberjchuß 
an Getreide abzufaufen, jo werden fich 
die Schönheiten unjerer Handelspolitif 
in vollem Glanze offenbaren. 


nbere 


Deu Negernim Süden dürfte aus 
der näditen Wahl ein recht nettes Ge: 
f&häfthen erwadhien. Als die Demo: 
traten unter fich einig waren, fümmerten 
fit fid wenig um da3 Negervotum. 
Seitdem fie aber durch die Bauernbund: 
Bewegung entzweit worden find, fucht 
jede ber beiden Fractionen die Stimmen 
der Schwarzen zu gewinnen. (68 würde 

Jindefjen verlorene Liebesmühe fein, den 
biederen Sambo durch fhöne Reden und 
Shriften überzeugen zu wollen, denn 
jein dider Schädel ift durch derartige 
Deweisgründe nicht zu durchdringen. 
Dagegen ijt er Mingenden Argumenten 
keineswegs unzugänglid. Sein Wohl: 
wollen gehört derjenigen Partei, die ihm 
für feine Stimme am meijten Geld bie- 
tet, und daraus allein joll es fich erflä- 
ren, Daß bei der Wahl in Alabama ges 
ride die Neger für die „Burbonen* 

ten. In Georgia, wo ber Far: 
merbund gleihfalls jehr ftark it, geite 
> den die demofratifhen Blätter ganz 

- Hhien, ba die „Regulären“ fi) die Ne: 

et kaufen werden. Dabei gibt es im 
ben noch immer viele’ Feute, die blu: 
Thränen über die Entrechtung der 
Neger vergießen und diejen bes 
jernöwerthen Menjchenbrüdern nöthi: 
falls mit Gewalt die Mahlfreiheit 
jaffen wollen! Diejes Mitleid ijt 
eden verſchwendet. 
——— 


Berſch woörung gegen den 


— 


u 
⸗ 


; zuffifde Großfürften mit 


} 


-| wurde, 


nun irgendwo im Stod:Yard3:Diftrikt. 


Politiſches. 


Die Nominationen der demokratiſchen 
Candidaten für die Staats-Legislatur 
im Cook County ſind, mit Ausnahme 
der im zweiten Diſtrikt, beendet. Nach— 
ſtehend benannte Candidaten ſind im 
Felde: 

1. Diſtrikt: William Burke, Wirth; 
James O'Connor, Muſibker. 

3. Diſtrikt: Stephen D. May, An⸗ 
walt; Sol. Van Praag, Wirth. 

4. Diſtrikt: Chas. Spring, Plum— 
ber; James MeGinley, Plumber; Mo— 
ſes Salomon (Senat), Anwalt. 

5. Diſtrikt: Philipp Steiner, Plum⸗ 
ber; Chas. Nowak, Grundagent; Edw. 
Hayes. 

6. Diſtrikt: Henry C. Bartling (Se— 
nat), Commiſſionshändler; James H. 
Farrell, Grundagent. 

7. Diſtrikt: C. E. Crafts, Anwalt. 

9. Diſtrikt: Joſ. O'Donnell, An— 
walt; Benj. Mitchell, Druckereibeſitzer. 

11. Diſtrikt: Henry Carmody, Bryan 
Conway. 

18. Diſtrikt: W. H. Lyman, John 
A. Kwaſigroch. 


Neue Eiſenbahn⸗Verbindung. 


Die Chicago & Northern Pacifie 
und Baltimore & Ohio = Bahngejells 
Ihaft haben endlich jegt einen Vertrag 
abgeihlofjen, auf ihren Bahnen eine 
Verbindung zwifhen allen Bunkten 
der Chicago: und Northweitern-Bahn 
weitlich von der Dgden Ave. und der 
Weltausſtellung herzuſtellen. Dadurch 
werden ca. 800,000 Bewohner des 
mweitlichen Chicagos, die jonjt, um nad) 
dem YadjonsPark zu gelangen, nad 
dem Gentrum der Stadt fahren und 
dann die JA. GertralsBahn benugen 
mußten, im den Stand gefebt, den 
Weltausftelungsplag direkt zu erreichen, 
fo daß die Hin: und Rüdfahrt höchitens 
anderthalb Stunden in Anfpruch nimmt. 

Die neue Einrihtung wird jhon am 
Sonntag, den 4. September, in Kraft 
treten. Anfangs werden nur Sonntags, 
fpäter aber aud an Wochentagen regel: 
mäßig Züge auf der neuen Linie gehen, 
deren Endpuntte das Altenheim und der 
Weltausjtellungsplag find. 


Kerns NReftaurant und Bier- 
Baulit, 108 2a Salle Str. eute 
an Zapf; WUnbeufer-Buin Bilfes 
ner, Budweifer nud. Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirted 
Bilfcner, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. 


Ein menſchliches Bein gefunden. 


Poliziſten von der Station an der 
Zieman Str. zogen geſtern ein menſch⸗ 
liches Bein aus dem Fluſſe und ſchaff⸗ 
ten daſſelbe nach der Morgue. Die 
dortigen Beamten ſind der Meinung, 
daß das Glied zu der Leiche von John 
Birchil gehört, der No. 2887 Hickory 
Str. wohnte, am 12. Auguſt von einem 
Zuge der Pan Handle Bahn überfahren 
und dann in den Fluß geſchleudert 
Die Leiche war, als man ſie 
aus dem Fluſſe zog, ſchrecklich verſtüm⸗ 
melt und ein Bein fehlte gänzlich. 


Geradezu ſchreckich 


find die Verheerungen, welche durch Nieren- und Bla: 
fenleiden an der Miderftandäkraft der menjchlichen 
Natur angerichtet werden. Budem find fie gar häufig 
die Urſachen des ſchnellen Griöjchens der Lebens: 
lamme it einfacher Unthätigkeit der betreffenden 
Organe beginnend, endigen Blajen- und Harnröhren: 
Erfranfungen, wenn ihnen nicht bei Zeiten Durch den 
Tod oder ihre — Einbalt geboten wird, in der 
Zerftörung der Nieren: Das ift ein fchrelicher Ges 
danke. an begegne der Gefahr Dadurch, dak man die 
Nieren, wenn fe anfangen, Zu berjagen, mit &oftets 
ter’s Magenbitters zu neuer Thätigfeit anregt. Das: 
ſelbe iſt ſowohl als barntreibendes, wie als allgemein 
a Kl bringe ſel —— 5* = 
n e ‚su empfehlen. Es t 

Nieren zu ber Xhätigfeit an und 2 

die Cu 


| jagen wollte. 


| 
i 
I 
| 
| 
| 
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I 


ihrer Scheidung mit 


| 
| 
! 


REN) r . 


Aus dem Eeben Der Jroßjtadt. 


Eine lange Kifte von Verbrechen, 
Ungiücerällen und 
elbftmorden. 


Ein neuer Raubanfall an der Late 
‚Front. 


Revolverſchüſſe und Liebesbriefe. 
Lebensmüde. 


Jene Räuberbande, welche in der letz⸗ 
ten Zeit die Lake Front unſicher macht, 
treibt ji troß aller „polizeilichen Vors 
fehrungen “ noch immer in der Umgegend 
herum und bat in den erjten Morgens 
ftunden des Sonntages wieder ein ges 
lungenes Räuberjtüdchen geliefert. 

Das Opfer defjelben ift Auguft 
Garlston von No. 297 Dak Str. 

Garlston ging furz vor zwei Uhr 
durch die Michigan Ave. m der Nähe 
von Eldredge Court famen zwei gutge: 
Heidete Männer auf ihn zu Er hielt 
diejelben zuerjt für Farbige, dann aber, 
als es fchon zu jpät war, entdedte er, 
daß fie Masten vorgebunden hatten. 
Die Straßenräuber hielten Carlston 
an und forderten ihın mit vorgehaltenem 
Nevolver feine Werthjahen ab. Da 
Carlöton nicht jchnell genug damit her— 
ausrüden wollte, jehnitt einer der Bande 
ihm die Mejte auf und entnahm der in- 
neren ZTajche 8150 baar. Außerdem 
erbeuteten die Räuber eine goldene Uhr 
im Werthe von 8100, 

Als die Kerle mit ihrem Naub ver: 
Ihwunden waren, juchte Garljton nad) 
einem Poliziften. Allein jo weit ev aud) 
die Straßen auf und ablief, nirgends 
war ein Organ der öffentlichen Sichers 
heit zu jehen und er mußte joliegli in 
die Harrijon Str, Polizeiftztion gehen 
und dort die Anzeige erjtatten. 

Die Befhreibung, weldhe Garliton 
von den DBanditen gibt, ijt ziemlich 
genau und jtimmt mit derjenigen, 
welche die früher an der Lafe Front Bes 
raubten von ihren Angreifern gaben, — 

Eugen Starwald, welcher von jeiner 
Frau gefhieden ijt, verjuchte diefe am 
Sanjtag Abend zu erfhießen. Früher 
Ihon bat Starwald drei Mordverfuche 
auf die rau verübt, 

Frau KHattie Starwald wohnt feit 
ihrer Schweiter 
und ihren zwei Kindern im Haufe No. 
4022 Cottage Grove Av. Am Sam: 
tag, furz vor 10 Uhr Abends, erjchien 
in ihrer Wohnung Eugen Starwald. 
Er hatte eine jchwarze Halbmasfe vor 
dem Gejicht und feuerte, ohne ein Wort 
zu fprecdhen, drei Schüffe auf feine rau 
ab. Glüdlicher Weife traf aber feine 
der Kugeln ihr Ziel. 

Frau Starwald murde vor Angit 
ohnmächtig und jank zu Boden. Als fie 
wieder zu fi fam, war ihr Gatte ver: 
ſchwunden. 

Starwald hatte der Bewußtloſen 
einen Zettel in das Mieder geſteckt, auf 
welchem mit haſtiger Schrift folgendes 
hingeworfen war: 

Ich danke Gott, daß ich Dich nicht 
getödtet habe, wie ich es beabſichtigt 
hatte. Wenn ich Dich ſehe, verliere ich 
ſtets die Herrſchaft über mich, doch ſollſt 
Du hinfort frei ſein. Lebe wohl, mein 
einziges, kleines Weib!“ 

Die Polizei ſucht nach dem ſonderba— 
ren Heiligen, der ſeine Frau mit Liebes— 
briefen beglückt, nachdem er ihr unmit— 
telbar vorher heißes Blei in den Leib 


Gegen ein Uhr Morgens ging geſtern 
der im Haufe No. 685 May Str. wohn: 
hafte Richard Conroy in Begleitung 
mehrerer Freunde an den Pier am Fuße 
der 39. Str., um zu fiſchen. Später 
legte ſich Conroy nieder, ſchlief ein und 
fiel in's Waſſer. Bevor man ihm Hilfe 
bringen konnte, war der Unglückliche 
im Waſſer verſchwunden. Die Reiche | 
wurde am Nahmittage gefunden und 
nad der Morgue gejchafft. 

Der 20jährige Thomas Anderfon, 
wohnhaft bei feinen Eltern No. 154 
Sarrabee Str., rtran? gejtern Vor: 
mittag beim Baden am Fuße der Chi: 
cago Ave. Die Leiche wurde nad) mehr- 
ftündigem Suden von Bolizijten ges 
funden. 

William M. Breier verbrannte gejtern 
Nahmittag hinter feinem HaujeNo. 7240 
Cottage Grove Ave. einen Haufen Keh: 
richt. Durd einen unglüdlihen Zufall 
fiel fein 3jähriges Töchterhen Nancy in 
das feuer und erlitt ſo ſchwere Brand» 
wunden, daß feine Ausfiht auf Rettung 
vorhanden ijt. 

W. BP. Eming, wohnhaft No. 41 
Walnut Str., fprang geitern an ber 
Madifon Str. auf einen öftlich fahren: 
den Greifwagen. Kanm hatte er das 
Trittbrett erreicht, als ihn ein in ent- 
gegengejeßter Richtung gehender Greif: 
wagen erfaßte und herunterriß. Der 
Unglüdliche gerieth unter die Räder und 
der Krodhen des rechten Fußes wurde 
ihm vollftändig zermalmt. Das Bein 
mußte jofort amputirt werden. 

In der Naht vom Samjtag zum 
Sonntag entitand zwijchen Fred. Wood- 
roof und Andrew Yurlong an der Ede 
von Madifon Str. und Weitern Ave. 
eine Rauferei, im Laufe welcher Wood: 
roof feinen Gegner mit einem Tajchene 
meſſer niederſtach. 

Der Meſſerheld ſuchte ſodann zu ent— 
fliehen wurde aber von einem Poliziſten 
verhaftet und in die Warren Ave.-Poli— 
zeiſtation eingeliefert. Furlong wurde 
nah dem County-Hoſpital geſchafft, 
wo man ſeinen Zuſtand für einen ſehr 
gefährlichen erkannte. 

Frank Straw wollte geſtern Abend 
in ſeiner Wohnung, No. 2913 Main 
Str., ſeinen Stiefſohn Thomas Pol— 
lowsky mit einem Stocke züchtigen. 
Straws Frau warf ſich dazwiſchen und 
wollte den Jungen beſchützen. Aus 
Zorn darüber ſtach Straw mit einem 
Meſſer nach ſeiner Frau und brachte ihr 
eine tiefe Wunde an der Bruit bei. 


Die Verlegung ifteine lebensgefährliche. |. 


Straw wurde verhaftet. 

Heinrihd Dfterhut ertränkte ſich ge⸗ 
ſtern an der Kedzie Ave. im Fluſſe. 
Es war zwar Niemand Augenzeuge des 
Selbſtmordes geweſen, der Lebens müde 
hatte indefjen. Rod und Hut am Ufer 
liegen lafjen und in die Taſche des 
— einen 8 edt, auf welchem 


erhaͤngnißvolle niederge⸗ 


o, Montag, den 


war zu erjehen, daß Dfterhut Fürzlich 
von Grand Haven, Mid., hierher zus 
gereijt war, lleber die Motive, welche 


ihn zum Selbſtmorde leiteten, hat er 


keine Aufzeichnungen hinterlaſſen. 

Edward Radebaugh, ein Hilfskoch in 
Gores Hotel, brachte ſich geſtern in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine lebensge⸗ 
fährliche Schnittwunde am Halſe bei— 
Zur Ausführung der That hatte ſich 
Radebaugh eines großen Fleiſchmeſſers 
bedient. Noch kurz vor der Ausführung 
des verzweifelten Schrittes hatte der 
Mann ſchriftlich ſeinen Entſchluß, nach 
Omaha zu abzureiſen, kundgegeben. Un— 
treue der Gattin ſoll ihn ſchwermüthig 
und lebensmüde gemacht haben. Er 
wohnte im Hauſe No. 2000 Armour 
Ave. und befindet ſich jetzt im County— 
Hoſpital in Pflege. 

Mamie Roß, ein 22jähriges Mäd— 
chen, verſuchte ſich geſtern mittelſt einer 
Doſis Morphium in das Jenſeits zu 
ſchaffen. Ihre Abſicht wurde indeß ſo 
rechtzeitig bemerkt, daß ihr ſofort die 
nöthigen Gegenmittel gegeben werden 
konnten. Sie iſt jetzt außer jeder Le— 
bensgefahr. Ueber die Veranlaſſung zu 
dem Selbſtmordverſuch verweigert ſie 
hartnäckig jede Auskunft. 


— — —— 


Das deutſche Theater. 


Das Programm für die erſte Woche. 
Verſchiedenes. 


Für die erſte deutſche Gaſtſpielwoche 


im Schiller-Theater iſt durch die Herren 
Wachsner und Welb nachſtehendes Pro— 
gramm aufgeſtellt worden: 


Samſtag, den 1. October. 
Eröffunungs-Boritellu 
Feſtſpiel: Luſtſpiel Gedenfalls 
Blaſewitz““ und zum Schluß „Wa 
mit großer Ausftattung, Chor und 
lenbeſetzung. 


ng. 

Guit Don 
ufteins Lager“ 
rzüglicher Kol: 


Sonntag, den 2. Oftober. 

Die erfolgreiche Novität 

. „Sein befter Freund“, 
Schwant in 3 Wlten von Tellbeim und Brentano. 

Grites Auftreten von Mar PBira, Bonvivant, und 
Emilia Linden, Naive. 

Montag u. Dienftan: 
und der Sonntags:Vorftellung. 


r 


Mittwoch, den 5. Oktober. 
„srancillon“, 
Modernes ESittenbild von WU. Dumas; für die deute 
je Bühne bearbeitet von Yaul KAudau. 
Erites Auftreten der eriten Heldin und Yicbhaberin 
Noja Nordmanı vom Stadttheater in Brünn. 
‚SorneliusPBoB“, 
der erfolgreihe Chwanf'von Schöntbau, ift das nächte 
Stüd auf dem Repertoir,und wird wel. Martha Wins 
lelsdorf in dieſer Aufführung debutiren. 


Vom 1. bis zum 16. October werden 
allabendlich deutſche Vorſtellungen ſtatt- 


finden. 


Wir meldeten bereits vor einiger Zeit, 
ſeiner Reiſe 


daß Herr Wachsner von 
nach Deutſchland zurückgekehrt iſt. 
dem theaterliebenden Publikum 
früher her bekannten Künſtler und 
Künjtlerinnen jind beinahe jänmtlich 


Die 


für die Saifon wieder engagirt worden | 


und außerdem die nachjtehend benannten 
Damen und Herren: 


— 
Roſſa Nordmann, vom Stadttheater 
Brünn, tragiſche Liebhaberin und Salondame. 


Martha Winkelsdorf, vom Stadttheater | 


in Magdeburg, mimtere und naive Licbbaberin, 
Emilie Linden, vom Wallner-Theater in 
Berlin, wruntere und jentimentale Liebbaberin. 
Marie Dobentbal, vom Thomas:Xheater 
in Berfin, jugendliche Liebhaberin. 
Regina Waller, vom Theater. a, d. Mien 
in Mien, fingende Liebhaserin, Soubrette. 
Wilhelm Gebring, 
Freiburg in Baden, erfte Helden und Liebhaber. 
Richard Wirth, vom 
Berlin, Charalterliebhaber, Helden. 


Mar Bida, vom Hoftheater in Stuttgart, Con- 


verſations-Liebhaber, Bonvivant. 
Clemens Froißheim, 
Kiel, jugendlicher Liebhaber. 
Rudolph Hock, vom Hoftheater in Weimar, 
Chartalterrollen, Chargen. 

Mar Fiſcher vom fürſtlichen Theater in Det⸗ 
mold, Chargen, komiſche Rollen. 

Das Repertoir iſt ein äußerſt gedie— 
genes und reichhaltiges und enthält 
u. A. folgende Novitäten: „Die Skla— 
vin“, „Großſtadtluft“, „Das zweite 
Geſicht“, „Adam und Eva“, „Fräulein 
Feldwebel“, „König Krauſe“, 
Tanzteufel“, „Der Bärenführer“, „Ver— 


in 


gnügte Flitterwochen“, „Die Egoiſten“, 
ſtiller 


„Sein beſter Freund“, „Ein 
Afjocie*, „Das Heine Krofodil*, „Der 
kommende Tag”, „Der Yebemann“, 


Das Abonnement gilt für 30 Sonn- | 


tag3-Vorjtellungen und koſtet: 


Logen G Perſonen)............... 8200.00 | 


Eriter Dreß Cirele 35.00 

Zweiter Dreß Circle und Parquet... 

Griter Rang (1.—8. Reibe) 

Alle andern Reihen im Nang 
Dutend-Billets (nur für Wochen- 

tags-Vorjiellungen giltig): 

Erſter Dreß Cirele 

Zweiter Drei Gircle und Parguet... 

Eriter Rang 


Die vorjährigen Abonnenten haben 


bis zum 3. September Zeit, ihre gehab: | 
und die | 


ten Site wieder zu belegen, 
Dffice des Schiller: Theater8 wird vom 
22. Auguft ab täclih von 10—15 Uhr 
Vormittggs und von 2—4 Uhr Rad: 
mittags geöfjnet jein. 


wu — — — 


Schlechte Verdauung wird durch Beecham's Pil⸗ 


len kurirt. 

* Morgen Abend findet in der Aurora= 
Qurnhalle die bereitö angefündigte Maj- 
fenverfammlung zur Belämpfung der 
berüchtigten Sonntagstlaujel in Bezug 
auf die Weltausitellung jtatt. SHoffents 
lih finden ich. diesmal die Bewohner 


der Nordmweitjeite, denen etwas daran | 


liegt, die ‘reiheitsfeindlihe Abficht des 
Congreſſes zu durchkreuzen, recht zahl⸗ 
reich ein. 


Kittie Fox, von Fairhaven, 
„Als meine Toditer Kin unaefähr drei 
bite. She der Salzluß auf 

Ye Behe yes ee 


fratzte, bis fie bintete, 


Mir en fieben nder act Aerzte, ohne den 
Teifeten Such von Beſſerung. UAls Kitty eine 
halbe Flaihe 


H90d'3 Sarjaparilla 


ihr £ 
EEE fe RE Sen ame 
It, und zeigte 
Bine Spur von Salzfiuf 
. feit beinahe 
Ir eat, ven Beten Jr Sl 


eines indes 
Suse. ms Eiate Mantel Wort, 


.B = 
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Jahre 
ihrem 


* 


Wiederholung der Eröffnungs-— 


Don | 


in |} 


dom Stadttheater in 


Deutſchen Theater in 


vom Stadttheater 


„Der 


D —————— — — — — 
Ir 
mi: 


auft 1892, 


Dunfel. 


| It bei Fort Sheridan ein blutiges 
Derbrechen begangen?. ,.. 


Bas die Leute jagen. 


* 


Fort Sheridan 
den ſich in hochgradiger Aufregung. 


Das Tagesgeſpräch der Leute bildet eine 
grauſige Blutthat, die angeblich geſtern 


früh in dem Sweeney'ſchen Schulhauſe, 
an der Straße vom Fort nach Lake 
Foreft, verübt fein fol. Die Behörden 
haben fich bereits der Zeugen verfichert, 
fonnten indeß geſtern des wolkenbruch— 
artigen Regens wegen nicht mit der 
eigentlichen Unterſuchung 
Die Thatſachen ſind folgende: Geſtern 
| früh kurz vor Tagesanbrud) brannte das 
| Schulhaus bis auf den Grund nieder 


| und bald darauf wurde von verfchiede: | 


nen Seiten die Mittheilung laut, daß 
einige Zeit vor dem Ausbruch der Flams 
men verzweifelte Hilferufe aus jener 
Gegend her erfchallt jeien. 


| Buggy nad) dem Schulhaufe haben fah- 
ı ren jehen. Die beiden feien jehr leb: 
Phait gewejen und hatten fi offenbar 
geſtritten. 

Die wichtigſten Zeugen ſind zwei 
ne Leute Namens William Salyid 


und Daniel Cor, fowie Friedensrichter | 


| Vohlbrudf und dejjen Gattin. 
Die beiden erjteren hatten am Sams: 


| und vernahmen von demfelben her itreis 
| tende Stimmen, Cs 
| und eine Frau. 
horchten. 
verzweifelter Hilfeſchrei die Nacht. 
Frau hatte ihn ausgeſtoßen. Da ergriff 
die beiden blaſſe Furcht und ſchleunigſt 
flohen ſie von dannen. An dem Zaune 
der das Haus umgiebt, ſtand ein Pfer 
und Wagen angebunden, es war augen— 
ſcheinlich, daß die Perſonen, welche vor 
dem Hauſe ſtritten, in dem Fuhrwerk 
angekommen waren. 
Richter Wohlbruck erzählt, daß geſtern 
in aller Herrgottsfrühe ein ſehr aufge— 
regter Mann bei ihm Einlaß begehrt 
hätte. 

„Sind Sie der 
fragte der Fremde. 

„Ja,“ war die Antwort. 

„SH komme, in einer eigenthümlichen 
Angelegenheit zu Ihnen. Jh bin in 
Geldverlegenheit und brauche jofort 
525. Ih muß Ddiefen Betrag unter 
ı allen Umftänden haben. * 

Der Richter erklärte feinem fonder: 
baren Befucher, daß er fein Geldverleis 
ı her jei, worauf fich Diefer gereizt mit 
| den Worten entfernte: 

„IH muß das Geld haben, wenn ich 
e3 nicht befomme, giebt es etwas, « 


Plötzlich aber durchgellte ein 


Die 


Friedensrichter?“ 


einmal ſtehen und ſtieß Verwünſchungen 
gegen „die Leute aus, die ihn ver— 
folgten.“ 

Frau Wohlbruck, die durch das auf— 
fallende Geſpräch an die Thüre gelockt 
worden war, hörte den Mann, als er an 
ihr vorüberging, die Worte hinmurmeln: 


kann, ſo kommt es mir auch auf einen 
Mord nicht an.“ 
Der Richter glaubt, daß der Fremde, 
obgleich er Civilkleider getragen habe, 
doch der Garniſon angehoͤre. 
Hoffentlich gelingt es den Behörden, 


im Laufe des heutigen Tages Licht in 


die myſteriöſe Geſchichte zu bringen. 


Late Excurfion. 
Via der Erie Linien am 16. Auguſt. 
| 88.00 für die Rundfahrt. Tidets zum 
| Verkauf 242 Clark Str., Grand Paci: 
fic Hotel und Dearborn Station. Spe: 
| eial-Zug geht ab von der Deardorn 


; man Bequemlicpkeiten für Alle, 
| ren 
ı Niedrige Raten nah dem Weiten. 


augli-15 


Ernte-Ercurfionen. 


— 


Die Chicago:, Rod Jsland: & Pa: 
 eific-Eifenbahn wird Tidets zu. halbem 
| Preis für drei Ernte = Ercurfionen ver: 
faufen. Die Tage find 30. Auguft, 
27. September und nad bejonderen 
ı Pläßen 25. October. Wegen Einzeln: 
‚ heiten erkundigt Euch bei dem näditen 
ı Tidet:Agenten oder fchreibt an no. 
| Sebajtian, ©. T. & P. A., Chicago, 


Ill. 11,12,18,15 
Scheidungstlagen. 


Folgende Eieidimgstlagen Murder vorgeftern ein: 

| gereiht: Norman W. gegen Sufie May Atkins Un: 

dreivs,. hrgeit: Verlaffens. Nora ‚gegen Aames SHealp, 

| wegen Graujamtrit. David ©. gegen Aulia €. Har⸗ 

riz wegen Berlafiens. Gmma gegen James ü. 
Ellis, wegen BVerlaffens und Ehebruds. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden 
Office des County⸗Cileres ausgeitellt: —— 
George W, Vager, Roſe Hahes, 35. 26. 
Ibhn Elick, Masgie Lenert 21, 21. 
Lhriſt. F. Shic, Maggie Mainzer, W, N. 
Nicholas Steffens, Anne Miller, 24, 24 
Grorge Frand, Clara Zeige, 37, 3. 
Nicholas König, Mary Arnı, 2, 25, 
ram Mader, Yinna Gobl, 8, 21. 
Johann Med, Emma Ları, 29,° 93, 
Johann Komag, Martha Schmidt, &5, 19, 
Rwis Kohen. Sarah Hirſchfeid 3, M. 
Cart J- palen, } } 
Michael Levin, Iennie Meinichente u 
Edward Gomisto, Elizabeth — 8 
James * Andell, Mary Sana, ® Er : i 
Arthut C. Merten, Elia Heilin, 34. 18. 
Jon PieGer, Annie Morgen, 30, 37. — 
Guſtav Peterſon, Amanda Serſon 6 2 
Chartes A. Wanner, Blanche Pe 5, 9, 
Caſpar Hamann, Mary Zimmer. 340 
Otto Grötbmarn, Wilbehnine Dudde, 233, 18. 
irton Rolone, Mary Moloun, 4, 3, 
Hermann Klopp, Wilhelmine Klopp, 24, 18. 
9. Dombomwsfi,. Alcrandız Woitanoivsfi, 32, 34, 
Joſebh VBoncih, Mary Navratil, &, WO 


age Echlefinger, Bertha Mitchel, 4, 2. 
Carl Innien, Mathilda Nohnjon, 24, 6. 
Henry Wieland, Katie Rieke, 24, WM. 

Martin Chermmaier, Mary Rank, 24, 8. 
Biujeppe Filetto,, Maria Roja Larocco 8, 2, 
Kohn. -Wilitems, Maggie MrDermott, 3, 4. 
Rattan Beenin, Lena Hollander, 2, 18, 
Simeoen Arads, Gornelia Pernern, 3, 2. 
Tanney Rasmus, . Cherlotte Norine, 31, 20. 
Henry Greenwood, Lulu Thoripion, 22, 

John Murpbp, Mary Wbitte, 3, 3. 

sranf I. Mayer, Olga Helrif, 28, 24. * 
Moe Salzmann, Annie Jecebſen, A, MW. 
Kofepd Kolfimeyer, Bauline Marih, 25, 21. 
Arthur Leverfon, Alte B. Ban Reh, 3, 38. 


Bauerlaubnij- Scheine 


wurden borgeftern folgende ausgeitellt: Nobn Telbin, 
2itöd. Wohnhaus, 59 Albany Ure., 0; Demey 
Küpfer, 1-Möd. Wottage, 413 Pelle PViaine _Wpe., 
81,50. Scheftiaen Noger, Beftöd. Flat, ©. W, 
Eh von Racine Are. und George Sır., 
Wiremann, 2ftöd, Wohnhaus, Sayıs un 

a. Dibte , 2htöd. 


dward Per 3: 


und Umgegend befin= 


beginnen. | 


| fpielte, 


Andere | 
Leute erzählten, daß fie einen Mann | 
| und eine rau in hödhiter Eile in einem | 


| tag Abend ein Tanzkränzchen in Yale | 
| Forvejt befuht und fi erit Morgens | 
ı gegen 4 Uhr auf den Syeimmweg gemadt. | 
| Sie hatten das Schulhaus zu pajjieren | 


war ein Mann | 
Sie blieben jtehen und | 








„Wenn ich das Geld nicht auftreiben | 


Niagara Falls und Chautaugua | 


Station um 4 Uhr Nachmittags. Pull: | 


Johanna Sophia Rolinger, 43, 4. | 


3 ee 
Re 


De 


— 

* Geftern Nachmittag gerieth ein im 
Hofe der MeCormick'ſchen Erniemaſchi— 
nen⸗Fabrik liegender Haufen alter Kiſten 
in Brand. Die Feuerwehr erſchien 
rechtzeitig und löſchte die Flammen, ehe 
ſie ſich nach den Gebäuden verbreiten 
konnten. 

*Eine Geſellſchaft muckeriſch veran⸗ 
lagter, junger Leute hielt geſtern in der 


Halle Ecke Princeton Ave. und 62. 


Str. eine Verſammlung ab und be— 
ſchloß, dem Englewood Opera Houſe 
jede Protektion zu entziehen, falls dort 
die Sonntags-Vorſtellungen nicht einge: 
ſtellt würden. 

* Der 6ijährige Leroy Bell ſtarb 


geſtern in der elterlichen Wohnung, 
No. 23 Univerſity Place, an der Toll: | 


wuth. Das unglückliche Kind wurde 


am-11. Juli, als es auf der Straße 
von einem tollen Hunde ges 


bifjen. 


Neue Erfindungen. 


Sn der legten Wode wurden vom | 


Bundes: Patentamt für Chicagoer Er: 
finder folgende Patente ausgeitellt: 


Elektriſche Eiſenbahn: J. B. Badt. 
Elektriſche Gloͤcke: G. W. Eonover. 
ergitter: H. Be Dodoe. 
tor: W. D. Erward. 
Typen-Schreibmaſchine: S. Ford. 
Bruchband für Vieh: H. Haußmann. 
Elebator: T. W. Heermans. 
Walzwerk für Meſſer-Fabritation: J. 
Papiermaffen-Preſſe; C. Hubbard. 
fe Votente): W. Se Hutchinſon. 
zeuger d Seizer: P. H. Nelſon. 
G. Price. 
2; 


Hirſch. 


un 
D 


Puccini. 
Staffel: @. 
Bogenlicht: C. 
Abtritt-Siß und Dedel: H. ©. 
Nauch hinderer; C. Smith. 
Eleltriſches Bogenlicht: M. A. 
Fleftriiher Knopf: 3. F. W 
Nähmaſchinen-Apparat: R. G. 


Miß. 
Schmid. 
Sievert. 
Sperth. 


niad, 
MWosdward, E. Timm. 


Poſtraub. 


Einbrecher drangen geſtern in die 
Poſtoffice im Fort Sheridan, durch— 


wühlten ale Schubladen und raubten 


die vordandenen Marten im Werth von 
86.00, 
Werthjachen Hatte der Votmeiiter mit 


nad Hauje genommen, jonjt wäre die | 
Beute der Diebe eine bedeutend größere | 


gemejen. 


&efet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


— — 


Vom Buͤchertiſch. 


Von der Verlagsanſtalt Louis Lange 
in St. Louis geht uns Heft 1, Jahrs | 
gang 39 des deutſchen illuſtrirten Fa-⸗ 
zu. 


milienblattes „Die Abendſchule“ 


Alles Baargeld und jonftige | 


Das Blatt wird im diejem ahre feine | 


ganz bejondere Aufmerkjamkeit unferer | gynanenüberladungen mit Medigi: 


Weltausjtellung widmen, ohne dabei 
ben fonjtigen reihen und vorzüglich aus: 
gewählten Lejejtoff im irgend welcher 
MWeije zu fürzen. 

„Die Abendichule“ 
deutichen 


it 


Eine Erup- 
tion, einerlei 
wie geringfügig, 
macht Dich und 

Seden der fie 
ſieht, darauf auf⸗ 
merfinn, daß 

Dein Blut 
unrein iſt. Biſt 

— Du klng, ſo be— 
I herzigft Du bie 
— —— >= Maruung und 
bältit Umfhau nach einer pafjenden Medizin. 

Finden wirft Du dabet genug Präparate, 
die als Blutreinigungsmittelaugepriejen 
werden, aber nur Eine, für die garantirt 
wird. Dieje Eine ift Dr. 'Pierce’3 Golden 
Medical Discovefy. 

Dies ift eine Medizin, welche hält, was fie 
veripricht. Sie regt jedes Organzu gejunder 
Thätigfeit an, fjänbert uud bereichert das 
Blut nd reinigt und erneuert damit das 
ganze Syitem. Alle Blut, Haut- uud Kopf- 
hautrankheiten, von dem Hemwöhnlichjten 
Ausihlag bis zum fchlimmften Strofelge- 
jchwiir werden durch) ſie kurirt. Bei Grind, 
Krätze, naſſen Flechten, Rothlanf, Beulen, 
Karbunkeln, Mandelanſchwellungen, Ge— 
ſchwülſten und Geſchwüren aller Art iſt ſie 
ein unvergleichliches Heilmittel. 


Benn fie in irgend einem Falle nicht helfen 
oder heilenjollte, erhält der Käufer jet Geld 
wieder; er zahlt uurflir wirflihEmpfangenes, 

Billige, zu niedrigeren Breifen angeboteue 


Erjagmittel weife nam ftets zurüd. 
- u 
Brüche 
‚ oder 
Hehei | keine 
zahfung 

Hiranzielle Neferenz: Globe 
Mir verweiien Sie auf 

1500 Patienten, 


Dauernd 
—R 
National Dank. 
Keine —— * vom 





F 


Keine Operation. 
Sdrutlichhe Barantıe für er Art 

Brüce bei beiden Geichlettern ohue Meiler oder 

Eyringe, eitterlei wie langer Daner. Unteriuhung 


. et um Gircular. 
en Me She ©. E. Miller Go., 
I3matl; 


1106 DMajoıne Zempie, Chicago. 

u — 
* ” 9 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 

welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 

Wird, indent 8 den Bruch auch bei der ftärkiten Rörs 

perbeiwegung gurüdhäft und jeden Bruch beilt. 

logue auf Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co., 


Cata⸗ 
2il.li 


| 822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


| KXeiden Sie an Zyren Augen, oder find 


Sie unzufrieden mit Ihrer Brill e ? x 
& uuterfuche Ihre eg frei md garautire für 
re. 


| Hhre Brille fünf Ya 


DR. BURNHAM. 
505 Masohic Temple, Chicago. 
Spredhen Cie por, oder laffen Sie ji jihicden, „wie 
rannitirte, entzündete oder ihwathe Augen zu heilen 


nd." Heiluugen in 5Zagen, nad der erufachfte und | 


willenjaftiihiten Vethode. — Brillen werden zu den 
niedrigjien 
ia der Dffice frei. 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


duch alle | 
Buhhandlungen und Kols | 


sn der Nähe blieb der Fremde nod poriagesÖejdäfte zu beziehen. 


ı Heilmg. 


I RG 
I e 


chroniſche, nervöſe und 


Tauſende Frauen 


bezeugen aus perſönlichem Wiſſen und Er— 
jahrung, daß als ein einfaches zuverläſſiges 
Mittel für weibliche Leiden 


Lydia E. Pinkham's 
Vegetable 
Compound 


nicht ſeines Gleichen hat. Frau Mary A. 
Alley, Lynn, Maſſ., ſagt: „Ich litt an Ge⸗ 
bärmutter-Beſchwerden, Vorfalli, Eiterung, 
Leucorrhoea ꝛc. Nachdem ich ein paar Fla— 
ſchen von Lydia E. Pinkhams Vegetäable 
Compound gebraucht, war ich vollſtändig 
wiederhergeſtellt.⸗ 
| Alle Apotheker verkaufen e3. oder 23 wird, nad Eme 
rfang von 81.00, insyormı don Pillen oder Plägchen 
| ver PBoft verjandt. Leber-Billen 2äc. — Briefe 
\ prompt beantwortet. Schreibt vertrauenspoll an 
LYDIA E. PINKHAN MED. CO,, Lynn, Masg, 





| f >.» - ”» 8 

| } = mache 

‚länner-Schwädhe, 

| Böllige Wiederherſtellung der 

Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 
mittelſt der 

La Salle'ſchen Maſſtdarm-Behaudlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Bat. 


Die La Calle'jde Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applikation der Mittel direkt am Sik der Stranke 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung uud Adihwädung 
| der Wirkiamfeit der Drittel 
3. Engere Annäh e bedeutenden unteren 
| Deffnungen der Riüute r us der Wirdel⸗ 
ſänle und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner— 
deunfluſſigkeit und der Maſſe desGedirus und Rüctgrats. 
4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit jeher geringen 
ANaoſten ohne Arzt herſtellen. 
5. Ahr Gebraud erfordert Feine Veränderung der 
| Diät oder der Lebensgewohngetten. 
6. Sie ind abjolut unihädlid. . . 
7. Sie find leicht vor Jedem an Ort und Stelle cette 
vier und wirken tinmittelbar auf den Sit de8 
lebels 1mmerhalb weniger als r halden St 
Keunnzeichen: Geſtörte 2 in, Appetitman⸗ 
gel Abmnagerung Sedächtniß eiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibiqfeit, ter mid nerddtet 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Anse 
fchläge im Gefidt und Hals, Ropfweb, Abneigung 
egen Seiellihaft, Unentichlofienbeit, Dangel an Wile 
enskrait, Schüdternheit u. ij. w. Unfere Ve! “ 
lungsmethode erfordert feine Veruföftörung und feine 
die Medikamente 
werden dirett an den affizirten Theilen angeivandt. 
Der La Salte'iche Bolus ijt auch das befte Drittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Borjtchdrüre. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebranchsanwel⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Rraadway, New Nork, N. Y. 


unde. 


Ar. llarke 


Sichere Seorünzet “ 186 South 
GHicago, zur. ) Glart Etreet, 
N „ver alte nad bewährte 
NN Arzt und Wundarzt, 
} Behandelt noch und ftetd mit 
größter Geidielichteit 
a, und beftem Erfolge 
i — Ile 
private Krankheiten, 


> Nervenfhwäde, verlosene Wantberteit, 


| Gevpächtnigichtwäche, ermattenderSantenfluß, furchterrer 


| gende Träunte 


ropie und Ritdenichmerz und alle tranfe 
Baften Störungen, melde zu einem frübzeitigen Verfall 
oder gar zur Schwindjucht oder zum Arrfinm führen, 
werden wilienjchaftlih auf neue Methoden behandelt 


| mitenie nerjanendem Erfolge. 


EI” Alle auß unreinent Blute entftehenden Leiden, 


| fowie alle Sautfranfheiten wirden ohne den Ge» 
‚ braud von Quertfilber gründtich geheilt. 


CH” Beihhwerden der Nieren, Sarn- und Zeile 


! gung3-Organe werden prompt und ohne. Nadıtheil 
| für den Magen oder andere Organe behandelt und 
ulurirt. 


| 
| 


fihere Heilung aller Arten | 


reiſen qeliefert. — Eine Behandlung | 
1j, monuja | 


Sur-größeren Bequemlichkeit wieiner Pattenten anf | 


der Süd- und Meitieite der Stadt, habe im eine Office 
genonmen in Gentral Rujie Hall, Zimmer 27. 
— DR. STREHZ. 
Sperialitäten: Allgemeine Kraufheitszuftände, ind 
befondere Santaffertinsen, Nerventeiden und 
Frauen: Sranfheiten. —Spreditunden don 10— 
Ubr; Sountaas nur anf Verabredung. i6iall 


Sichere Heilung von Gicht und 
——— oder Beichrung 


über bas e fihere, leichte un 
fehnelle Dee bei Rheuma 


| tismus und Gich bush naturgemäpe und in den] 
i ee Heilmittel 


——— 25 Gt8. ober deren 
Dentfch oder Engli 
Deutsche Heilans 
St. Louis, Bo, 


£ a Seine Sapteng.| DF. KEAN 
2 Specizwulist. 
Etablirt 1864 5dzlis 


169 &. Glart Str...... Chicago. 


‚deften umd ſten Bruch⸗ 
— britan⸗ 
Sa © 


REN! 


: 
| 


| 
| 
| 


woͤrt oder Zähne abe P 


ir Bandwurm wird jrhmerzlos mit Kopf innere 
halb 1 Stunde und ohne der Oejundheit zu jehaden, bes 


feitigt. 

ii Nheumatismus, Gicht und alle chroniſchen, 
von anderen Aerzten als unheilbar erllärten Krank⸗ 
heiten werden ſchnell unb dauernd kurirt. 

Irauen⸗ trantrheiten. Weißer Fluß, Oe⸗ 
barmutter⸗·Leiden u. ſ. w. werden mit Erfolg behandeit. 

SF” Kleine Erperimente. Alter und Erfahrung find 
don Wichtinkeit. Eonjultation unentgeltlich and geheim. 

> Sendet Boftmarten für Franebegen zur eis 
fahen Beichreibung Eurer bauptjähhlichften Kranke 
heits⸗Symptome. 

Confnltirt den alten Doktor. Ein Brief oder Veſuch 
kann viel Leid verbhüten und das Leben um goldene 
Jahre verlaͤngern. Medizin und Schriften werden, vor⸗ 
fichtig eingepadt, überall bin veriardt. NB. Etunden, 
8 bi® 8; Sonntags, 9 bi3 12. Dreutich wird geſprochen. 
Udreſſire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Ela! &t., Chicago, AM. 


Fimderlofe Ehen! 


find felten glüdliche, 


Mie unb wodurh hiefem Nebel in Eu us 
eit ubgeholfen werden fann, zeigt der „„ Met 
—* — —— 


sge 
— 21* bie in n 
Stand der She treten wollen, jollten den Sprud 
iler’®: „„D’ruin prüfe, wer ih ewig 
bindet, wohl heberzigen und D>8 vortreffliche 
Bud) Iefen, che fe ben wichtigiten Sch 
des Pchens thun ! Wird für 25 Gents In 
Bortmarten An beutjcher es ogſam 
verpadt, frei verſandt. Adreſſe 
DEUTSCHES BEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, U. X. 
RR PER LER. >: 
‚Mettungdeiinter‘‘ if au zu Haben 
— — bet Herm. Shimpith, J— 


Neucfte Methode für-die Behandlung 
der Rähıre. Bühne -ohue Platten, 
Bcjton Dental Parists, 146 State Ste., 
nahe Madijon. Größtes Etabliffement 
für Zähue Behandlung der Welt. 18 
DOfficeu in den Vereinigten Staaten. 
Erſter Maſſe Ürbeitgumäßigen Bretien. 

; Shrrerzlojed-Habuansziehers Vitelifire 
te Luft jsrei deim einfe den neuer Zahne. 
Sebig. et teıne beflere. Bridge 

tet. und Woldfrone, erme 
$1 und aufwärts. Silber⸗ 
:is. Gonutags ‚offen vom 


$ı für beites 


Sperialität. a est 
füllumg 506. uud aufiv 
u Ir 


us 
—— 
m rum 


— — 


ZAEHNE. m . 
Madison Dental 
Parlor, 
Simmer 5, Daymarfei Theaten 
a Gebäude, 

Eingang 161 WE. Madijon Str. — 

Dolles Sebik 35.00. — Gold Füllung 81.00. — Uns: 
dere Füllungen 50c. — Bühne totteufrei geaogen u ' 
Schmerz. — Aue Arbeiteu garantirt erfter Rlafje 
Selb zuxüderstattet. — €8 wird deutih gefarsdpen. — 

Stneidet Dich aus. iu22 juli & 
\ HROEDER 
der beit: und zuderiärnmite — 


Dr. Sc 


Shicagos. 413 Wiiiivaufeet 
Garpenter Etr. Beite 


Gedifie BSR 
ahne ſchinerztos gezogen. Bühne ode Platten. Gold» 
und Siberfilungen zum halben preis muter ®araue 

ie. Gonutags offen. 1 


=. GOODM 
ee Vartord 1. 2 31 
Surefa Diod, 155 @, 
fon Strafe, nahe Halfted. 
; * ausgezogen. Bette Gebille 8 
me Füllung 5x. und aufwättk _Tie 
fte zatuärgtiibe Tfftre Chicages 
Ewüier. nur gepräfie Zahuärger 





Bergnügungs-TWegweifer. 


Chicago Opera Houje— Ali Baba. 

Hooleygg— On Chanae. 

Caſino —Haverlys Minſtrels. 

VieBiders— N Trip to the Circus. 

Madijon Str. Opera Houfe—Salomons 
Wifes. 

Columbia Theater— The Aunior Partner. 

Bindior Theater—Side Tr.uted. 

Grand Opera Houfe— Nothing but Moner, 

Academy of Mufic—Leaves oi Shamrod, 


Die Bevorzugung der rehten 
\ Sand. 


Ueber die in neueiter Zeit fo häufig 
erörterte Frage nah den Urjaden für 
bie bevorzugte Gtellung, 


bei allen Völkern und zu allen Zeiten 


eingenommen hat, fchreibt man ver ! 


„Denkt, Zeitung“: 


"Zur Löinng diefes intereilanten | 


Problems ijt Ichon eine ganze Reihe von 


Igeinung unzweideutig zu erklären. 
Obwohl die Linkshändigkeit durchaus 


Mandem icdheinen mag, fo darf dod 
die Präponderanz der rechten Hand 
al eine allgemeig anthropologiiche 
Zhatjache betrachtet werden. Die Erz 
Härungsverfuche zerfallen in zwei Na= 
tegorien: die Einen juchen die Gründe 
in dem Menjcen jetbft, in der Anatos 
mie des Sörpers oder gar in einem 
Alte des Bemwuhtieins, die Andern in 
feinen Wechielbeziehungen zur Außen» 
welt. 

Nicht ganz ode Belang für die flär- 
fere Organifation der rechten Körper- 
feite im Yillgemeinnen und die Präpon= 
beranz der rechten Hand im Bejonderen 
dürfte der Umftand fein, dab die nad 
ber rechten Hörperhälfte führende Haupt 
ader {die jogen. arteria anonyma) fi 
früher von der Herzichlagader abzweigt, 
al3 die beiden nah der linken Körper: 


hälfte gehenden Hauptadern (arteria | 


carotis sinistra und Die arteria sub- 
clavia sinistra), daher wohl bon der 
dem. Herzen entiteigenden Blutwelle 
etwas reichlidy bedacht wird. 

Eine neue Hipotheie bat vor Kurzem 
Dr F. Rosenberger aufgeitellt. Dr. 
Stöfenberger bringt die Präponderanz 
der reiten Hand in Zujammenhang 
nit der jheinbaren Bewegung der Ge- 
itirne, dem Orientirungsbedürfnig de3 
Menihen im Naume und der daraus 
ih ergebenden Nothwendigkeit der 
fünitlihen Scheidung de3 Körpers in 
zwei alymmetriiche Hälften (oben und 
unten, hinten und born jind durch die, 
Natur eindeutig beitimmt): eine line, 
negative und eine rechte, politive; fer- 
ner mit dem Umitande, dat der nad 
vorn ausgejtredte Arm de3 (zjived3 
Drientirung nad) der Sonne Idauen- 
den) Bewohner höherer Breiten der 
nördlichen Halbfugel bejjer in der Yage 
it; Notationsbewegungen im Einne 
de3 Sonnengeanges auszuführen, al3 
der finte. 

Abgeiehen von anderen. Unmwahr- 
ihheinlichteiten, halte ich Rojenberger’3 
Bermuthungen jchon aus dem einfachen 
Srunde für verfehlt, weil für die der 
nordhemtiphäriihen Rechtshändigleit 
nothwendig entſprechende Linksablen— 
kung auf der ſüdlichen Halbkugel auch 
nicht die geringſten Beweiſe vorliegen. 
Mit all' dieſen Erklärungsverſuchen 
wird der Kern der Sache nicht getroffen. 
Die Präpondergnz der rechten Hand iſt 
eben nichts uranfänglich Gegebenes, 
ſondern eine Errungenſchaft der Kul— 
tur, ein Reſultat der fortſchreitenden 
körperlichen und geiſtigen Differenzie— 
rung und Arbeitstheilung. Als der 
Menſch zum Menſchen ward, als der 
Bau ſeines Körpers ihn befähigte und 
zwang, aufrecht zu gehen, hatte die 
rechte Hand wohl dieſelbe Bedeutung, 
wie die linte.. Während den Beinen 
und Füßen, als den Organen der 
Fortbewegung, gleiche Rechte und 
Pflichten bis heute zukommen, ſchied ſich 
die zu reicherer Entfaltung beſtimmte 
Thätigkeit der Arme und Hände alſo, 
daß der linken Hand mehr die paſſive, 
haltende, ſchützende, der rechten die ak— 
tive, zufaſſende, angreifende Rolle zu— 
fiel. Die Präponderanz der rechten 
Hand dürfte von Hauſe aus ſogar eine 
ſecundäre Erſcheinung ſein: die Noth— 
wendigleit, im Kampf gegen Menſch 
und Thier den edelſten Theil des Kör— 
pers, das Herz, durch die bewehrte oder 
unbewehrte Linke zu ſchützen, wurde auf 
allerniedrigſter Kulturſtufe — Kampf 
war damals die Loſung; für die 
Orientirung ſorgte der urmenſchliche 
Inſtinkt beſſer, als das Anſchauen der 
Geſtirne — die Veranlaſſung, Keule 
und Beil, Meier und Spiez in die 
Rechte zu nehmen. 

Dieje Gewohnheit übertrug fih auf 
friedliche Beihäftigungen. Seit jenen 
Tagen beginnenden Menihentbums hat 
fih, aud nahdem die primäre Urjache 
nrößtentheils weggefallen, da3 Ueber- 
gewicht der rechten Hand durch Vers 
erbung und Erziehung tinter den Aul- 
turpöltern immme3 mehr herausgebilvet 
und befeltigt. Bei Naturvöllern das 
gegen tritt dieje Differenzierung zuiveis 
fen noch heute weniger deutlich hervor, 
wie denn auch zum Theil bei denjelben 
die Scheidung der vorderen bon den 
hinteren Gliedmaßen minder fharf 
duchgefühtt it (Greiffußl) In ähn- 
fiher Yage befinden fich unfere Kinder, 
bie zum Gebraudh ud zur conpentio- 
nellen Höherwerthung der Rechten ges 
gadezu erzogen tverden milffen. rt 
fetter Yinie bildet aljo die Organiiation 
bes menjchlichen Körpers: die Lage des 
Herzens, -vielleiht auch mitwirkend die 
Beichafienbeit der Aorta, verbunden 
mit Beziehungen des Menfchen zur 
Außenwelt, die primäre Veranlafjung 
zur fräftigeren Entwiliung des rechten 
Armes, zurgrößeren Geichidlichkeit der 
rechten Hand; culturelle Factoren tanen 
binzu. 


Die Strafenbahbngejell 
fhaften im diefem Lande beidäftigen 
70,764 Berfonen. 

Die ſechbjährige Tochter 

L. Humphreys in Torrington, 

onn. wieglt bereits 125 Pfund. 

Die Rönigin. Elifabery 
von England Toll nicht weniger vie 80 
verschiedene = + Taurnuren gihabt 

* ER FE 
RR — 


melde die | 
rechte Hand unter allen Menfchenrafien, | 


; Umficht leitete, 


Feſte und Vergnugungen. 


Cannſtatter Volksfeſt. 


Zu den ſchönſten Sommerfeſtlichkeiten 
Chicagas haben, wie männiglich be 
kannt, von jeher die von dem Schwaben⸗ 
Verein veranſtalteten Cannſtatter Volks⸗— 
feſte gehört. Heuer wird die glänzende 
Affaire am Sonntag, den 21. und Mon⸗ 
tag, den 22. Auguſt, in Ogdens Grove 
vor ſich gehen. Die Feſte find zu be- 
kannt, als daß ſie eines Wolles zu ihrer 
Empfehlung bedürften, wir wollen in—⸗ 
deß nicht zu bemerken unterlaſſen, daß 
das Arrangements-Comite in dieſem 
Jahre ganz außerordentliche Anſtren⸗ 
gungen gemacht hat, um ſeinen Gäſten 
zwei jo fidele Tage zu bieten, wie fie in 
Chicago wohl felten verlebt ind. 


Deutfche Deteranen. . 


Die PVeterauen der beutjchen Armee 
unternehmen am Sonntag den 4. Sep: 


Hypotheſen aufgeitellt worden, ohne | tember eine Ercurfion nah Milwaukee, 


daß eö bisher gelungen ware, die Er— | woſelbſt in Schlitz Part ein großartiges 
; Sommerfeft mit Militär-Concert abge: 
ı halten werden foll, 
feine fo große Eeltenheit ift, wie e3 | frblichen gen, 

| Ihliegen, darf man auf einen genuß- 


| reichen vergnügten Tag rechnen. 


Den im Gange be: 


Vorbereitungen nah. zu 


Sennefelder Kiederfranz. 

Das, am Sanftag Abend von dem 
beliebten Gennefelder Yiederfranz in 
Sungs Germania Garten veranjtaltete 
große Concert nahm, mie nicht anders 
zu erwarten, einen prädtigen Verlauf. 


Der injtrumentale Theil jowohl wie ber | d | 
| gen getroffen worden und es wird den 


vocale wurden bis in Die fleinfien Ein: 
zelheiten meiſterlich durchgeführt 


als wohlverdienten Beifall. Das rüh— 
rige Arrangements-Comite hatte ſich 
auch ſeiner geſellſchaftlichen Pflicht gegen 
die Gäſte in zuvorkommendſter Weiſe 
entledigt. Mit einem Worte, die Senne— 
felder haben mit dem Feſte ſich neue 
Ehre und ihren Freunden einen wirklich 
hochgenußreichen Abend bereitet. 


Ein Zither-Conzert. 

An Hehingers Halle, No. 888 Ely: 
bourn Ave., verlebten gejtern die,sveunde 
des edlen Zitheripieles einen jehr ge— 
nußreidgen Nachmittag. ES fand näm: 
lic) ein Bonzert. ftatt, veranjtaltet von 
den zur erjien Slajje gehörigen Schülern 
der Nahn'ſchen HZither = Akademie, 
für weldes ein Programm, bejtehend 
aus den Werfen der hervorragenditen 
Tonfeger für die Jither aufgejtellt war 
und mit Bravour durchgeführt wurde. 
Bei diefer Gelegenheit gelangten eine 
Anzahl goldener Preismedaillen für die 
beiten Schüler der Anjtalt zur Vertbeis 
lung. Unter den zur Aufführung ge: 
laugten Gompojitionen find bejonders 
zu erwähnen: Der Slodenwalzer „Er: 
innerung an Galzburg“ von Haufer, 
vorgetragen von Frl. Anna Hannan; 
„Sin Abend auf der Alm“ von Bar: 
lafia, vorgetragen von Frl. Hedwig 
Keblin, und mehrere Enfenblees, an 
denen die Damen Arl. Rothkopf, Frl. 
Selma Kedlin, Frl. Rahn, Frau Wurft 
und Andere mitwirkten. Die Nahn'jche 
Zither- Akademie ift eine der beiten, der: 
artigen Schulen int Lande. E8 erhalten 
dort gegen 200 Zöglinge beiderlei Ger 
ihledhtes Unterricht. 


3.0, $£. 

Die Columbus Court No. 22) und 
Court Eintraht No. 235 J. O. F. 
hielten gejtern in Dswald's Grove ein 
gemeinschaftliches Picnic ab, bei welchem 
jich nicht nur die Gäjte, die fich zahlreich 
eingefunden, auf’8 DBejte amüjirten, 
jondern das auch jonjt in jeder Bezie- 
hung erfolgreich verlief. Als Gin: 
leitung fand ein glänzender Ausimarfch 
jtatt, an weldem ji die Mitglieder 
beider Yogen vollzäbhlig beiheiligten, 
Am Grove jelbjt wurden allerlei Spiele 
veranjtaltet, für die Tanzluftigen wurde 
flott mufizivt und die freunde des edlen 


| stegelfpielS verjammelten jich in der zum 


Garten gehörigen Kübjchen Kegelbahn. 
Leider fing eö gegen 8 hr an zu regnen, 
allerdings nicht Ttark genug, um dem 
Fejte ein plögliches Ende zu bereiten, 
immerbin aber fo viel, daß bejonders 
diejenigen, welche mit Frau und Kind 


| erichienen waren, fi auf den Heimmeg 
ı machen mußten. 


Das Arrangements: 
Gomite, weldes das Yet mit Eifer und 
beitand aus nadhbe: 
nannten Herren: Fred. Junker, Wm, 


Schimmel, M. Hermeitroff, 3. Crehn, 


Kappohl, Ih. Peters, 


G. Gothard, R. 
Ph. von der 


A. Brent, PB. Wagner, 
Dad, F 
Court Mozart. 

Im Louiſenhain vergnügten 
geſtern die Mitglieder der Court Mozart 
No. 1919. 0. 5%. mit ihren Jamilien 
und Freunden. Das tüdhtige Arrange: 
ments:Gomite hatte genügend dafür ges 
forgt, day alles was zur Erheiterung 
einer Geſellſchaft nöthig tit, veichlich 
vorhanden war, ebenjo ein guter Trunt 
und vortreffliche Speijen. Die wenigen, 
dem Vergnügen geweihten Stunden ver: 
flofjen fchnel und ohne Störung und 
nur ungern machte man fich bei herein: 
brechender Dunkelheit auf den Heimmeg. 


Court Concordia. 


Auch im fehattigen Thornton Park 
waren es die Mitglieder des Köriter 
Drdens, welche fi dort während des 
geitrigen Tages angefiedelt Hatten, um 
ihr diesjähriges Picnic au. feiern, und 
zwar die Court Concordia No. 16. 
Tanz, Spiel und Gejang wechlelten in 
angenehmer Neihenfolge ab und unter 
der Yeitung eines umfichtigen Arranges 
mentösComites verging der. Tag in 
höchft angenehmer Weije, 


K.& C. of H 


Die Mitglieder der Star of Illinois 
Loge No. 835, K. K L. of H., zogen 
geftern mit Kind und Kegel nah Gas 
dend Garten in Harlem, um außerhalb 
der ftaubigen Gropftadt einmal einen 
recht angenehmen Tag gu verleben. Diefe 
Abficht wurde erreicht, denn Die Beſucher 
des dort her, amüjirten 
ſich ohne Ausnahme gaͤnz vortrefflich. 
Das Feſt erwies ſich als ein Erfolg in 
jeder Hinfidt.- 

ünglings und Jungfrauen: 
— —— | 


"Am Mittwoch, den 17. d.M., verans 
ftaltet der Jünglings- und Jungirauens 
Verein ber eo. 


und | 


brachten den Feitgebern eben jo reichen | Tag garantitt. 





ſich 


St. Jacobs Ge⸗ 


12 Meilen 


vom — 
Beium! 


'Felsenfest.” 


a (der 
eilen vom 
Gourt Bouje 


14 


BROC 


Srei-Tidets auf Anfrage in der 


Brock Land 


Frei⸗Tickets. 
Frei⸗Tickets. 


Frei⸗Tickets. 
Frei⸗Tickets. 
Frei⸗Tickets. 


Association, 


Home Ininrance Gebäude, 11. Stod, Ede La Salfe nud Adams Str., 
COHICAGO. 


Frei⸗Tickets! 


meinde einen gemeinſamen Ausflug nach 


| Burlington Park, Ill. Für dieſen Aus— 


flug ſind die umfaſſendſten Vorbereitun— 


Theilnehmern ein überaus genußreicher 
Der Burlington Park 


iſt einer der ſchönſten Plätze in der Um- 
gegend Chicagos und Alles, was zur 
Bequemlichteit der Beſucher gehört, iſt 


in ausreichendem Maaße vorhanden. 


Ein weiterer Verſuch. 


Nachdem die „Park National Bank“ 
nahezu zwei Jahre gebraucht hat, um | 


ihre außer Nand und Band gerathenen 


Angelegenheiten wieder in Ordnung zu | 


bringen, ift jegt alles foweit gediehen, 


dag eine Wiederaufnahme der Geſchäfte | 
Die Zeit it noch nicht feitz | 


bevorjteht. 


gelegt, doch find angeblid $200,000 | 
Kapital vorhanden, mit welcher Summe | 
ein weiterer VBerfuh, die Scharte von | 
1890 wieder auszumwehen, gemadt wer= | 


den joll. 


Ayer's 
Hhair-VYigor 


erhült die Kopfhaut 
rein, kühl, geſund. 


Das Beſte 
Toiletten = Mittel 


Gicht Dünnem, fahlen oder 
grauem Haare die 
frühere Farbe wirder. 
Dr. J. €. Ayer & Co. 
Lowell, Maſſ. 


Todes⸗Anzeige. 
und Bekannten die traurige 
geliebter Gatte und Vater 


Nachricht, 


Freunden 5 
Frank 


daß unſer 


Drant im Alter von 43 Nahren nach Turzer a | 
wg | 


beit Sonntag din 14. Auguft, Abends 8 Uhr, 

entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 

woch 

Str. und Weſtern Ave., 

Theilnahme bitten die trauernden Hinterblicbenen. 
Wilhelmine Draut, Gattin, 
Wilbeln, Mamie, 

inf und George, 
Verwandten. 


Zodes: Anzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nahricht, daß 
meine liche Frau Henriette Kluge, Wattit, 
Matter und Großuentter, int Niter von 64 Jabren 
und 6 Monaten nah langen Leiden am Montag, den 
15. Augujt, im Seren entichlafen ift. Beerdigung 


Ntit:- 


En, 
Die 


nach Waldheim. 


Kinder, 


Walpheim, vom Irauerhaufe, 155 Nemberry 
Um ftille Iheilmabnte bitten, 

Seinrib Wilbelm Kluge, Gatte, 

Wilbelm, wranf, George Eltra, 
EGmmanmd Hedmwia Kluge, Kinder, 

Auduſta und Johanna Kluge, Schwie⸗ 
gertöchter. = 2 

Augduff Glaß, Chriftian Staat, 
und Nihard Priags, Ehwicgerjöhne. 


nad) 
Ave. 


Todes: Anzeine, 
Allen Vrüdern der Schilfer-Loge No. 7, 
zur Nachricht, Pak Bruder F. x 
aeftorben ift. Weerdigung findet am Mititvoc, 
nguit, am 1 Ahr Nacdmitteas ton No. 
Str, nah Maldheim ftatt. Die Prüder verfamine 
Ah von’ 12.30 bi8 1 Uber in Wohnung, um 
Bruder Die Iehte Ehre zu « 1 
Nobenn 
Fritz NRecker, 


H.S., 


O.D. 


Sajien, Bräfident, 
Sir. 


Der Uugenblid Des Glüds 
Humoriftiiger Roman von FW. Sadliuder. 
"Neid tlluftrirt. 
Erfheint in Lieferungen zum 15 Eents. 


Koelling & Kiapnenbach, 
Xetepbon 2116. u Dearbora Ste. 


| Hebammen: Schule 


Chicago College of Midwifery, 


Das einzige reguläre Hebammen = Inftitut 
im Weiten eröfinet jein 18, Semeiter am cr: 
ften Mittwoch des Monats September 1892, 
Nur reguläre vom Staate autorijirte Aerzte 
ertHeilen den Unterricht und werden jtaazlich 
anerkannte Diplomas ertheilt. Müheres bei 


DR. F. SCHEUERMANN, 


dojulimoſami 191 E. North Abve. 


Sahrig’s Samilien-Refort, 


55. Str. und Bafe Av., nahe der Weltausſtellung. 


Donnerfiag, 18. Auguft, Abends 8 Ahr, 


(Grapelotter feier), 


Großes Extra-Concert 


mit bedeutend verſtärttem Orcheſter, 
unter Muſikdirektor Hugo Weege. 

Ein beſonders ausgewähltes und genußreiches Pro⸗ 

gramm wird zur Aufführung kommen. 


Eiutritt frei. 


„sellung Dearborn !* 


monti 


Diefes unter dem Ramen Tänaft befannte Lofal, 
als eriter Nlafle Neftauration, Wein: um 
Bierballe fit als ber fühlfte Piak, in Chicago 
betannt. Durch Wufftellung mehrerer eleftri Ma: 
ſchinen iſt es mir — einen angenehmen Aufent⸗ 


beittsgt berzuitellen, Zafel:Mufit, Mittags and 
Abends, ausgeführt don einem berühmten Dreher. 


Echte deutiche Küche, alte umb marmie Epeiien, zu 
jeder Tageszeit. Importirte Weine und Biere, 2 
auf Lager. Cine noble Bedienung jtcht zur ers 


fügung. Wm. Badte, Hetaurateur, 
Ge Dearboen und Adams Str. 


Chas. Ritter 
Saloon und Reftaurant. 
vorzüglihe Getränke, 


Frei:-Tikets 


Nahmittags 1 Uhr vom Trauerhauſe, Ecke 16. | 
Um ftille | 


Katibp, | 
nebſt 
modi | 


findet fatt am Mittwoch, den 17. AUuguft, um 1 Ubr | — 
9 


modi 


Niedermever| 

den 16. | 

61 Goctbe | - 
ei 


ı | ten. 32. North 


2 


9 


++ 


Frei⸗Tickets 


— —— — — 


Berianst: Männer und Knaben. 


| Terlangt: Carpenter. 58 13. Str. mobi 
| Berlangt: Sofort, ein Porter, der fein Geſchäft ver: 
| ftept, für Ealoon. 6) G. Randolph_Str. 

| Berlangt: Agenten. Hu erfragen zwiſchen 5 und 6 
| 


Uhr, 208 €. North Nor, Zimmer 4. 
Verlangt: GEriter Glafie Wagenmacher. 
und Warner Ave. J. Hanke, Irving Bart 


Maın in Bäderei. 19 Glara 


Milwaulee⸗ 
modi 
Verlangt: Junger 
Blace. * * 
Mann in der Candy⸗— 


Str. 


| _ Verfangt: Gin jtarfer junger 
| Wactorp. 85 und 87 Ontario — en 12 
Hausarbeit im Boer: 
vorgezogen. 


Ein Manı für 


Verlangt: \ 
Einer, der bewandert ift, 


dinehaus. 
292 5. Ave, 


Berlangt: Fubrmann fir 


Zu melden 


erfahrene Leute 


Verlengt: Nabineimader. _ Nur —* 
170 Ma: 


' an Warlor: Möbel brauchen fih zu melden. 
ı tber Str, nahe Halfed Etr. —— 
2 a 
Verlangt: Arbeiter an Sandpapier⸗Maſchine. Ein 
erfahrener Mann an Parlor-Möbel. 170 Mathert Str. 
nahe Halfled. Kan, BEER 
Verlangt: Cin_ Knabe um, Milchivagen zu treiben. 
| 243 Tomnsend Str. _ 


Perlangt: Ein Pügler an Röden. 137 Osgood Etr. 


Verlangt: Ein aufgetvedter Junge don 14—15 Ich: 
ren, um fih im Dry Goods re nürlich zur machen. 
| Eine gute Gelegenheit, das Geihäft gründlich zu er= 
lernen. BER. Halited Etr. 


VBerlangt: 2 ungen, die etwas von Grocery und 
Butcher ſhop verſtehen. 405 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Butcher und Groceryelerl. 46 W. In 
diana SEtr. e> — 
Verlangt; Ein Burſche, der mit Pferden umzu— 
gehen verſteht. 337 N. Robey Str. 
Verlanot; Kürſchner, Cutter und Operator, ſowie 
Mufſ-Finiſhers. N. E. Ecke Madiſon und Frank— 
lin Ste, Top Floor, 


Verlangt: Gin Menn für Saus: und Gartenarbeit. 
Eimwert, 36 Powell _Ave., bei Kuhns_ Park. 


Verlangt: Anftändige Arbeiter mit oder obne 
Board. 23 Larrabee Str., über dem Store. _modi 


Verlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für Nord-Midi: 
gan; Tag: oder Stationd-Arbeit. 500 für Gompany- 
Irbeit in oma, Allimois und MWisconfin: 500 
Erutes-Arbeiter für Dakota, $2 und $3 und Moard. 
Auch Männer für Farmen, Steinbrüde, Roblenberg: 
were ud andere Ürbeiten in No’ Urbeits- Agentur, 
2 ©. Möürlet Etr., oben. l5aug, 1m 





erlangt: Junge zum Fleiſchſchneiden und ſich im 
Laden nützlich zu machen. 2560 41. Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Bartender, verkeirathet, 
mus an der Nordfeite befannt jein. Referenzen ver: 
langt. or, © 63 Wbenppoft. _ 


_PBerlangt: Ein Porter, 45-R. Clart Etr. 


Verlangt: Gin armer, der jelsititändig arbeiten 
kann. Nachzufcagen 97 112 E. Ban Buren Str. 


Verlangt Ein junger, lediger Vlumengärtner, — 
John Schöpfl, Blücher und Noble Abe., nabe Shef: 
field, Lale View. modi 


Berlangt: Ein Junde, in der Bäckerei an Cales 
zu beifen, Nahzufragen 31 N. Market Str. 


„Verlanat: Schriftſezet. 37 Clark Str., Zimmer 
B. 


Verlaugt? Sofort, 100 Farmarbeiter. Guter Lohn. 
Zu welden 731 Sheffield Ave, 
la Kutſchet; lkaun erit kürzlich eingewan⸗ 
dert ſein. Fried, 1563 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Leute für den Verlauf des „Luſtiger 

Bote“ Kalenders für 180, bei boher Commiſſion. H. 
Krauſe, 203 Fifth Adbhe. domobib 
Berlangt: Ein duter plattdeutſcher Junge. Office, 
47 M. Sangamon Str. 
Verlangt: Einige Männer zum Hausmuwen. Nur 
Plche, die das Geſchäſt verſtehen. 170 W. Diviſion 
— a A 
Verlangt: Gin Junge an Prod. 902 Milwaulee 
ve. 


Berlengt: 


Sefucht: „yunger deutiher Kaufmann wünſcht ir: 
welche Beſchaftigung. Offerten M 49 Abendpoſt. 


Fi guter Porter. 13 €. Adams Etr, 


: Berlanat: Cin Stripper, der Widel machen Tann. 
2Armitage Ave. 


Ein Junge von 13 bis 14 Jahren, zum 
Tell Court und Franfiin Str. Rad 


zu 


| Verien 
| Kegelanfiegen. 
| 6 Uhr Mbends. 
erlangt: Schmied für Steinhauerwerkzeuge 
— 

junger Mann in 
pe. 


Berlangt: Ein erſtet Klaſſe Cleauer für Färberei. 
Stetige Arbeit. Guter Lohn. Vienna Dye Works, 
8WW. Madiſon Str. 


W 


Bäckerei zu arbei⸗ 


Verlangt: 


Verlanet: Ein fleihiger junger Mann für Hol 
machen und andere Hausarbeit. La Saue Str. 


klein 

177, _ Room 38 

‚Berlangt: Ein junger Mann, Einer, der Schon in 
einer iderei gearbeitet hat, vorgezogen. 2616 S 
I 


S 
7 


enge: Ein Chmicdekelfer. 550 Scrgwi dtr. 


Verlangt: Ein tüchtiger Yurihe von 15—17 Jahren 
als Treiber in Mischgeihäit; muB deutich fprechen. 
102 Gurley Et, > 7 

Berlangt: 2 tüchtige Sattler. 106 Wells Sir. 
ſamodi 


ſamo 





u. Eo., Haymarfet Dlod, S. W. Gde Randolph: und 
Union Str, Scite %5 Gebäudes an Union Str. 
fomodi 


„ Qerfangt: Ein Inge wur Hofennähte zu bügeln. 
WB. 19. Eke._ 


| BR Az, - __frfemo 
erlangt; Veddlers für Fliegenbapier und Wangzen⸗ 
242 


tinctur. State Str. Yaug,iio 
Verlangt: Fronten und Madchen. 
Käden uud Wabrifcn, 


Verlangt: Mädchen an fünftlichen FFfumen. Be: 
jablung während Der- Lehrzeit. 1488-14 Milwautee 
Ave. modi 
Verlangt: 100 Hallerinnen an Fascinators -und 

Hauben. Arbeit wird nach Haus gegeben. Much 25 

Mäpihen verlangt, wm in umferem Store zu arbeiten. 
| Diejelben befowimen, gute Bezablung und haben eine 
| que Wetegenheit, MG tm, Öäfeln zu dervolltommmnen. 

Entetprife Anitting World, TO W. Nortg Une, — 
modimi 


an Mafchingn zit nähen. 413 R. Halfted Str. modi 
Verlangt: Majhinenmädden an Sofen. Auch zum 
und Hringes, im Pofameniiergeihäft von 
— 28 Market © 
ZTajıpen mächen Zöunen. 237 Bioomingdale Koad, 
macen lernen. 734 Glybourn Ar. Aul,momija, Im 
Ehopedcien 
opr wei 
zum Faden aus ie hen 791 R. Holfted Str. h 
Verlangt: Eine‘ erfte :Klafle -Büglerin und ein 


Verlongt: Frauen zum Ziaifbing, nad Mädchen um 
Verlangt: Zehn gute Mafhinenmäpdgen, 
Een zu mähen. Al State Str. mobi 
Lernen. 730 Girard Str. HEFTE. 
BVerlangt:  Geübte Mädchen an Ornaments, * 
Bann, 29-58 Wartet Sr. u 6 Dr 
Verlangt: Mafhinenmädden an Chopröden; mülfen 
zmiigen ELMÖroDe uud Gicard. 15a, I 
Berlangt: Damen zum : Iuichneiden und Kleider⸗ 
— —— — — — —— — 
Berlangt: Erftes umd zweites Mafhinenntä u. 
Ganbmänken. 6 MB. 2. Ei. game 
Verlangt: Mädden, an Majbine nähen, jowi 
einige br Band. Abm Gänifden an * 
ſamo 
Verlangt: Finifher an Hofen. 78 Brighant Str. 
famobt 
tormä ine a ein lann. rberei 
5 Eirank, So Ehe Bi 1laug, Io 
Verlangt 


Verlangt: Franzöfiihe Handihuhnacer. Ed. Bewer. | 


Si 


190) Montag, Den 15. Muguft 1892. 


liche Hausarbeit. 1259 Wilcor Abe. 


| Brairie Ave. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtivolie Wicdergabe des 
- . Brandes von Chicago. 

„Sogar die Kat ift ein Flamınenmeer, die Himmel 
erfüit mit brennenden Stoffen; die Gtraßen Hut 
fjeuerjtröme,* 


MICHIGAN AVE,, anne > 
897 AS yli gröffuct don 10 biß 10, Sonntags 25iß 10. 


Verlangt: Frauen und Mädhen, 
Hausarbeit. h ; 
1009 Hausmädchen, Zimmermädden, Rinz 
dermädchen, LundeKöciunen, Diningtoom-Mädden, 
Storemädden, Gejhirrwaihmädden, einacwanderte 
Mädchen, Haushälteriunen, ziveite Mädihen fiir Vri— 


vatfamilien, Hotels, Vvardinghäufer und Reftaurants. 


Miedlinds Etcllenvermirtlungs-PBureau, 587 Yarrabee 
Etr. Fria,im 





Verlangt: 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für in der Küche zu 
belien. Vödiich’s_Gafe,_ BR. State Str. modi 
100 Koöchinnen, exſte und zweite Mäd— 
Geichirrwaſchmaͤdchen und 
Ecke Clvboutn 


Verlangt: 
hen, Zimmermädchen, ww 
Haushälterinnen. 8 Mohawf Str., 
eine. 

Berlangt: Mädchen für allgemeihe Hausarbeit. — 
Privetfamilie. Guter Lohn. 605 N. Klart Sır._ 

Berlangt: Gefhirrwascher und Waitermädchen im 
Neitaurant. 279 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Wittwe, welche 
— vom Lunchkochen verſteht, ſofott. 130 Rorth 
Ave. 


Verlangt: 100 Köchinnen, erſte und zweite Mädchen, 
und friſch eingewanderte Mädchen. Die beſten Platze 
und den höchſten Lohn. Bei Frau Peters, 25 Lar⸗ 
rabee Str. modimido 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 3113 
S. Halited Str., oben, modimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen fiir leichte Haus: 
arbeit. Nahzufragen 129 Hudjon pe, 1. wlut, 


Berlangt: Ein gute8_ deutiches Mädchen für ge 
mwöhnliche Hausarbeit. 569 W. Chicago be. 


Verlangt: Gin gutes Mäddhen für allgemeine Haus: 
arbeit in Zleiner Pamilie. 292 Biffel Eir., eriter 
Floor. modi 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat:Sotel® "und 


PBoardinghäufer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Scholl, 187 S. Balſted 
Str. 


©. 


l5aug, imo 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 

Köller, 507 Sedgwid Str. l5aug, Zw 
Verlangt: Gute Mädchen fir Privatfamilien, Go= 

tels und Reſtaurants. Northweſtern Employment 
Ageney, 533 Milwaukee Ave., Echke Centre Ave. — 
__Jöaug, 1m 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Kohn. 3414 State Er. 

Verlangt: Denticher Mädchen; friich eingewandertes 
vorgezogen. 750 31. Str. _ modimi 

Verlangt: Ordentliges Mädchen für Geſchirrwaſchen 


und etivas Hausarbeit. $4 die Woche. 230 Schawid 
Str. modi 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Whu. 351 Dahton SEirrr. ..\ 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 572 N. Hohne Abe. 
Verlaͤngt: Eine deutſche Waſchfrau. 377 W. Di— 
bifion Etr. er . 
Nerlangt: Fin Kindermädcen. Eines,weldes fchon in 
Stellung war, vorgezogen. Clobourn Abe. im 
Rise RE ni le 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen fiir getwöhnliche 


Hausarbeit. 634 S. Kanal Str., im Gandy: Store. 
mobimi 
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Verlangt: Gin Kindermädehen. Guter Plak für die 
rechte Perjon. 597 N. Wood Sir. a 
Berlangt: Dienftmädchen und Leute, welche Löhne 
zum Gincaffiren haben. Lohn gratis eincaffirt. 760 
Weit Sale Er. Anʒ frinomi, bwh 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer, für Stadt und Land. Herrſchaften 


belieben borzufpredien. Duste, 448 Milwaukee Ave. 
15a, 1m 


Nerlangt: Ein qutes Mädchen für Wafhen und Bü— 
gen, 199 _Augufta_Etr, a 
Nerlangt: Gutes Mädchen. Nachzufragen 254 W. 
Divifion Str., Ede Paulina Str. al 
Verlangt: Eine deutihe Wafchfrau. 519 Noble 
ii ME 50.8 a N 
Verlangt: Ein zmeites Mädchen in Meiner fyamilie 
ohne Kinder. 17_ Pipmontb Place, 1 Blod weitlich 
von State, nahe Jackſon Str. Peterſon. — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
5453 Princeton Wve., nahe Wentivortd Une. 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
6135 Sangamon Str., Englewood. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Koden. 3425 Foreit Ude 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen, das etwas kochen 
fann. Lallace Str. 42685. 
Verlangt: Waſchfrau für kleine Familie. 
1114 N. Halfted Str. * 
Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit. 627 Sedawick Strr. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Leite Haus: 
arbeit. 158 Milwaulee Übe. 
Verlangt: Gute Köchin und ein Diningroom:Mäd- 
hen. Remy’s Cafe, MW N. Clarf Str. PR 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit in fleiner Damilte. 49 NR. Glart Str., oben. 
nodi 


Sofort. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 532 Dearborn Avbe. 
modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 360 Centre Str._ 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Stütze der Haus— 
frau. mobi 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd— 
chen für Hotels, Reſtaurants und Privatfamtlien. — 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Stehenvermitt⸗ 
lungsbureau bei Frau U. Mayer, 137 W. Randolph 
Sr., Sonntags offen. V 

Terlangt: Eine erfter Glaffe Köchin. Referenzen 
verlangt. Zu erfragen 54 Rees Str., nahe Clybourn 
Und ’ZMEUmme WIE. =  -.. = 0 5.2 CHR 

Verlangt: 2 gute deutjhe Mädchen. 281 Clybourn 
Ave. zwiſchen Halſted Str. und North Ave. frſamo 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
B. Marks, 2975 Under Me... friemo 
u Verlangt: Mädchen für Diningroom. Guter Lohn. 
65 Ganalport Apr, Woardinghaus. frſamo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fiyr allgemeine 
Hausarbeit. Reinlich und flink. Guter Lohn. Rä— 
beres_ 198 Gab Ste. > famo 

Berlangt: Ein nettes Mädchen mit Erfahrung in 
allgemeiner Hausarbeit, in Meiner Wrivatfamilie. 
Vorzuſprechen vor 6 Ubr Abends, 692 N. Hopne Ane., 
1. Sur, 2 2 GR a Te ſamo 
Verlangt: Ein gutes deitjches Mädchen jür gewöhn⸗ 
jaıno 


Berlangt: Gute Mädchen,die das Aufiwarten gründe 
lich verſtehen. Henrici's Cafe, 208D earborn Str. 
a a EI jamo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 1%41 Se 
minary Place.  . — ſamo 

Verlangt: Zimmermädchen, Mädchen um ZTifchzeug 
zu wajchen. 180 €, Nandolph Str. rſamo 

Verlangt: Köchinnen und Mäd 
arbeit, auch friih eingeiwanderte 
beiten Pläge auf der Süpdjeite, bei Mrd. Kubn, 3107 

baug, imo 


a für alle Hause 
ädchen erhalten die 


Verlangt: 100 Mädchen im Stelungsvermittiungs: 
burcau der Weftjeite bon rau rag, 404 MW. 12, Er, 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,Gmo 

Terlangt: 100 gute Mädchen befommen .erite Glaife 
Fläge frei. Frau Kühlmann, 170 N. Haljted Str, 
oben. ei jl23 Im 


Verlängt: Eofort, Köchinnen, Hausarbeit, ziweite 
Arbeit, Stiudermäddhen und cingewanderte Mädchen 
fite die beiten Bläge in den. feinsten Familien bei ho= 
bem Lohn, immer zu haben an der Eüdfeite bei Fran 
Gerfoi, 27 Wasajb_ Ae. bio 

Verlangt: 100 Mödchen für Bribat:Hotels und 
Boardingbänjer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Scholl. 107 S. Holſted 
Ste, 25 RR N... 

Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
heit, Hausarbeit und Kindermädchen. Serrſchafien 


belieben vorzujprehen bei Fran ESchleib, 159: M. 18. 
Str. t Hiu bw 


Berlangt: Männer und Frauen. 


 Perlangt: Ein Rob, 6 Kühenmädchen nnd zivei 
Chambermädden. 146 La ESalle Str., Zimmer 8. 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefncht: Unter befcheideiten Wunfprüichen, eiue Bar: 
feerer: Stelle, wo man mit dem Bok allein arbeiten 
fan: übernimmt Saloon-Reinigen. Wodreile: . 76, 
Abendpoft. 

: Ein Mann fuht eine dauerude 
— Dfen:Gefbäft für Rebatgturen; ſcheut 
feine Micbeit. Wbreffe: ©. 58, Mbenbpok, _|modtkl 

Gent: Deutfcher Mahn, der mit Pferden umge: 
beit di aut treiben fann, ſucht Stellung. Wozefle: 
286. 2%, Dufold Cie. Naeh 

Gefucht: Gin guter Nodjneider twünfcht Arbeit_ins 
au zu nehmen. Win Sartinanı, 120 N. 

tr. 


Stelle im 


tot! 


echt jein Ge: 


Zuver ber, 
En er tabt-Gmpfch- 


jchäft, dauernde Stellung. Bat 
lungen. Wdr, M 54 Abendpoft. 
187 


Ge : @in tigung. 
—  oi 
ct: Mufiker, der ı te fbieit, 
une Coma u Mktuiteeieiee Ta Gples. 
boeurn Ade 


ucht: Ein Deutſcher, der 
ie WA Idee Tal Tees ist ac. 
D 55, Abendpof. 


— ya Beaen a een, 00 


Gefust: Fin deutiiher Mann, 27 


Siv- 


| 


| 
| 


Stellungen fuhens: Frauen. 


Gefuht: Eine Frau in den mittleren 
Ehwedin, fuht Stelle als Gaush "terin. 
gen 10 Garduer Str. 


Jahren, 
Zu eriras 
modi 





Geſucht: Ein Kindermädchen, ſowie eine Haushal— 
terin ſuchen Stelle. Sehen mebr auf gutes Hein, als 
auf hohen Lohn. 8 Mohawk Str., Ede Clobourn. 

Geſucht: Gin gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Mes. Knitzle, 34 Star 
Str. _ 

Gefudt: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. Haffnet, 80 W. Waſhington Sir. 





Stellungen ſucen: Eheleute. 
Geſucht: Friſch eingewanderte, junce ſtarle Ehe— 
leute, welche jede Hausarbeit derſteden, ſuchen jo: 
fort Stellen. Außer dem Hauſe zu ſchlafen, wird vor— 
dezogen. Adr. KeEG Abendpoſt. 


Geſchaftsgelegendeiten. 


137 — Guſftav Mayer u. Co., W. Randolph St. 137 
Offeriren: Hotels, Reſtaurants, Saloons, Säcdereien, 
Spezerei⸗ und Fleiſchhaändlungen eic., in allen Stadt: 
theilen, zu bertunfen für $150 bis 50, 000. Spe: 
äwlle Bargeins: Sanıple Room, Supzeite, 
Saloon nahe Weltausteliungsplag FiW. 
2 12. Etr., H15W, Koriiwert $1v00), Südmweir *5100, 
Süd Sidte Str. FW. Salooı ‚und Boarding, Bot: 


tage Grode Ave, $2700. Billiard und Sanıple Room | 


Süpdieit $55W. Guftad Mayer u. Ko, 1378. Raus 
Dolph. Sir: i s 
Zu verfaufeh: 235 fauft bis Mittwoh Abend mein 
8400 Stote. Großer Stod von Eigerren, 
Candy, Zuys etc, und hochfeine Einrichtung. 
genüber einer großen Schule. Wente mit 4 ſchönen 
Simmern nur $lö. Kann 
fauft werden. ZIW Wallan Str. 


Pierd und Wagen, Bügel, Waih- und Stärkiumas 


ſcaft. Eigenthümer iſt ſchwer kant. Zu 
tigen 964 WB. Harrijon Str. 


neben zwei Schulen, Umftäande halber jeder billig. 


—— 
Zu verlaufen: Cigarren- und Candy-Store. 6 26. 
Str. ſamodomodo 


Zu verlaufen: Candy-, Confectionery⸗, Notion⸗ und 
Grocery⸗Store, fur Baar. 53 Elburn Ave. momi 
— ae ae Rep) , 


Flaſchenbier-Geſchäft. Verbrauche 
413 


Zu  verfaufen: i ; 
Jahr im Beihärt. 


140) Barrel das 


Block. ſamo 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, Nordſeite, mit Billard, | 


Poottiih und Wohnung. Leaje bis 1894. degen Ges 
ihäfts: Aufgabe. Radzufragen 386 Cleveland 
oder 106 Nwillew Str. 


Zu verkaufen: Saloon und Liquor-Gejäft. Billige | 8 u 
„br Geld 


Habe 2 valvond. Wacdhzufras 


Miethe, 5 Jahre Leaie. 
1amos 


gen bei Wacder & Birk. 
Zu verfaujen: Sofort, billig eine gutgebende Bäckerei 
mit Pjerd und Wagen. 16577 N. Kobey Str. imo2 
Bu verkaufen: Ein Candy Store nebjt Grocery. 
MW. Zaylor Str. 
Zu berfaufen: Ein guter Ed:Saloon, verbunden 
mir Halle, unter guten Bedingungen zu verlaufen. 
150 Larrabee Str. frjamo 


| 
! 


| Epeizater NRojehill ift jeden Tag ofien 
i Morgens bis 4.15 Nachmittags. 


modi | 


| ling, Mannager, 4352 


sw. — | 


Groceris: | 4 & 
a 1 Teinont Ave., 85V und aufwärts, 
| Biliwaufce Ane. 


Tabaf, | 
= | 815, 19 


aub an Wbzahlung ges | 


Zu verlaufen: Gandy:, Cigarren= und Bücer-Store | 


Abland | 


Ave., | 
jamomi | 


96 |} 
13augiwS | 
auf 


Zu verkaufen: Eine der befien Milchrouten auf der | 


Wettjeite. Billig für Caid. 


Zu erfragen BO W. Sur | 


perior Str., nahe MayStr. und Chicago Üve. ftjamo | 


BB Wi 020 \ lauo 
Zu verlaufen: Eine gute, gangbare Reſtauration; 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. Billig, wenn gleich 
genommen, Agenten verbeten. 587 Latrabee Str. 

—di 


gu_dverfaufen: Gin Oroeerp:Store; Trankdeitshalber. 
Adrefle: DO. 100, Abendpoit. 9a, 1m 





Zu verkaufen: Ein guter Saloon. Ede Wood und | 


Hu verlaufen: Gin _Gdjaloon mit neuer Hartbolz: | 


Bufineß:Luud. 


Gute Gejchäfte mit 
9aug,iw 


Einrichtung. 
Toſſetti Brewing Co. 


gu erfragen €. 


Zu vermiethen und Board. 





Bu dermietben: Schlafgeher mit 
bei deutichen Xeuten. 12 Xangdon 
bourne Ave. 


ohne 
nahe Cly⸗ 


oder 
Str., 


| ——— 14 Meilen vom Coutthau⸗ 

= i Et ..> — | brifen, neuer Bahnhof e Aäuier i 

Zu terfaufen: Für $200 eine feine Laundry mit | s Sahnhof und neue Käufer im 

el⸗ E woaris. Keine Ueberſchwemn 

jhine mit dollitändiger Cinritung und feiner Kundz | eberih t 
befichs | 

| Ka Salle Etr., 


| Bose, 


SGrundeigenthum und Saufer. 


Wollt Ihe eine jhöne Geimatpt Wir haben, m 
Abland Wve. und X.Clarf Str. WMddition Ju Edge 
water 100 Yotten, die wir für 450 bis 3700 verfaus 
fen. Baaranzahlung FW und $iv denn SDlonat zu 6 
Prozent Yinjen. Die Office an Rorth Glart und 
von 9.30 
s N Kommt und beſeht 
quch die Lotten. Unſer Adent iſt jeden Morhen 
um 8.3 am Rortbiocft. Babndof, Sonuntags um 
12.30. Freie Habıt bin und zurüf. Wcgen teile: 
rer Information, Pläne ujiv. adreffirt Zojepb Eihil: 
©. State Sir. jull, 3m 

Bu faufen ‚gefudt: Eine Farın, M) Meilen von Chis 
car. 8. Emith, WW La Sale Str, Chicago. 
nn nn De FE —— 

‚Su derfaufen oder zu bertaufcden: Ein Haus mit 12 
Himunen und 3 Yotter, Ede 45. und Xkncoln Str, 
bi 9. Krauſe, Abendpoft. wonija,bio 

gu derfaufen: An Colorado An. und 8 Str 
Alley:Ede, 50 bei 152; Preis WW. John DeBufi k. 
26 25. Vlace, jaıno 
ge berfaufen: Daus und” Lot. 56 M. 18. Et, 
oben. RE 

— — — u 

Zu berfaufen: aus und Lot, 7 Zimmer und Bajes 
ment. 642 Jane Str., nabe Humboldt Vark, famo 


>. 


gu verfaufen: Billige Lotten an Milmwaufe und 
G. Melms, 1787 


_Siul, Ime 


GEigenthümer 
iuill,im 


Sucht Euch eine Lot aus und wir bauer i 
Haus auf Wonatlihe Abzadiungen. a * 
wänjct. Die Chicago Mil u. Bilde. Go.. Zimmer 
Duiny Str. Apr27, bat 
Fabrif-Ceutrum des 
Neue fra: 
Bau bes 
Ren — und auf⸗ 
3; beſter fi 
anlage in Coot Go. Freictideis und aan 
funft_gern_ertheilt, Rivervieiw Land Wffociation 9 
Zimmer 40. lu, Im 


gu berfaufen: Bier gute Ed-Lotten, 
E. Trennert, 1555, 47. Sir. 


Riverview, Niverviem. Das 


griffen. Yotten nahe dem 


gu verfaufen: Billig, fchöne 4 Simmer Cottages 


I gegen Leine Anzablung und leihte Bedingungen, }os 


wie ein zWweiftödiges 
Eigenthünter, 


Bridhaus mit Bajement. T. MW. 
US Emerald Ave, Sag, bie 


Geld. 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, uſw. 


Kleine Unleiben 
von MU bis $10 unjere Spezialität. 


| Wir nepinen Ahnen nicht die Möbel weo, wenn wir 


die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihremn 
eſitz. 


Wir haben das 
größte deutihe Gejdäft 
Pr. in der Stadt. 
le guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
dr ©  borgen wollt. Ihr werdet &8 gu Eurem 
—— — bei mir vorzufprechen, ehe Ihe ans 
erwärts bingeht. Die ficherfte ur iBi 
bandlung zugefichert. * —— — 


Ce 


2 
l4m;1j7 Gtend, 





8. 8. 
138 La Salle Etr., Simiher L 
Möbel, Pianos, Bierde, Was 
gen, Rutfden, uw, fbehtvorin der 
Go, 153 Monroe Str. 
Geld geliehen in Veträgen von $25 bis $10,000, zu 
ı niedrigiten 
Deffentlichkeit und mit dem Vorxecht, daß Euer 
Fidelity Montgage Joan Go, 
Intorporift 
A. 9. Baldwin Wan Eo., 153 Wajbington Gtr., 
nabe Ya Sale Etr. Private Darlehde 
aushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung verfelben), Diamanten, Uhren und Schinudias 
uſw Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von 8100 bis 8100000. Aelteſte Wen 


Wenn Ihr Geld su leiden wüniht 
Office der Fidelity Mortgage Loan 
den iafi Raten, prompte Bedienung, F 
denthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

153 Monroe Str., nabe La Salle Str. 14apli5 
emacht in beliebiger Höbe, don $10 bis $10,000 au 
hen, KVebensverficherungs:Policen, Lagerbausjcheine, 
60. in der Stadt. Sprecht gefälligft vor oder fchreibt 


| an A. 9. Paldwin Doan_Eo., 153 Wafhington Str, 


| nabe La Ealle Str, 1. 


Koft, | 


Zu termiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne | 


binten. 
modi 


Board. Zu erfragen W. WU. Str., 758, — 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Koſt und Wäſche, in 
deuticher Familie 18 W. Indiana Str, 


l5a,lm | 


Zu vermiethen: Zwei_ möblirte Bettzimmer, ein® | 
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auch paffend für zwei Serren. 
BEE 
Zu termietben: Möblirtes 
gang, $1.50 per MWocde. Lange, 
Eingang Sigel lints. J 
Verlangt: Boarders. 52 W. 11. Str., Ede Loo⸗ 
mis. 


immer, 
327 EScdgwid Str., 
etr., 


Wls Str, 2 | 
jeparater Ein= | 
I nos ete.; 


_ ju125,28,30,aug1,4,6,8,11,18,15 | 


Zu vermieihen: 2 möblitte Front Zimmer an zivei | 


Herren. 253 €. North Ave. 


Su bermiethen: Anftändige Herren finden feines 
Board mit Room. Carl Sir. 1a, 1. Flur. jadi 
Treppe. 


Zu bermiechhen: Möblirtes Bimmer, 1 
jami 


1305 Milwaufee Abe. E 


Zu vermiethen: Gine belle Wohnung zu 
Preis aa eine Heine Yamilie. 394 Larrabee 


billigem 
Str. 


ſamodi 


Verlangt: 2 Boarders in einer Privatfamilie. 157 
Larrabee Str. ſamo 


Verlangt: Boarders. Gutes Heim. 168 Ontario 
Str., nahe Wells, vorne, 1 Treppe. famo 


Zu vermiethen: Stallung für 21 Pferde, 282 Mils 
waufee Ave, Ede Peoria Str., ganz oder einzeln ; 
geeigneter Plag für Pferdebandel, famo 


Schönes fprontzimmer für zwei 
130 Oft Ohio Str., nabe 
13augiw 





Zu vermiethen: 
erren, mit Board, 4.50. 
elld Str. 
Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Front-Bett⸗ 
zimmer. 7160 R. Halſted Str., Top Flat. frſamo 
Zu vermiethen: Schön möblitte Zimmer. Nachzu— 
fragen 211 €. Nortb Mpe., oben, 11ag, 2 


Zu vermietden: Gin Flat über einer Apotbele der 
Norpweiticite, Icbbafte Gde, an einen tüchtigen. deut: 
seh, englifh Sprehenden Arzt. Wdreffe: M. 94, 
Abendpoft. 9a, 


Zu miethen gefucht. 


eiren Herrn an dee Nordjeite. Wdreffe: 8. 53, Übends 


poft, 


Zu miethen gejuht: Hübih möbliertes Zimmer für | 


jamo | 


Flur, oben. 13mai,l 

Ehrliche Deutiche lünnen Geld auf ihre Möbel Teis 
beit, ohne daß Ddiefelben entfernt werden. Bablt nad 
Euren Verbältniffen, zurüd. Ich leide mein eigenet 
Sld und mache bei geringem Ungeigen die meiften 
Darlchen. Das zeiat, tie nett ih meine Kunden 
bebande. SS. Ridardion, 14 E. Madifen 
Str., Zimmer 3 u. 4. Schneidet died aus. ma19, 1} 
Geld gelichen auf Möbel, Pianos, daushal⸗ 
tunoswaaren, Waaren lager: Quitungen. ommers 
eielles_ Papier, Mortgages, Diamanten oder ga 
gr Eicherheit; beliebige Summen; lange oder Fury 
Zeit. DB Q. 8. Thompſon, deutſcher Mbbofat, 1 
Ghamber of Commerce, La Salle und MWafbington 
Etr. Wdibmn 


Geld geliehen! 

An großen und kleinen Beträgen auf Möbel, Pia⸗ 
ehrliche Behandlung, mäßige Raten, promptt 
Bedienung; Leine Zinfen im Worauß; ftreng vertraus 
lich; feine FFortihaffung der Saden. €. FF. Bommlus, 
8 ©. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Gourtbaus, 
"jul,6m 

Zu verleihen: Summen bon $500 bis $1000 auf 
Chicago _Grundeigentbum, zu niedrigem SJinsfup. 





| Rohde, Staab u. FFleifcher, Zimmer 331-336 Unitg 


| Se. 


39 a a FE 

Zu’ verleihen: 250,000 Dollars anf Grundeigenthum, 
5 und 5 ein balb Prozent Zinien 8. Smith, 90 
La Salle Str, Bimmer 8. Dfficeftunden 11 bis 
5 Ubr. Imaibio 


Geld zu verleihen auf verbeffertes Grundeigenthbum 
und zum Bauen. Lotten in Dat Park und an s 
Madiion zu verkaufen. Chas, &. Weaper, Wbpokat, 
100 Waibington Etr. Zaug, 1 


_ Yu leihen gefucht: 2200 zu 6 Prozent, auf exfte 
Sppothet. 164 Glpbourn Une ano 

Der Franklin BausVBerein verleidt Gelb _ zu den 
hiedrigften Raten. Man wende fih an U. €. h 
Eefretär, 189 La Salle Etr., Zimmer 78. 


Perſonliches. 


Alexanders Gebeimpolirei⸗—Ager— 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str. 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung amf 
privatem Wege, 3. B. fucht Verfiwundene, Gatten, 
Settinnen oder Merlobte. Alle unglitdlihen bes 
ftandsfälle unterfuht und Bemeile gefanmelt. U 
alle Fälle von BDicbitahl, Räuberei und Schwindele 


| wuterfuht und die Schuldigen zur Rechenjchaft gego» 


ı gen. 
ı tend machen, 


| außer Sanie, 
; enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelte 


| &ie thun. 


Zu miethen geiucht: Ein gebildeter junger Mann | 


rwünsht Koft und Xogis bei einer anitändigen 
milie ohne Heine Kinder, two aber ein 
gen it. Geil. Offerten unter 1WI XV Main 
oſt⸗Office hierſelbſt. 


gauf⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 


— — 





— 


Bu verlaufen: Shelves, Grorerpbins, 


Gounters, 


Bult,, zu ihrem Preis. Müſſen ſofort verlauft werden. | > iva i 
Yenrich irgend ettva8 auf nteinen Namen ju —J— 
im 


Näheres 210 Belmont Avc. ſamo 


Seht her! Feine Lounge, 5; Garderobe 87, feiner | 


Herd mit Waſſerheizuigs-Vortichtung; elegantes Par: 

lor Set: feine Orgel, Brüſſeler Teppiche. Bringt 

Geld mit. Muß verlaufen. 106 W. Adams Str. 
modi 


Muß verlaufen: Feine Salovpn-Einrichtung; ſehr 
bigig. Grober Bargain. 

Zu rerkanfen: Gut erhaltene Möbel, billig, wegen 
baldiger Abreiſe. 170 Willow Str. 2 Treppen. 


Zu verlaufen; Wegen Abreiſe nach Deutſchland, ein 
nur ſehr wenig gebrauchter, fait neuer Haushalt. 
Adreffe: 467 _Glenwood Ave. 


320 laufen gute neue High Arm Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeſtit 325 
New Home 535, Singer 310, Wheelet u. Wilſon 510 
Gidredge $151 Mbite $15, DomefticOffice 216 ©. Hal: 
fted Str. Wbends- offen. _ bio 


Alle Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre 
Preis don $I0 bis 5. 246 ©. Halfte Sir, Vous 
teventer m. Epeidel. lödezli 


©. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
"Sur verfanfeh: 2 gute 731. Mil: 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig, 


waufce Abe. — 
Zr vertaujen: - Billig, ein Arbeitspferd. ul Aus 
gugta Str. RS s {mov 
Zu verfaufen: 4 billige Pierbe. 
Ave. Ang. Heinvich, Hlour und Feed Store. Näheres 
im Saloon. * — 
Zu berfaufen: Ein gutes, jlartes Pierd, 6 Jahre 
alt; für irgend ein Berhäft pafend; wegen Abreiie. 
831 Dlitwaunfee Ave., in Apotheke. — ſin od 
Zu verlaufen: Billig, 55 für ein ſtolzes, ſchnelles 
Pony, mit Bugor und Geſchirr. Kann von Kindern 
getrichen werden. 957 Lineoln Xlpe. 


$1. nud Weitern 





Zu verkaufen: Pirrd, Wagen und Gefchirr, oder 
jedes für fd. 5 cells... 37 W. Chicago Ae. 
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Bu verkaufe: Gin leichtes ierd, billig. 
Milwantee Ave, Wolter. 
Verſchiedenes. 


Verloren: Blaues Dauen⸗Jacket, Sonntag Morgen 
von Weſtſeite bis Michigan Avbe. Ebrlicher Finder 
wird unter einer guten BSelohnung um Rüdgebe ge: 
beten. Abzugeben 301 W. Chicago Ave. 


Unterricht. 

Unterricht im Eus liſchen jür erwachſene Deutſche, 
92 den Monat. Eienograpbie, Buchführung, tii., 
wird gelehrt, Tag und Übend. Beer Rlas für Kin: 
der brend der ferien der öffentlichen Shulen — 


Nifiens BufinehsCollege, 46T Milwautee Ave, de 
GHicago Une. 19u,8 


Heiraihsgeſuche. 

Heitath⸗egeſuch: Ein amftändiger Wittver, 42 Jahre 
alt, mit gut Berbienkt, der jährlih Irkruslängtih 
die Zinien von 30 bis 400 Dollars befommi, jucht 
eine treue Lebensgefährtin. . WMäpden oder ittioe, 
im Wlter von 26. bis 40 Jabten wollen ihre Adrefle 
efl. einfenden unter W, co. News Depst, 2316 
ortb be. z 

Verlangt: Kersen nnd Damen eis Mitgfieder für 
den Drvden „rröterzel Mid, Der nach Zjähriger Mit: 
olicd 
von 


ft nt —— —— en Srankugeld 
bis und ° sniktohen zahlt. — 
5 Ei. Zinuutt is wonije 
a 


_jamo | 


5 
u iras | 
Piano vors | 


Wollen Sie irgendivo Erbichafts-Anjprüdhe gels 
fo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechu 
venbelfen. Irgend ein „yamilien- Mitglied, mern 
wird ildjertvacht und über deflen Aufı 
fert. An irgendwelchen Verlegenbeiten tommen Gis 

zu. uns und wir erden die richtigen Schritte 
Freier Math in NRechtsiachen wird ertbeilt. 
find die einzine dentiche PWolizei-Agentur in 
Auch Sonntags offen bi8 12 Yihr Mittags, 
BZ ah Ei 2 1.0 2 a EP Se 
2. Shindler, fFeuerverfiherungs: Agent, 408 

W. Indiana Str. Schickt Poſtkarte, werde vorſ 
—— 10aug, Ims 


Gefuht: Verkauf von Wurnen-Bonquet3 für eine 


Wir 
Chicago. 


| Gärtnerei zu übernehmen. Adreſſe: H. 71 Abb. 


frfamo | 


Mahrige 


— — 


ar 7 en 
Ab warne hiermit Icderfnann, meinem Sohn Panl 


Friedrich Neuenfeld, A 
__Jöaug, 


Allen Rechtsanaelegenbeiten toiel 


Au fmerkſam keit gab. 


ES hadenerfah: lagen ‚eine Spezialität. 18 . 
fbington Str., Room 36 löaug, im 
Bangs ſchneiden, neueſte Facon, 10 Cents Brof. 
Uhl, W0 North Avbe., nahe Marlet. 96,18 
F.Loſſow 

— 


da ich für nichts 
Foreſt Abe 


Löhne collectirt. 
prombie und jorafältige 


Qutftebe. 


Lo Bottberg, jenden Sie meine Sacen. 
4 W. Wams Str. 

Natd in Nechtsjachen frei, von tompetentem deuts 
fhen Wovofaten. Alle Wrten von Rechts-Angele— 


' beiten pünktlich beforgt zu _ mäßigen reifen. ehe 


und andere Rechnungen colletirt. SBimmer 87, 


Waſhington Str. 


Volllommenes Dampfreinigen von Teppichen. — 
Prompte Bedienung. Reinigen von Tevbpichen aller 
Urt zu 8 Ents die Vard. The Ropal Steam Carpet 
Gleaning Co., 669 Loomis Str., Gde Biue Ysland 
Une. a _Iul9, Im 

Ed. A. King, Anwalt, 134 Mejbington Ste, 
Zimmer 119. Wbftracte geprüft, $5 und. Deräben 
Mäpige Beife für Prozeffe. Watb gratis, 15ia,H 


Gefäftstheiinaber. ___ 
Wände mich mit 8500 an einem reellen Gefchäft zu 
betheiligen. Adr. O 60 Abendpoft. 
-  Merstliges, 


Chicago Medical und Surgienf 
Inftitute, Wabafjb Ude, Ede Bai Bi 
ven Str, Uuditorium PVlod. Eine reguläre Dataltät 
von bedeutenden Epecialiiten. Conftltation und 160 
Seiten fturles Bub frei. _ Voligebühr 1. Ale 
Krankyeiten geheilt. Alle Augen: und Üprenleiden 
gebeitt. Wlle Mibgeftaltungen des Xeibes umb Dee 
Glieder gebeilt. Ale wundärztiiien Cperationen ges 
ihidt ausgeführt._ Alle chroniihen mud Werbens 
trankheiten cine Epezialität. Maio—ım 


Frauentrantheiten erjolgreih bebaube 
Erfebrimg. Dr. Röfh, Zimmer W, U 
Adenıs, Ede von Clark. Eprehftunden von 1 bis 4, 
Sonntags bon 1 bis 2, DMijundio 


- Dr. Lonifa gagemom, deutide Merziim, 
21 W. TDipifon Griter Mlafe Privarbei, 
Spezialität: NHrebs, Tumor,  Ilnregelmähigkeiten, 
werden unter Garantie don Operationen fiber geheilt, 
Sgiährige Praris. bs 
nen en Te — —— 
Vrivathein ſuür Damen, die ihre Nicherfunft ces 
warten. Annatme von Babies vermittelt. Wehande 


lung aller Frauenkrankhe iten. Strengſte ee 3 
heit. Frau Dr. Ehwarz, 279 W. Adame 
— * = a 





t 
Sir, 


SD Belobnung für jedım Fall von He 
heit, granulirten Wugenlidern, Ausisiag ober i 
morrboider, dan Gollivers. Hermit-Salbe mit 
50° die Schadtel. Ropp u. Sons, 19 
Er, 

Eine biplomirie deutjce ybanınc mit 
fabrung bat fh tr bieiger Stadt auf dee 
etablirt. Daggie Bades, Mi Mobawf Sir. 


Vrivates Heim fit Damen dor uud mähtens 
Entbindung. Rath und Hülfe in allen Frauen Wi 
ji itın. Bebies adeptirt. Unfruttoarkeis gei 
ih geheilt, Frau Br. Yera, 47 U, Dome S 


Srchamme: Bes. ven Dosien, 150 Gakings 





Ei. 
J 


5 


— 


5 


BULL 
DURHAM 


3 RAUCH- 
TABAK 
9 


u — 


NA 
DIE Bar 


FOL TORRENT 
— vE 


® 


Beide Seiten der Frage 
follten in Betracht gezogen werden. Und wenn das 
geichehen ift, gebraucht der Raucher Blackwell’s. 


Bladwell’S Durham Tobacco Eo., Durbam, R. 6. 


ı 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
4. C. Frese & Co.’s „„Samburger Thee‘‘ 
und „Hamburger Zflafter‘‘ igg Warfte 
befinden, fühlt jich der Unterzeichnete veran: 
laßt, das Rublifum ausdrüdflich darauf auf: 
merffam zu machen, baß jedes PBadet deö 
echten 3. C. Frese & Co.’s „Hamburger 
Thee‘“ und „„Samburger Pflafter‘‘ diefe 
Schutz-Marke: 


„„G.FRESE & Co, 
(Hopfensack 6 


— 


(Schuß: Marie.) 
and die Unterjehrift von: 
Augustus Barth, {mpotteur und General- 


Migent von J. C. Frese & Co.’s „Hamburger | 


Thee‘“ und „Hamburger Yflafter‘‘, 164 

Bomwery, New York, N. 9., tragen muß. 
Man achte genau hierauf und nehme wichts 

anderes. 18ap6ın, moınif 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 
Möbeln, 


und Hausſtattungswaaren, von 

ir , 279 u. 281 W. Ma. 
Strauß Smith, dison Str. 
Deutiche Firma. * 

85 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 





ſinderwagen-Fabrit. OHAS. 
T. WALKER & CO., 199 O. 
Korth Ave. Wiütter, kauft Eure Hins 
derwagen in diefer billigiten ?Fabrif Chi» 
cagod. Mir verkaufen diejelbeu zu er» 
ftaunlih billigen Preifen und eriparen 
den Käufern manden Thaler. Reparas 


* raturen werden bejorgt. Ueberbringer diefer Anzeige 


7 


3 


> 


Nagmittags. 


= die an 


erhalten einen hübjchen Spigenihirm zu jedem ges 
kauften Wagen. Abends offen. 22febmom iſa 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI” Kauft $50 wertb Bröbeln, Zeppide und Defen 
zum billigen Baarpreife. ilbwa 
Sterling Furniture Co. 


i hi * ferfon Gt. | > ER 
offen Abende 2is 9br und Sonntag worwitog | Weich, desinficirt im Kranfen- | 


Offen Abends Zi% HUbr und Sonntag Boruittag. 


Sehadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Fabriken, ufw., übernimmt zur Gol: 
Ieftion ohne Boriduß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orford Bldg.) jull6biw 


Großer Verdienſt! 








Teppiche, Oefen 


Eines der 
wirkſamſten 

| Heilmittel, 
| welche die Yatur liefert, ift 
Schwefel, und Ddiefer befindet 


‚fich in hochconcentrirter Ge 


— in | 

Gleun's 

Schwefel— 
Seife 


als äußerlichem Mittel gegen 
Verletzungen 





Hautkrankheiten, 
und wunde Stellen, welches von 
den Aerzten indoſſirt und vom 
Publikum und der Preſſe em— 
pfohlen wird. Bei örtlichen 
Hautleiden, wie Krätze, Salz- 


zimmer benutzte Kleider und 


Wäãſche und bleicht wollene und 
andere Stoffe hochweiß. Ihr 


Jahren dieſelbe Frage, aber er allein 
vermöchte zu ſagen, ob er die Aehnlich- 


keit endlich entdeckt hat. 
kaufen können, eine Chatjache, | 


Preis ift fo niedrig, daß 2llle fie 


welche das Publitum im Alllge 
meinen fich zu Nutzen zu ma- 


Wer ung feine Adreffe einfendet, dem jenden wir bes | 


MVoft genaue Austunft über ein ganz neucs Seichäl:, 
toomit irgend eine Perfon männlichen oder mweislicyen 
Geihlehts auf ehrliche Weife und ohne grobe Yus- 
Jagen und Mühe über 100 Dollar8 per Monat verdie— 
nen fan, ohne Reifen und Peddeln. Kein Llgent» 
Khafte-Humbug, ſondern ein ehrliches Geſchäft. 
Adreſſire: jul , 6me 

JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 
And find Sie ein wenig inapp an Geld? 





Wir mahen Serren:Hleider nah Maaf fo | 


chen nicht vernachläfligt. 
ı allen Apotheken zu haben. 


Hill's 


* 


Haar: und Barl:Fürbemillel, n 
| tri s 
— hatte ſich Pater Chryſoſtomus 


ſchwarz oder braun, 50 Cts. 
Wird von allen Apothekern verkauft. 


billig wie die Billigſten, und Sie können die Klei— 


der in leichten Abzahlungeu bezahlen. 
Auch haben wir fertige 


Herren⸗Kleider, Damen-Jackets und 


Stoffe, u. ſ. w. 
FHlecker & Miesner, 


175 2a Salle:, Ede Monroe Str., Zimmer 43. 


Nehmt den Elevator. 
Neues Abzahlungs:-Beichäft. 


l15ag. Im 
Sch3 Zimmer 





bolftändig angefült mit eleganten Kleidern, Frühr | 


jahrö-Ueberziehern, Anabenkleidern, Damen-Sactet3, 


äntel, Silberwaaren (Roaers Fabrikat), Standuh- | 
zen, Chenille-Bortieres, ırländiiche, englifche, Schweiger | 
und Brüfjeler Gardinen. Preife abfolut jo niedrig als | 


für Baar. 
$1 per Woche kaufen fünnt. Zimmer 29 bis 32, 162 
E. Baihington Str. 25jundmo,14 


Bidhtig für Männer! 


Kommt und jeht, was hr mit 50 Eid. bis | 


Shmit’sS Univerfal Mittel 


Euriren alle Gejchlects-, Nerven», Blut, 


ännerihwäce, Unvermögen, Bandwurm, alle urin. 
nären Leiden 2c. zc. werden dur den Gebrauch unjes 
zer Mittel immer erfolgrei furirt. 
dor oder fchiekt Eure Adrejle und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


25juljl2 M. SCHMITZ. 


e e , aut oder | 
> iſche Krankheiten jeder Art fchnell, fider, billig. 


Spredt bei und 


126 & 128 Milwautee Ave.. Ede W. Kinzie Str. | 


Dr. T: J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. 


Spredftunden bi8 9 


©tr., Zimmer 617 und 618. Spredftunden: 35 Uhr 
ZTelephon: Main 3834. _june? bw 


Specialift für Franenkrankheiten. 


Dr. A. ROSENBERG. 


antheiten. unge Beute, die durch Jugend» 
Münden und Ausichweifungen geihwädt find, 


Beim Ba S5jährige Praris in der Behandlung ge | 
er 


men, 


eiden, merben durch nicht angreifende Mittel 


Di gebeilt. 125 &. Glarf Str. Office 


= Stunden 9 biß 1 Dorm.. 1 bi8 Ind 6 bi® 7 Ahemha 


"on 24; MbendE nad 6 Ubr. 


Dr. ROHDE, 


Deutfier Arzt, Wundarztn.Geburtshelfer, | 


ı 728 ©. Salite» Str,, Gde 18. Str. 
Gpreäftunden: Morgens bi8 9 Uhr; Nadmittagd 
1Nbmonitrenns 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutiher Augen: Arzt, 
Ianajibriger erfter Affijtent der Föniglichen 
rfitöts-Augenklint zu Leipzig. modoia 
e: 108 ©. möjte,, ve der Keen 
ben: 10-4. Sonntags: 11-12, Tele. Deain 1897 


-- Dr. ©. WELCKER, 
gen: und Ohren«- Arzt. 


le; Nahm.: 449 Dit North Ave. 

i * momifrbw 
Eye and Ear Dispe e 
ie Rranfüsun er gen en Beftels 
; ugen au 
‚Inn — Brillen angepaßt. 
—— 


frei. 
. Abend Gtr.. Zimmer 1. 


E 


Zelephon: North 552, | 
Office: BWenetian Building, 36 Waibington | 


— — und auderen Frauenkrant · 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 
' ‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angencehm, NReinigend, 
beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. 
Entfernt und Seilt Schuppen. 


CALIFORNIA WINES. 


$1.00 per Galone und aufwärts. Weiß 


| Schickt Poſtkarte. X 
—EVV 167 Sth Are, 


Conuecticut PJies 


; Case & Martin, 
le. (6... Gate, Nafolger) 
Ede Wöod und WulnurStr. Zelephon 7656, Shicage. 


Braucreien., 


 McAVOY BREWING COMPANY, 


Dorm,: Zimmer 1005 & 1007 Mafonic | 


"Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Mal;-Biere. 
s 0% fident. 


Uialjmodidoſ 


he: 1TIR.D Ede Jrdi 
Deöplained Str. 


In 


' zofen Xhrer Art nicht oft genug beju- 


| einen Freund erworben. 


:WING & MALTING CO. 


elbendpoſt, Chieago age ‚Montag, 


Berfiegelte2ippen. 
Roman von Leon de Tinfean. 
(21. Fortfegung.) 
Neunzehntes Kapitel, 


Plöslih rüttelte eine Fräftige Hand 
an jeiner Thür, jo daß er zujammen: 
fuhr, und Koralie jhrie vom Flur aus: 
„Mein Herr, der Pater Chryfoitomus 
ijt da.“ 

„Wer ift diefer Pater Chryfoftomus?“ 
fragte der junge Mann, der auf die 
Schwelle trat. 

Die gute Frau empfand die 2er: 
legenheit, die einfache Leute bei jeder 
Trage über das Wejen eines Gegen: 
jtandes empfinden, den fie um jo weni= 
ger zu erklären vermögen, je befannter 
er ihnen ijt.- 

„Ie nun,“ ftotterte fie, „es ilt — e8 
it Pater Chryjoftomus—jozujagen der 
Pfarrer für arme Teufel wie wir, die 
feinen Pfarrer haben. “ 

„Alfo mit einem Wort, ein Mifjios 
nar ?“ half Patrid nad). 

„Ein Miffionar !* proteftirte Kora= 
lie empört. „Halten Sie uns denn für 
Wilde, mein Herr? Aber Mifjionar 
oder nicht, er ift fjoeben angefommen. 
Wir jehen ihn jeden Monat hier. Gr 
hat fein Zimmer im Telagh, fommt ei: 
nes jhönen Tages und geht wieder wei- 
ter, wenn er feine Holzhauer bejucht hat. 
Er hat nirgends einen fejten Wohnfit. * 

„Wohlan,“ ſagte D’Farrell,; „em: 
pfangen Sie ihn mie gewöhnlid. Cs 
bleibt ganz beim alten. “ 

„Der Pater möchte Sie befuchen, 
mein Herr. Gr hat von Ihrer Ankunft 
gehört, und da Sie jebt hier der Herr 
find, wünfdht er Sie zu begrüßen, denn 
er it ein Mann, der fo viel Bildung 
hat wie ein Prinz. Uebrigens jagt man 
au, daß er ein vornehmer Herr war, 
ehe er Mönch wurde.“ 

„Aha! Wirklih? Dann will ich zu 
ihm gehen. Es wäre mir ohnehin recht, 
no eine Stunde vor dem Schlafen: 
gehen zu verplaudern. * 

„Aber,“ jagte Koralie etwas verlekt, 
„wenn der Herr zu plaudern winjct, 
jtehe ich immer zu Befehl.“ 

D’Farrel fand den Geiftlihen noch 
im Hofe neben 
von dem er abgeitiegen war, vertraulich 


in arabijher Sprade mit den wenigen | 
Arbeitern und Dienern fprechend, welde | 
die Naht im Innern des Bordj zus | 


bradten. 


gebauter Greis, der dur jeine Hal: 
tung und die geringite feiner Bewegun: 


ı gen Koralies Muthmafung bejtätigte. 


— 
(ia 


Sn 


habe. Ein rothes, von Gonne 


ı Regen ausgebleichtes Band im Knopf: 
loc} jeines fhwarzen Prieiterrods verz | 
e * barg ſich hinter dem Meſſingkreuz, das 
fluß u. f. w., wirft die Seife be» | auf feiner Bruft hing. 


fonders wohlthätig. Sie macht 


Aber was auf Batrik beionders leb: 


zen Augen de3 “Water 


brad. Diefe Augen feilelten feine 


ganze Aufmerkfamkeit, und er fragte | 


ji im Stillen: „Wo habe ich nur diefe 
Augen fchon gefehen?* 
Wie oft jtellte er fih in den nächiten 


Hochwürdiger 


u 


Vater,“ ſagte 


„Und Sie, mein Herr,“ erwiderte der 


Miſſionar, „ſeien Sie mir willkommen 


auf dieſer franzöſiſchen Erde, die Fran— 


chen. Sie werden ſehen, daß man glück— 


lich hier leben kann.“ 


Durch dieſe wenigen Worte, 


| er nicht beijer hätte wählen fünnen, | 


Ta: 


ganze Gejchichte 
hätte, .und 
und Wärme 


wenn er bie 
gefannt 
Innigkeit 


durch 
ſeines 


ihn auch der junge Mann, nachdem er 


der ſehr kurzen Mahlzeit ſeines Gaſtes, 
der Ascet und obendrein Afrikaner war, 
beigewohnt hatte, auf ſein Zimmer, da 
er fühlte, daß zwiſchen ihnen bald eine 
wohlthuende Vertraulichkeit Platz grei- 
Freund auch glücklich ſein? 


fen werde. 

Nachdem beide einige Worte mitein— 
ander gewechſelt hatten, zeigte ſich der 
Geiſtliche ſehr erſtaunt, als er hörte, 
daß O'Farrell ſeinen bleibenden Wohn— 


ſitz im Telagh zu nehmen, und nicht nur 
wie ſeine Vorgänger von Zeit zu Zeit | 


ſich kurz dort aufzuhalten gedenke. 


„Sie werden es am Ende doch machen 


wie die anderen“, ſagte er lächelnd. 
„Wenn Sie in zwei Monaten ſehen, 
daß die Geſchäfte der Geſell—⸗ 


ſchaft in gutem Gang ſind, wenn Ihr 


Jagd⸗ und Touriſteneifer ſich gelegt hat, 
wird Sie die Sehnſucht erfaſſen, Frank— 
reich, Ihre Familie und Ihre Freunde 
wieder zu ſehen — und Sie werden ab— 
reiſen.“ 


Ich werde bleiben, Ehrwürden. Ich 
bin der letzte meiner ganzen Familie; 


ſo 


und was meine Freunde betrifft, 
hatte ich nur einen Freund, und ſein 
Haus iſt mir eben um unſerer Freund— 
ſchaft willen verſchloſſen.“ 
Der Miſſionar zuckte zuſammen, und 
die Furchen auf ſeiner Stirn verſchärf— 


ten ſich. 


„Ich glaube, Sie zu verſtehen,“ ſeufzte 


er. „Seit zwölf Jahren, wo ich Algier 
durchſtreife, habe ich Zeit gehabt zu ler⸗ 


nen, daß ein Mann von Ihrem Alter 


und Ihrem Stande nur ſelten hierher 
kommt, wenn er nicht eine Schuld zu 
büßen oder eine Liebe zu bekämpfen hat. 
Ich leſe in Ihren Augen, daß Sie keine 
Schuld herführt; danken Sie Gott da- 
für, und möge er Ihnen bald die Gnade 
‚gewähren, vergefjen zu können.“ 
Batrid errieth jofort, dad auch das 
Leben des Paterd Chryjoftomus ein 
Geheimniß berge, und fühlte fich dadurd) 
nur nod mehr zu ihm hingezogen. Der 
‚PVriefter, der die Mienjchheit tröftet ynd 
ermuthigt . und fie der Sünde ledig 
fpricht, fheint den Weg zum Herzen bed 
Menſchen Leichter zu haben, wenn er 


rd 


dem Pferde jtehend, | 


| lieben. 
| ewig lieben werden! 
| Sreunde zu lafjen fie, ih mö 
ein prächtiger Kopf mit den vorneh: | B e — Ba 
| men Zügen, jeine energifche und uige- 
| zwungene Spradhe bezeugten, da; man 
einen Mann von hohen ang vor fich | 


und | Miene zu verrathen. Und ich fühle nod 


der | 
junge Mrnn, „jeien Sie willfommen in | 
| diejen Haufe, das nicht viel mehr das 
| meinige, als das Nhrige ift. * 


Darum führte | 


nift, „daß Sie niht immer diejes Kleid 
trugen. * 
„Ih babe in der Welt gelebt und id 


habe fie geflohen. “ 


„Wie ich,“ erwiderte Patrik läcelnd. 

„Wollte Gott, ich hätte es jo jung 
gethan, wie Sie,“ jagte der Geiftliche 
mit rührender Demutb. 

Patrick erwiderte nichts; er jchien in 
fih verfunfen zu fein. Der Brieiter, 
an die langen Baujen in der Unterhal: 
tung der Drientalen gewöhnt, war 
ebenfalls in Gedanken verloren. Plöß- 
lid) fchien der junge Mann einen Ent— 
ihluß gefaßt zu haben. Cr fragte: 
„Wollen Sie midy über etwas aufflä- 
ren? Berzeihen Sie mir, wenn id) 
Ahnen jo rajch mein Herz öffne, aber 
als Sie antamen, war ih allen Qualen 
bes Zweifel zur Beute. Bielleicht fen: 
nen aud Sie ihn.“ 

„Unglüdlicherweife ill es micht der 
Zweifel, den ich am beiten Fenne, m: 
merhin werde ich verjuchen, in meinem 
Glauben und meinem Mitleid mit 
Shnen das Wort zu finden, das Ahnen 
den jrieden wiedergibt, wenn Sie mir 
jagen, was Sie beunruhigt. * 

Ich fühle mi fhon ruhiger, ja faft 
glüdlic im Vergleid) mit dem, was id) 
vor einer Stunde empfand, 
aljo. Bielleiht haben Sie früher den 
Namen eines Mannes nennen hören, 
der ein berühmter... * 

„Was thunNtamen zurSade? Ach Habe 
mir gefhworen, die Namen der anderen 


Vrenfhen zu vergeilen, wie ich den meis | 


nigen der Bergefienheit anheimgegeben 
babe. Erzählen Sie mir Ihre Gefdichte, 
ohne jemand beim Namen zu nennen. * 

„Der Mann, von dem ich fpreche, 
hat mir die Mutter erjeßt. Gr hat 
mid wie jeinen Sohn, mein, beijer 
als feinen Sohn erzogen, denn er hat 
mir den Glauben meiner Kindheit ges 
lafjen, der nicht der jeinige ijt. Ach 
verdanfe ihın Alles. Diele Jahre, hin: 
durch habe ih fein Brot gegeijen und 
unter feinem Dade geichlafen. Wir 
waren jehr glüdlihd. Aber ein Weib 
it zwijchen uns getreten; er hat jic) ver: 
heirathet und —* 

„Sie haben fich gefürdtet, nieder: 
trächtig an Ihrem Freunde zu handeln. 
Viele Geihichten haben wie vie Ahre 
begonnen. ch Eenne welche, die in 
Schande und Blut geendet haben. Biei: 
ben Sie in Algier, mein Sohn!“ 

„Sewiß, ich will hier bleiben; aber 
Sie wifjen noh nicht Alles. Sie -wij: 


q j | fen nidt, dag wir — diefe Frau und 
Es war ein hochgewachſener, kräftig 


ich — uns liebten, daß wir uns noch 
Ach, mir ſcheint, daß wir uns 
Um ſie meinem 


ſagen, mit Gewalt in ſeine Arme zu füh— 
ren, habe ich gelogen, ich habeGleichgül— 
tigkeit geheuchelt, habe ſie zu meinen 
Füßen weinen ſehen, ohne mich durch eine 


immmer den Blick, den ſie mir vor acht 
Tagen unter ihrem Brautſchleier zuwarf, 


ehe ſie ſich für's Leben an einen andern 
band, wie einen Dolchſtich im Herzen. 
Und jetzt frage ich mich: Habe ich recht 
haften Eindruck machte, war der bald | Tun RM nr 

FAA — durchdringende, bald verſchleierte Blick 

1 < ’ 7 ’ 
den Teint ſchön klar, die Haut der aus den ſeltſam ſchönen ſchwar— 
Chryſoſtomus 


gehandelt?“ 

„Warum brachten Sie dieſes Opfer? 
Konnte Ihr Freund es von Ihnen for— 
dern?“ 

„Wäre dieſes Weib nicht die Seine 
geworden, ſo wäre er, mir fluchend, in 
den Tod gegangen. Mein Vater, es 


gibt ein Wort, das man gebraucht, ohne 


es zu verſtehen. Es heißt Leidenſchaft. 
Nun denn, ich habe es zum erſtenmal in 


meinem Leben verſtanden, als ich im 


Daſein dieſes Mannes, deſſenHaar ſchon 
zu ergrauen beginut, Alles zuſammen— 
brechen ſah, Geſundheit, Liebe zur 


Kunſt, Ehrgeiz, ja ſelbſt die Freund— 


ſchaft. Wenn Sie ihn, für den nichts 
dieſes irdiſche Daſein überlebt, hätten 
ſagen hören: ich werde mir das Leben 
nehmen, dann hätten Sie gleich mir ſich 
gefürchtet. Das Blut eines Freundes 


oder ſein gebrochenes Herz, wenn auch 
die Schandfleck im Leben eines Menſchen.“ 


Pater Chryſoſtomus erhob ſich von —— 


der Körper fortlebt, iſt ein großer 


ſeinem Seſſel und trat an's Fenſter. 

„Ich mißbrauche Ihre Geduld,“ 
ſagte Patrick, „aber ich bin gleich zu 
Ende. Das iſt es, was ich gethan habe. 


Uebrigens iſt auch mein Freund reich, 


und ich beſitze nichts; auch das war noch 
ein Grund mehr für mich, ihm das 


| Weib zu überlaifen, das ich liebe. Aber 


nun, da alles volbradt it, zerfleifcht 
mich bittre Neue und graujame Unge- 
wißheit überfommt mid. Wird mein 
Habe ih 
nicht mit einem Schlage drei Menjchen 
unglücklich gemacht?“ (dort. folgt.) 
nreines gl 

Die Bedeut⸗ 

ung des Blu⸗ 

tes für den 

Beſtand des 
A menſchlichen 
J Körpers iſt 

Jedermann 

bekannt. Es 
braucht da- 
N ber faumerft 
verſichert 3 daß alle Berän- 
derungen des Blutes Einfluß auf die Ge- 
fundheit haben. Die Grimdftoffe zu die» 
fer Ergänzungsmaterial find natürlich 
ben feiten und flüffigen Nahrungsmitteln 
entnommen, twelche der Menfch genieft, 
die aber zuiprer Verwendbarkeit befondere 
Deimifefung von Körperfäften erfordern. 
Die Verdauung, und mit ihr die richtige 
Zufammenfegung des Blutes für Die Ge- 
fundheit des Körpers fpielt eine wichtige 
Rolle, und das durch eine mangeldäfte 
Verdauung, eine fehr große Anzahl von 
meift fehr Iangwierigen, bie Gefundpett 
untergrabenden Leiden hervorgerufen wer- 
den Tann. Jft diefer Zuftand eingetreten, 
fo wähle man zur Abhülfe ausſchließlich 
folge Arzneimittel, welche den Berbau- 
ungsapparatzu größerer Thätigkeit milde 
anreizen und bie überflüffige Galle ent- 
Bein ohne für den Körper ik 


olgen zu haben. Aus 
toffen bereitet nd Dr. 2 


‚welches mit 
in, ba es 
ſch 


Hören Sie 





beſorgt. 


den 15. Auguft 1892, 


— die frau, die Pearline 
nicht gebraucht; die frau, dte 


4 es unterläßt, ihre Dienftmäd- 


/ ; 


) / als 

es kei 

feinſten Sachen harmlos. Wenig 

Gebrauchet Pearline und ru 

aus; der Reſt der Arbeit — de 
Pearline beſorgt. 

Die Frau gebraucht Vorſicht, di 

Vor— von Hauſire?n und unglaubwür 

haupten, ſe ſeien „daſſelbe wieP« 

icht falſch —außerdem wird Pearl 


* 

V 
RA 2; — 
6 


Caſfloria eignet ſich far Kiader ſo gut, daß ic 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannte: 
Decepte.“ g. U. Archer, MA. D., 

Au So. O⸗ſord St., Droollya. N. J. 


chen Pearline gebrauchen 
zu laſſen. Sie überſteht, was 
gut für ſie iſt. Sie verabſäumt 
es, ſich des Beſten erfreuen 

zu dürfen. 
Ohne Dearline iftdas 
Waihen und Reinmachen 
‚ eine Pladerei und Mtühfeliz- 
feit, ein Abarbeiten und nichts 
Reiben. Mit demjelben giebt 
e harte Arbeit,u nd ift gegen die 
oder Fein Reiben ift erforderlich, 
‚t Euch nad gethaner Arbeit 
fhwerfte Theil — wird von 


Fälfgungen von Pearline zurüdweifet, die 
igen Grocer3 ferlgeboten werden, und die bea 
arline” oder fo „gut wiefcarline.» Es iſt 
ve nie jaufist, 23 James Iyle, N. d. 


ECSaſtoria heilt Kolit, Stuhlgangellagce, 

Auſſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magena, 
Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Eilftaur Verdaues 
Ohu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tae CENTAUR CONPANT, 77 Murray Street, N. Y. 





Freie Excurſion 
jede Woche nach 


Alpine Heights 


Lollen 8100. Ech-Lollen 815h. 


Die feinſte Subdiviſion in Cook 
Co. Liegt 150 Fuß höher als Lake 
Michigan. Die beſte Capitals-An— 
lage in Chicagos Vororten; wird 
ſich innerhalb eines Jahres im 
Werthe verdoppeln. 


Nur SI Baar und 81 per Woche. 


Züge halten an 22. Str. uud Arher Ape., 41. Etr. 
und enalewood. Gehen ab jeden Samitag Nadı: 
mittag um 2 hr Dom Poll Str. Bahnhof. 

Wegen weitere Einzelheiten wende man fi an 

W.W. WATSON & CO., 
l1auglıno 225 Dearborn Str., Chicago. 
Deutihe Agenten verlangt unter guten Bedingungen. 





32 Wiumten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wafler— Ho und troden, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eijenbahn. 
Kotten, $150 bis $2WW, 
510.00 baar, %#1.00 per Wade. 
Keine Zinfen berechnet. 

„Abftract of Zitle* wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge schen vom Wells Str. Bahıdoj ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

ce reie Sonntag:Ercurfion 

Tickets in unferer Office. 

Kaujt eine diefer Lotten in Chitanos fchöniter Vor» 
Habt. Käufer gebaut und verfanft anf leichte Ab« 
jzahlung. Uul imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kocfolger von Delancy & Salzman.) 
Simmer 34 und 35, 115 PDearborm Str. 
Montag Abends offen bi 9 br. 


Norädeutscher Loy 


Regelmäßige Pojt-Daupffchifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Abfayrtötage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, Wpril, 20. Juni, 1. Zuli, 13 
SDresden, = — 8 AR 
Rarlöruhe, Mai 4 — — 

11. — Aug. 3. 
Weimar, TE a - 2. 
Gera, = Juli. 6. 17. 


2. . 
I. Gajüte, $60 bis 890. 
Zwiidhended, 522.50. 
Dnudreife-Billete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find fämimtlid nei, von 
dorzüglier Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingericiet. 

Länge. 415—435 Fuß. Breite 48 Fur. 

Electriige Beleugtung in allen Räunen. 

DWeitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schumacher K Co., 

5 S. Gay Str., Baltimore, Ma. 

oder deren Vertreter int SinYarde, » ı 
J. W. Eschenburg, 73 5th Ave., Chicago, Il. 
Ercurſions ‚„„Schiffs-Rarten‘ 
bon And nad Europa, über alte Dampfer - Linien, 

ftet3 am billigften au haben bei | 

WASMANSDORFF & HEINEMANN, | 

145—147 ©. Raude.ph Str. 

Kauft nicht, ohne erit bei uns nachgefragt zu 

_ Sonutags offen von 10—12 Uhr. 


—A 
Rees Eee PART andere 
* * entus — 
Heldjenduugen 
pnktlich and 
—V— 


— IR) rk; Street. 


haben. | 
2laplj 


502 
du: 7 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
t Daily except Sunday. Leave, 

Pacific Vestibuled Express............... % 10 
Kansas City & Donver ibuled Limited*! 6.00 ir 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
St. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express’... sun... 
el & Sk. Louie Nigm Kapraan 

i wis Ni press... 
a Dwicht Accommodation 


Nentsanwälte, 
Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 
Ovpernhaus⸗ Blod. Ede Waſhiugton u. Clart 


Zimmer 522. 


i en von Erb 
Einziehung € —⸗ 


JULIUS ANDREE, 


Deutider Advolat, 

501-504 UNITY BLDG., " 

77 Dearbora Etr. Wapimts ' 
JuLıws GoLvzıer,  dousL. Ropgeas. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechts anwälte, 
Simmmer 39 &41MetropolitanBlod,Chicage 
WEde NRaudolph uud va Sale Er. 


- EBERHARDT, 
REIT RER 
N ones 


zessters 
—— 


venronnen 


Nachm. 


City" und „Dfitfrage* genen 
ertr 

DON 
SE; 


“ 
 Mufh Stt.:Brüde Wtordjeite). Tel 


”,. „deut 
Antun 


Vioa.o 


för⸗ 
dern: 


Sänenzüge mit Bulınau Veriduled Draming 
Room Schlaiwagen, Dining Card und Goades neu— 
eiter Gonjtruction, zwiidhen Ehbicagoe und Mil: 
waufce und St. Bauluud Minkeapolis, 

Schuellzüge mit Pullman 3 
Room Schlaſwagen, Dining Car und Coaches neu 


Finanzieues. 


GELD 


‘Part, wer bei mir Baftageihhrine, Gajüte oder 
Swiicdendet, nad oder von Deutihland kauft 
Jh befordere Baffagicre na und von Hamburg, 


j Bremen, “Antwerpen, Noticrdam, Umitcerdam, 


SDedre, Paris, Stettin 2c. via New Mort oder 
Baltimore. Paflagiere nad Europa Tiefere mit 
Beväd treı an Word ded Dampierd. Wer freunde 


‚ ober Berwandtc von Eurcpa foınmen lafien will, 
| tanı ed nur in jeinem Intereiie finden,. bei mir iFrei» 


| tarten zu Iöfen. 
| Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. 


Antunft der Baflagicre in 
Näheres in der 
General: Agentur Don 


‚ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
FT Vollmakı!d: und Erbihaftsiaden tz 
Sureda, Golteftionen, Boitauszahlungen zc. 
vromdt beiorgt. Sonntaas offen Bis 12 Uhr. 


Geihäfte nurreell! Sarten,was verfprehen! 


101 Eait Baihington Str.. 


r 
= 


SCHERER & FRISCHE, 


| für alle Dampfer 


61-4 Larrabee Str, 


Jenerat: Fafage- Agentur 
'inien nad) und von allen 


rläffige Bertram 
tere, Gepäd ab» 
und billigite Gait« 
! i York), ein Nute:r 
unſerer Genera rt at Geld, 
Nerger, als irgendiwp q rn. Danıpice 
u Train: Uinfunuft Häujer: vorher angezeigt. 
Wir beforgen ferner: Erbihaftd-@inyies 
hungem, Bolmahten mig foniulariihen Be: 
elsubigungen, Padetichdungen, Geidauss 
iahlungen mit Der Boit frei ir’d Haus, in 
ganz Europa, SGnmpotheien, Geld in jeder 
Sohe, Gceldwedielnng, Wehiel: Iucafio, 
Bcerüherungen aller Art, Sauf und Berfauf 
bon Srundeigenthum und Mots. 
[NA OR * M - 
Def. Notariat und Nechtsberathung. 
Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
fit offen. 
Dan ipredie vor und erfundige fi, bevoe 
man abidhlieit. 
ELF” Comutag3 offen von 9 bi3 1 Uhr. 


Globe Savings Bank, 


inter Staats: Aufjidt. 


lausmo 


| Ede Dearborn u. Jacjon Str, 


Eingezahltes Rapitrl $200.000. 
r epoſitoren 5100, 000. 
auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier 


e Naten für Check Contos. 
Alle Zweige des Bantgeſchäfts mit Ausnahme von 
Wechſelbeleihungen. Diay 16, 26mo 
.E.8. Epalding, Prüf. 
Edward Hayes, Dice Nräi. 
SF. B. Ultgeld, 2 Bic&;räf, 
3. S. Lvomis, Hülfs-Gajiirer 


| Houshold Loan Association, 


ibuied Dramwing | 


eiter | 


Sonjtructron, zvıihen Chicago und Milwaukee | 


und Hihlanud und Duiuiih. 


Surchfahrende Brlman Bejiibulen Draw: 


ing Rvom und Tourijtchn Schhlafwagen via der 
Nortnere Bacifie Eifenbahn zwiigen Ehicag» 
und Bortlaud, Tre, und TZacome, Waih. 
Bequeme Züge von und nad öftlihen, weitlichen, 
Nord: und Gentral-Wrdconhn Blätzen. 
Iher Dienst von und nad Want 


untbertreife | 
cihe, Tond du | 


Lac, Cihfoih, Recnah, Bienaiha, Chippewa | 
Falls, Eau Glaire, Surlcey, WB. und Frons | 


weod uud Befjemer, Dich. 
Wegen Tickets. Plätze im Schlafwagen. 

und anderer Einzelheilen fragtnacheb 

Bahn oder bei Ticket-⸗Agenten irge: 

Staaten oder Canada. 

S. NR Ainslie Gen. Manager, Chicago, JI. 

gm. Hannaford General Betricböleter, St 
Paul, Din. 
.6., Barlow, Betriebsleiter, Chicago. I. 

as. & Bond General Paſſagier und Ticket 
Auent. Chicago, Sk 14jm31dec 


fyahrpläne 


diwo in den 2er. 
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X 


To 


dt. Paul 
hinneapalis. 


2 Trains Baily. 


AND 





Bilig! Bilig! Dilig! 


Passasen 
von und nach 
FHUTOPA 
in Gajüte und Zwiſchendeck. 
Mer Geld fparcır will, ivreche bei der alien 


bewährten Firma 
C.B. Nichard &Co. 
62 Clark Str. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
EI Souutaas viien Dou 


por 


(Sherman Hand). 
10 bı3 12 Unr 


Norddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, 
Hawvel, 
Lahn, 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Qurzge Reifezeit. Billige reife. 
Gute Drköftigung. 
OELRICHS & CoO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


ZI. CLAUSSENIUS & oo. 
Geueral- Agentur für den Weftem 
80 Fifth Ave, Gbicag». 


Aller, 
Saale 
Trave, 





Sole Excurfionen von Glaf Str. Prüde 
nad Michigan City. Jeden Morgen une 9 Uhr (aus: 
Montags). Dampjerr „Iobu U. Dir“, 
Rundfahrt 50 Cents. Eonntags 75 Echt2. Jeden 
Sonntag nech South Wbicagd, 2.30 Nahım. Jeden 
Mittwod und Eaimitag nah Goaniton, um 2.30 
eden * Dienftag, Bonneritag und Freitag 
nah. Watrlegan, 9. hr Borm. Nundfahrt jede 50 
Ceuts. 
Mondfhein-Erenrfionen jeven Abend 
um_8 Uhr. Mufl und Zany anf. allen yahrten. 
17jul,imo D. M. Cochrane, Manager. _ 


Zäglihe Later-Erceurfionen 


ng St. Jojepb und Beuton Bart Be 
{ Dam S 
e neuen und eleganten Pafſagi m — 
caguab um IMUHE Piorgens und 11 Uhr Abends. 
Frtras Fahrten am Samstag und Sountag; geben ab 
go um 2 Uhr Nachmittags. üdiahr! nad 
icago um 8.30 Abends und 2 Ubr Morgens, und 
a08 und Gountagd um 12 br Wtittags, 8. 
und ? Uhr Morgend.—Dffice und Anlegeplaß: 
) Main ITS, 
19ju,im 


' Zäglidhe Lake⸗Ercur ſi on eu. 
Rad Er. . und Benton Harhor, Mid, mit 
en „Gity ‚of Chicago‘ nad „Cbis 
toxre füpneiiten ‚und ſchonſten Danıpfs 
rind * Tnmn 0 Abenos $1 
"Abfahrt Sonntags 10 Ubr Mors 
br Wbend®, $1.50 für Die Runde 
Ras nm 2 Ubr Nam, RNund« 
zur Rüdiehrt bis zum Mons 
dD um ul 3, SR 

. u bon 
* Burg = a 


rm 


* 


vr Agenten der | 


85 Dearborn Str., Zimmer 504 
Geld auf Ztöbel, 
MWegnahe. Feine Deffentlichfeit oder Derzdgee 
T inter allen Geiellfchaften in ben Ver. 
Kapital befigen, fo fünnen wir 
zere Naten und längere Beit gewähren, at3 
ıd ın der Stadt. Uniere Gejenihaft iff 
ıd macht Befhäfte nad dem Baugefelle 
\ Darlehen gegen leihte mögentlide 
tliche Nückzahlung nach Bequemlichleit. 
Sprecht nus. bevor Ihr eine Anleihe madt.  Bringd 
Cure Mobel· Necepts mit Euch. 
SP” E3 wird deutjh gejproden 
Household Loan Association, 

SD Tearborn Etr.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 
— Re ae re Sie — — 
Wer Geld gebraucht, 
fomme zu mir. Ich verleihe von 15 Dollars au, 
billig und ihnefl aur Möbeln, Piano? und Mafchinen, 
Auch auf Kagericheine, Pelze 
wert, Schmudjahen Diamanten oder irgend cum 


HER, C. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Waſhington Str. 
Kehumen Sie den Elevator. 26mnzbw 


ohne fie zu entfernen. 


E. G. Pauling, 
149 £a Halle Str., Zimmer 15. & 17. 
Geld zu verleihen auf Krund- 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


davrit 


'J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Stants-Btf-Gedände, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum unter günstigen Bedingungen. 
Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tet3 an Hand, 
Vollmachten mit conſulariſcher Beglau—⸗ 


bigung ausgeſiellt. 


| ichr billig. 
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I 
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| PBedinguugen in allen Stadttheilen. 


Erbſchaften collektirt ıc. 
Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
100flj,momiia 
TB Sountags offen don 10—12 Uhr Vormittagd, 


‚Rote, Staab & Fischer, 


Derrborn Str., Zimmer 331 — 3% 
Anity Building. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Ban-Inrlehen 


an zuverläffige Leute. 


5 — 81 


GEO. F. KOESTER. HENRY G. ZANDER, 


KOESTER & ZANDER, 


Binaibw 


Land und Geld Geſchäft 


Feuer Berſicherung. 69 Dearborn Str. 
Grupdeigeuthum zu verfaufen auf günftige 
Geld zu vers 


leihen auf Grundeigenthum. Niedrige Raten. 
Zsjulime 


| Schuferein der Hausbefiger 


gegen jchlecht zahlende Diiether, 
71 Zarrabee Str, 
Bn.Sievert, 3204Wentworthip. 
Beter Weber, 523 Milwaufee Zive. 


M. Weik, 614 Racine Ave. 
Mut Ctolte-3554@.Hallien@tr. 


Branch 
Offices: 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, fomie auf 
andere Sierbeiten. Keine Entfernung der Gegen« 
ftände. Niedrige Naten. — Strenge Geheimhaltung, 


— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW, 


Simmer 1, 503 gincoIn Ave., Gootd Halle, 
Abends offen bis 9 Aßr. bio 


fo} — anf Möbel, 
Geld zu verleihen zianos Meere 
——— —* — Grunds 
iQ n&Hypothefen und andere gute Gierbeiten. 
a Sale Str., Zimmer 33. Betndt uns. 
‘hreibt oder telephonizt uns. Telephor 1275, und 


Magen, Bauv 


| ir werden Scmanden zu Jhuen Ichiekem. 


Sarichen auf perfönt, Gigenspums; 


Hebraudt Ihr Gem? 


Wir verleihen Geld zu irgend einen Betrage dom 
$25 bi3 $10,000, zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Ahr Geld zu leihen winfet 
auf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Yas 
gerhausicheine. oder Yerrönküches Eigentdum irgend 
weider Urt, jo veffäumt nicht, nah unjeren- Raten 
zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe mad. ; 

ir verleihen Geld, ohne dab e3 in Die Oeffentlichs 
feit Tommt —8 beitreben uns, ge — » e 
bedienen, dab. fie twieder zu ums fomimen, | 
eine andere Anleihe zu maden twünjcen.. Anleihen föns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Yablungen ent» 
weder voll oder Knstiioeiie zu irgend einer Zeit gemadt 
werden, nah Dem Pelichen der Leibenden, und. jede 
gemabte Zablung verinindert Die Roften der Unleibe 
im Verhältmik zum Petrage der Zablung. 68 werden 
feine Gebühren im Xoraus abgejogen, jondern Jbt 
befomat den vollen Petrag des Darlchens. 

Ar Sale Ahr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pias 
noS oder anderes perjönliches Eigentbum irgend weis 
ber Urt julden, folltet, werben wir denjelbe abbes 
zahlen und Gub io lange Brit geben, ala Jr 
twütnicht. ö — 

Mir laflen da3 Figentbum in Eures Befih, -fobeh 
Ahr den Gehrauh DE Geldes jormohl alt au dei 
Gigentbums habt. Pedenkt, dab Ibr_ 3m jeher gt 


AUbzablungen * — dadurch die Köoſten der 
leibe vernindern bonnt. — 
Wenn Abe Geld gebrauden folltet, To Wirk +6 3m 
Gar Vortpeil fein, zuerit bei ums norzuipgedhen, 

** * eine wu * —— 
ago ortgage — 


— 





